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GRUSSWORT DES BÜRGER MEISTERS

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

Menden ist eine attraktive und lebenswerte Stadt mit 
lebendigen Ortsteilen und einer qualitätsvoll neu ge-
stalteten Innenstadt. 

Wir alle möchten in der Zukunft liebgewonnene Qua-
litäten erhalten und bestehende Defizite beheben. 
Wir alle kennen auch die Herausforderungen, denen 
wir uns stellen müssen. Beispielhaft möchte ich den 
demographischen Wandel, die Digitalisierung und 
den Klimawandel nennen. Nur gemeinsam können wir 
diese Herausforderungen meistern, unsere Chancen 
nutzen und dafür Sorge tragen, dass Menden auch 
in Zukunft ein liebens- und lebenswerter Ort bleibt. 

Ich freue ich mich daher sehr über die Erarbeitung 
des vorliegende integrierte kommunale Entwick-
lungskonzepts (IKEK) der Stadt Menden, dass dazu 
beitragen soll, die Lebens- und Aufenthaltsqualität 
in Menden und in den einzelnen Stadtteilen weiter zu 
verbessern und zukunftsfähig zu gestalten. Der Rat 
der Stadt Menden hat das IKEK einstimmig beschlos-
sen und somit ein klares und konstruktives Zeichen 
für diesen ganzheitlichen Ansatz, der alle Lebens- 
und Arbeitsbereiche zusammenführt, gesetzt.

Aufbauend auf einer detaillierten Analyse der Ist-
Situation, enthält das IKEK konkrete Ziele und Maß-
nahmen zu den bedeutenden Themen der Stadtent-
wicklung. Als abgestimmtes Strategiekonzept für die 
Gesamtstadt umfasst es alle Lebensbereiche und 
Ortsteile und bietet Orientierungs- bzw. Entwick-
lungsrahmen für die Stadtentwicklung der nächsten 
15 bis 20 Jahre. Damit das IKEK auch langfristig ein Er-

folg wird, soll es zukünftig regelmäßig überprüft und 
weiterentwickelt werden.

Dass jeder der 20 Ortsteile Menden in seiner ganz 
besonderen qualitätsvollen Weise zur Attraktivität 
Mendens beiträgt, ist eine Tatsache und Grundlage 
des IKEKs. Es enthält daher für alle Ortsteile Mendens 
eine eigene Analyse sowie Ziele und Maßnahmen. 

Sie als Bürgerinnen und Bürger der Stadt Menden ha-
ben durch Ihre Beteiligung im Planungsprozess ein-
drucksvoll bewiesen, dass Ihnen Menden und die Zu-
kunft Ihres Stadtteils am Herzen liegt und Sie bereit 
sind, diese aktiv und verantwortlich mitzugestalten. 
Ich möchte Ihnen im Namen von Rat und Verwaltung 
unserer Stadt herzlich für Ihr Engagement danken. 
Lassen Sie uns mit viel Zuversicht in unsere gemein-
same Zukunft schauen.

Ebenfalls bedanke ich mich an dieser Stelle bei allen 
Mitwirkenden des Planungsprozesses, den Planungs-
büros dtp Landschaftsarchitekten GmbH, ssr Schul-
ten Stadt- und Raumentwicklung und post welters + 
partner Architekten und Stadtplaner, den Mitarbei-
terinnen und Mitarbeitern der Stadtverwaltung und 
den politischen Vertreterinnen und Vertretern.

Nur gemeinsam konnte das integrierte kommunale 
Entwicklungskonzept erarbeitet werden. Und nur ge-
meinsam können wir es umsetzen und unsere Ziele 
erreichen. Ich möchte Sie herzlich einladen, weiter an 
der Zukunftsfähigkeit Mendens und besonders Ihres 
Stadtteils mitzuarbeiten

Roland Schröder
Bürgermeister
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1. EINLEITUNG 

 
ANLASS UND ZIELE DES INTEGRIERTEN KOMMUNALEN ENTWICKLUNGSKONZEPTS (IKEK) 

 

Die Stadt Menden steht zu Beginn der 2020er    Jahre 

vor großen Herausforderungen: wie derzeit alle 

Kommunen erfährt auch Menden erhebliche 

ökonomische und soziale Veränderungsprozesse. 

Für die Stadt Menden sind hierbei beispielhaft der 

demografische Wandel, die anhaltende 

Abwanderung von Bevölkerungsgruppen, die 

Individualisierung und Vielfalt der Lebensstile, 

eine zunehmende Polarisierung der Gesellschaft, 

Globalisierung und Konzentration von 

Wirtschaftsaktivitäten sowie die Bewältigung der 

Auswirkungen der Corona-Pandemie. Diesen 

Prozessen zu begegnen, stellt eine der größten 

Herausforderungen der Stadtentwicklung dar,     die 

allein mit kurzfristigen, projektbezogenen 

Strategien der Stadtpolitik nicht zu bewältigen  ist. 

 
Mit dem IKEK ist eine themenübergreifende 

Strategie für eine zukunftsfähige Entwicklung der 

Stadt Menden erarbeitet worden.  Anders als bei den 

bisherigen Projektansätzen wurde dabei vor allem 

die Entwicklung in den kleineren Stadt- und 

Ortsteilen in den Mittelpunkt der Betrachtung 

gestellt und diese mit den gesamtstädtischen Zielen 

und Konzepten in Einklang gebracht. Aufbauend auf 

einer umfassenden Bestandsanalyse wurde ein Ziel- 

und Maßnahmenkonzept mit Handlungs-

schwerpunkten, Projekten und Zielen für die 

Gesamtstadt und die Stadtteile definiert, die 

langfristig zu einer Verbesserung der Lebensqualität 

  

in den Stadtteilen und somit zu einer positiven 

Entwicklung der Gesamtstadt beitragen sollen.  
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1.  EINLEITUNG

ANLASS DES IKEK

Die Stadt Menden steht zu Beginn der 2020er 
Jahre vor großen Herausforderungen: wie derzeit 
alle Kommunen erfährt auch Menden erhebliche 
ökonomische und soziale Veränderungsprozes-
se. Für die Stadt Menden sind hierbei beispiel-
haft der demografische Wandel, die anhaltende 
Abwanderung von Bevölkerungsgruppen, die 
Individualisierung und Vielfalt der Lebenssti-
le, eine zunehmende Polarisierung der Gesell-
schaft, Globalisierung und Konzentration von 
Wirtschaftsaktivitäten sowie die Bewältigung 
der Auswirkungen der Corona-Pandemie. Diesen 
Prozessen zu begegnen, stellt eine der größten 
Herausforderungen der Stadtentwicklung dar, 
die allein mit kurzfristigen, projektbezogenen 

Strategien der Stadtpolitik nicht zu bewältigen 
sind. 

Mit dem Beschluss zur Aufstellung eines inte-
grierten kommunalen Entwicklungskonzeptes 
(IKEK) hat die Stadt Menden die Weichen für eine 
zukunftsorientierte Stadtentwicklung gestellt. Die 
begonnene Entwicklung wurde nach einer ersten 
Runde der Öffentlichkeitsbeteiligungen und dem 
Abschluss der Analyse im Jahr 2018 nun durch das 
Ziel- und Maßnahmenkonzept konkretisiert. Mit 
dieser Aufgabe wurde das Büro post welters + 
partner aus Dortmund beauftragt, das bereits in 
der Vergangenheit Prozesse der Stadtentwicklung 
und Bauleitplanung in der Stadt Menden betreute. 

Im Rahmen des Ziel- und Maßnahmenkonzeptes 
wurde einerseits ein Zielsystem entwickelt, das 
sowohl räumliche als auch thematische Ziele 
formuliert. Hierdurch wird ein konzeptioneller 
Rahmen für die Stadtentwicklung geschaffen, 
der sich auf den Erkenntnissen der Analyse und 
den Ergebnissen der Öffentlichkeitsbeteiligung 
stützt. Andererseits werden Maßnahmen und 
Projekte identifiziert, die sich zur Umsetzung des 
Zielsystems eignen. Die einzelnen Maßnahmen 
und Projekte können dabei sowohl räumlich kon-
kret (auf Ortsteilebene), als auch einen gesamt-
städtischen Ansatz verfolgen. 
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VERFAHREN UND ABLAUF

Am Beginn der Erarbeitung des Ziel- und Maß-
nahmenkonzeptes stand die tiefgehende Ein-
arbeitung in die bereits abgeschlossene Ana-
lyse. Zudem wurde eine Ortsbesichtigung aller 
Stadtteile durchgeführt. Hieraus resultierte die 
Abgrenzung von Entwicklungsbereichen, für die 
städtebauliche Missstände bzw. Handlungsbe-
darfe erkennbar waren. Anschließend erfolgte 
die Entwicklung von Leitbild und Zielsystem (vgl. 
Kapitel 2), auf deren Grundlage Handlungsfelder 
und Querschnittsaufgaben für Menden sowie für 
die einzelnen Stadtteile abgeleitet wurden. 

Zentraler Baustein des IKEK ist das stadtteilbe-
zogene Maßnahmenkonzept. Basierend auf den 
analytischen Grundlagen sowie den definierten 
Handlungsfeldern und Querschnittsaufgaben 
wurden Projekte auf Stadtteilebene definiert 
und in Stadtteilplänen räumlich verortet. Das 
stadtteilbezogene Maßnahmenkonzept wurde 
im Rahmen der ersten Zukunftsschmiede dem 
politischen Raum präsentiert und diskutiert. An-

schließend startete die Beteiligungsrunde mit 
vier Stadtteilwerkstätten, in denen der über-
arbeitete Sachstand zum stadtteilbezogenen 
Maßnahmenkonzept der Öffentlichkeit zur Dis-
kussion gestellt wurde. Darüber hinaus fand eine 
Jugendbeteiligung statt, bei der gemeinsam mit 
den Schülervertretungen der sieben weiterfüh-
renden Schulen der Stadt die Sicht der Jugend 
auf die Zukunft Mendens diskutiert wurde. Zu-
dem fand ein Expertenworkshop zum Thema 
Wohnen statt, bei dem »lokale Experten« über 
die Zukunft des Wohnens in Menden diskutier-
ten. Auf Grundlage der Beteiligungsrunde erfolg-
te eine weitere Überarbeitung des stadtteilbezo-
genen Maßnahmenkonzeptes.

Anschließend erfolgte die Ausarbeitung des 
Handlungskonzeptes, das für alle Projekte und 
Maßnahmen eine tabellarische Zusammen-
stellung einschl. Beschreibung/Priorisierung/
Zuständigkeit sowie eine überschlägige Kos-
tenschätzung beinhaltet. Dabei wurden auch ge-

samtstädtische Maßnahmen definiert, die sich 
nicht auf Stadtteilebene verorten ließen. Die er-
arbeiteten Maßnahmen wurden in einer zweiten 
Zukunftsschmiede der Politik vorgestellt und in 
diesem Zuge eine Maßnahmenpriorisierung vor-
genommen.

Der vorliegende Bericht fasst die Ergebnisse des 
Planungsprozesses zusammen und wird den poli-
tischen Gremien zum Beschluss vorgelegt. Der Öf-
fentlichkeit werden durch eine Videopräsentation 
(www.menden.de/ikek) die finalen Ergebnisse des 
Planungsprozesses vorgestellt.

Während des gesamten Erarbeitungsprozesses 
fand eine kontinuierliche Abstimmung mit der 
Stadtverwaltung statt. Zentrales Gremium stell-
te hierbei die Projektgruppe dar, die eigens für 
das IKEK eingerichtet wurde und Vertreter unter-
schiedlicher Fachbereiche umfasste. Darüber hi-
naus fand eine Präsentation im Rahmen der ver-
waltungsinternen Leitungskonferenz statt.
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Politik
Inhaltliche
Erarbeitung

Verwaltung Beteiligung
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Abbildung 1: Ablauf und Verfahren zur Erarbeitung des Ziel- und Maßnahmenkonzeptes für das IKEK Menden
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2. ZIELKONZEPT

LEITBILD 

Mit Hilfe der Entwicklung eines Leitbildes sollen 
grundlegende Aussagen zur räumlichen Entwick-
lung der Stadt Menden getroffen werden. Das ge-
samträumliche Leitbild für den Freiraum zeigt als 
kleinmaßstäbige Karte die wesentlichen Bereiche 
und Achsen zur Freiraumentwicklung auf. Durch 
stadtteilbezogene Leitbilder erfolgt eine Konkre-
tisierung der Entwicklungsperspektiven für den 
Siedlungsbereich. Hierbei wird auch die jeweilige 
Geschichte, Funktion und Entwicklung der Stadt-
teile berücksichtigt  und in »räumlich-funktiona-
le« Leitbilder übersetzt.

RÄUMLICHES LEITBILD FREIRAUM
Das räumliche Leitbild für den Freiraum orientiert 
sich an der Idee des »Mendener Blatts«. Hinter-
grund ist die naturräumliche Rahmensituation 

der Stadt Menden, die durch die Lage an Hönne 
und Ruhr sowie der niedersauerländischen Land-
schaft mit kleinen Bachtälern und Siepen geprägt 
ist. Mendens Besonderheit und Stärke ist die Ver-
bindung dieser Fließgewässer durch Grünzüge, 
eingebettet in einem attraktiven Landschafts-
raum. Hieraus leitet sich die Grundidee des »Men-
dener Blatts« ab: 

Die Hönne ist das Rückgrat der Stadt und stellt 
die Mittelrippe des »Mendener Blatts« dar. Es ver-
bindet den Hauptsiedlungsbereich entlang des 
Talbereiches mit der Ruhr im Norden. Die Ruhr 
und die angrenzende Tallandschaft bilden den 
»Zweig«, der die Stadt Menden auch an die Me-
tropole Ruhr anbindet. Abzweigende Bäche und 
Siepen vervollständigen das Bild des Blattes. 

Entlang dieser »blauen« Strukturen bestehen 
bereits zu großen Teilen Grünverbindungen und 
Biotopverbundachsen. Sie verbinden die hoch 
gelegenen Dörfer (und in Verlängerung auch die 
Nachbarkommunen) mit dem verdichteten Sied-
lungsbereich entlang der Hönne.

Die Grünstrukturen entlang Ruhr, Hönne sowie 
der Bäche und Siepen sollen erhalten, weiterent-
wickelt und ausgebaut werden, um eine gesamt-
städtische Biotopvernetzung zu ermöglichen. 
Hierdurch entstehen auch Synergien für den 
Fuß- und Radverkehr, indem attraktive Wegever-
bindungen durchs Grüne angeboten werden, und 
hierdurch besondere Impulse für eine nachhalti-
ge Mobilität und dem Wander- und Radtourismus 
gesetzt werden.

Hönne

Ruhr
Bäche und

Siepen

Abbildung 2: Skizze zum Grundgedanken des räumlichen Leitbilds Freiraum

»Mendener  
Blatt«
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Abbildung 3: Räumliches Leitbild Freiraum
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RÄUMLICH-FUNKTIONALE LEITBILDER FÜR 
DEN SIEDLUNGSRAUM
Neben der Vision zur räumlichen Entwicklung des 
Freiraums steht die räumlich-funktionale Zielvor-
stellung für den Siedlungsbereich. Hierbei stehen 
weniger Aussagen zur baulichen Entwicklung im 
Vordergrund, als viel mehr Aussagen zu Funktio-
nen und Nutzungen, welche die Siedlungsbereiche 
erfüllen sollen. Dabei lassen sich verschiedene 
Stadtteile aufgrund ähnlicher Charaktereigen-
schaften und Problemlagen zu übergeordneten 
Leitbildern zusammenfassen. Die Zuordnung dient 
als Grundlage für die Strategieentwicklung und 
zur Ableitung von Maßnahmen für die einzelnen 
Stadtteile. 

A – Vitale Innenstadt
Die Innenstadt soll auch in Zukunft den Anker-
punkt des öffentlichen Lebens in der Stadt Men-
den darstellen. Hier bündeln sich verschiedene 
Funktionen wie Versorgung, soziale Infrastruktur, 
Kultur, Arbeit, Wohnen sowie Freizeit- und Erho-
lungsfunktionen und sorgen für Urbanität und Vi-
talität. Maßnahmen zum Erhalt und Entwicklung 
dieser Qualitäten sind bereits im Rahmen der 
Innenstadt-Konzeption definiert worden. Die hier 
gestarteten Impulse sollen in Zukunft verstetigt 
und punktuell ergänzt werden. 

B – Zentral leben an der Hönne:
Diese Kategorie umfasst die innenstadtnahen 
Stadtteile Mendens mit guter Anbindung sowohl 
an die Innenstadt, als auch an die Region. Zentrale 
Zielvorstellung ist der Erhalt und die Entwicklung 
attraktiver Wohnlagen, die urbane Qualitäten und  
Nähe zu Natur und Landschaft verbinden. Versor-
gungsmöglichkeiten, soziale Infrastruktur sowie 
Angebote für Bildung und Kultur befinden sich im 
direkten Umfeld oder sind bequem in der Nähe 
zu erreichen; gleichzeitig besteht die Nähe zum 
Landschaftsraum sowie städtischen Grünstruk-
turen, die zur Naherholung einladen. In Teilbe-
reichen besteht besonderer Handlungsbedarf in 
Hinblick auf den Erhalt einer sozial durchmisch-
ten Bevölkerungsstruktur sowie die Verbesserung 
des Images bestimmter Wohnlagen.

C – Quartiere für alle Generationen
In dieser Kategorie sind die Stadtteile Platte Hei-
de, Liethen und Lahrfeld zusammengefasst. Die 
Analyse zeigt, dass in diesen Stadtteilen in den 
nächsten Jahren ein Generationenwechsel zu er-
warten ist, dessen Bewältigung einer Strategie 
bedarf. So werden in den nächsten Jahren zwar 
weiterhin viele ältere Personen in den Stadttei-
len leben, jedoch werden jüngere Haushalte und 
insbesondere Kinder zunehmend hinzuziehen. 

Vor diesem Hintergrund sollen Impulse im öffent-
lichen Raum für intergenerationelle und barrie-
refreie Aufenthalts- und Treffpunkte geschaffen 
werden. Zugleich soll eine gute Erreichbarkeit der 
Innenstadt sowie wichtiger Versorgungs- und Inf-
rastruktureinrichtungen sichergestellt werden.

D – Erholung und Wohnen an der Ruhr in  
dörflicher Gemeinschaft
In dieser Kategorie sind Halingen, Schwitten, Bar-
ge und Werringsen zusammengefasst. Hier steht 
das dörfliche Wohnen im Umfeld des Ruhrtals 
im Vordergrund. Das Potenzial des Ruhrtals als 
Freizeit- und Erholungsraum von überregiona-
ler Bedeutung bietet einen besondere Chance 
für die Entwicklung der Stadtteile. Mit Hilfe von 
Maßnahmen soll der starke Zusammenhalt der 
Dorfgemeinschaft und das aktive bürgerschaft-
liche Engagement gefördert werden. Dem Mangel 
an Versorgungsangeboten soll in Zukunft durch 
innovative Angebote begegnet werden, die auch 
smarte, digitale Ansätze berücksichtigt.

E – Starke Gemeinschaften im Sauerland
Die »Starken Gemeinschaften im Sauerland« um-
fassen Oesbern, Asbeck, Böingsen und Lürbke. 
Die dörflich geprägten Ortschaften befinden sich 
in attraktiver landschaftlicher Lage und zeichnen 
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Abbildung 4: Räumlich-funktionale Leitbilder für den 
Siedlungsbereich



IKEK MENDEN12 | 146

sich durch einen starken Zusammenhalt der Dorf-
gemeinschaft und hohes bürgerschaftliches En-
gagement aus. Diese Stärken sollen erhalten und 
gefördert werden. Fehlenden Versorgungsange-
boten soll in Zukunft durch innovative Angebote 
begegnet werden, die auch smarte, digitale An-
sätze berücksichtigt.

F – Freizeit und Erholung im Westen
Die Kategorie umfasst Ostsümmern und seine 
umgebenden Freiräume. Der Stadtteil zeichnet 
sich durch sein attraktives ländliches Orts- und 
Landschaftsbild aus und verfügt bereits über 
eine Grundinfrastruktur in Bezug auf Freizeit- und 
Erholungsangeboten. Die besondere Erholungs-
funktion ergibt sich dabei durch die Nähe zum 
geschützten Bereich des Abbabachs. Diese Funk-
tionen sollen in Zukunft gestärkt und weiter aus-
gebaut werden.

G – Potenzial im Süden
Das »Potenzial im Süden« beinhaltet Lendring-
sen, sowie die nach Lendringsen orientierten 

Stadtteile Hüingsen, Berkenhofskamp und Ober-
rödinghausen. Mit Hilfe einer gezielten Aufwer-
tung  der Lendringser Ortsmitte sollen wichtige 
Versorgungsfunktionen sowie Infrastrukturen 
erhalten bzw. neu entwickelt werden und hier-
durch ein nachhaltiger Impuls für den gesamten 
Mendener Süden gesetzt werden. Dabei profitie-
ren von der Entwicklung der Lendringser Orts-
mitte auch die benachbarten Stadtteile, weshalb 
eine verbesserte Anbindung an das Lendringser 
Zentrum erreicht werden soll. Das Wohnen und 
Leben im Mendener Süden zeichnet sich auch in 
Zukunft durch urbane Qualitäten bei gleichzeiti-
ger Nähe zu Natur- und Landschaftsräumen aus. 
Diese Standortqualitäten sollen im Rahmen der 
Stadtentwicklung weiter gestärkt werden. 

H – Nachhaltige Entwicklung für eine starke 
Wirtschaft
Unter dieser Kategorie sind die bestehenden In-
dustrie- und Gewerbegebiete der Stadt Menden 
zusammengefasst. Hier bündelt sich wirtschaft-
liches Handeln und Arbeiten. Die wirtschaftliche 

Entwicklung Mendens soll gestärkt und zugleich in 
nachhaltige Bahnen gelenkt werden. In Koopera-
tion mit den Gewerbetreibenden soll die Zukunft 
der Gewerbe- und Industriegebiete gestaltet und 
in funktionaler, energetischer sowie gestalte-
rischer Hinsicht verbessert werden, um die Zu-
kunftsfähigkeit der Gewerbestandorte sicher- 
zustellen.

I - Raum für neues Gewerbe
Auf der Fläche »Hämmer II« soll eine bedarfs-
gerechte und nachhaltige Gewerbeentwicklung 
vorangetrieben werden. Darüber hinaus gibt es 
weitere Flächenpotenziale für ein bedarfsgerech-
tes Gewerbeflächenangebot, die im Rahmen der 
Regionalplan-Neuaufstellung vorgeschlagen wur-
den. Angestrebt wird ein bedarfsgerechtes An-
gebot an gewerblichen und industriellen Flächen 
mit ausreichenden Reserven. Bei der Entwicklung 
von »Hämmer II« sollen Impulse für Technologie 
und Innovation gesetzt werden, um einen zu-
kunftsfähigen und innovativen Gewerbestandort 
zu schaffen.
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LEITLINIEN

Neben den Leitbildern wurde ein thematischer 
»Zielbaum« entwickelt. Im Zentrum steht die an-
gestrebte Vision von MENDEN 2035, der vier Leit-
gedanken zugeordnet werden. Diese Leitgedan-
ken bilden die Grundlage für das Zielsystem und 
wirken in alle definierten Ziele hinein:

1. Stadtentwicklung nachhaltig gestalten 

Eine nachhaltige Stadtentwicklung wägt soziale, 
ökologische und ökonomische Interessen und Be-
lange ab, um hieraus raumverträgliche, gemein-
wohl- und zukunftsorientierte Lösungsansätze zu 
generieren. Die Berücksichtigung unterschiedli-
cher Belange ist dem integrierten Ansatz dieses 
Konzeptes bereits immanent und wird durch den 
umfangreichen Beteiligungsprozess ergänzt. Der 
Grundsatz der Nachhaltigkeit soll bei allen Zielen 
Berücksichtigung finden, um die einseitige Befrie-
digung von Interessen oder nur kurzfristig wirken-
de Lösungen zu unterbinden. 

2. Bevölkerungsentwicklung stabilisieren 

Eine konstante Bevölkerungsentwicklung bietet 
diverse Vorteile für die Stadtentwicklung. Ins-

besondere bleiben soziale und technische In-
frastrukturen ausgelastet und können für die 
Bevölkerung langfristig erhalten bleiben. Vor 
diesem Hintergrund wird der Leitgedanke einer 
sich stabilisierenden Bevölkerungsentwicklung 
in den Mittelpunkt der planerischen Überlegun-
gen gestellt. Durch den Erhalt und Ausbau von 
Standortqualitäten soll ein weiterer Rückgang der 
Bevölkerungszahlen in der Stadt  Menden entge-
gengewirkt werden.

3. Digitalisierung zur Verbesserung der Lebens-
qualität nutzen 

Die Digitialisierung dringt in immer weitere Le-
bensbereiche der Menschen ein und verändert 
diese zunehmend. Solche Veränderungen sind je-
doch nicht als Bedrohung, sondern als Chance für 
die Zukunft zu verstehen. Für die Stadtentwicklung 
bietet die Digitalisierung vielseitige Chancen, um 
die Lebensqualität zu verbessern. Von der Ver- und 
Entsorgung über Mobilität bis hin zum Wohnen - 
digitale und »smarte« Anwendungen werden das 
Leben in der Stadt zunehmend verändern. Um den 
komplexen Herausforderungen einer »Smart City« 

gerecht zu werden und Lösungen zu entwickeln, 
die nicht an der Gemeindegrenze enden, sind Ko-
operationen ein zentraler Hebel zum Erfolg. Durch 
das Smart City-Projekt für Südwestfalen wird ein 
effizienter Wissenstransfer ermöglicht und somit 
gesamtregionale Kompetenzen zum Thema Digi-
talisierung und »Smart City« aufgebaut. Durch die 
Erfahrungen anderer Kommunen kann die Stadt 
Menden profitieren und versuchen positive Ergeb-
nisse auf die eigene Stadtentwicklung zu übertra-
gen. Andersherum kann die Stadt Menden durch 
die Umsetzung von Projekten Vorreiter für andere 
Kommunen sein und die gewonnen Erfahrungen 
teilen.

4. Solidarische Stadtgesellschaft stärken 

Menden ist eine vielfältige und weltoffene Stadt. 
Alle Menschen, egal welcher Herkunft, welchen Al-
ters oder Geschlechts, sollen am Stadtleben teil-
haben können. Daher ist es Ziel, Gleichstellung 
und Chancengleichheit zu fördern, Diskriminierung 
entschieden entgegenzutreten und die Beteiligung 
aller Menschen in Stadtentwicklungsprozessen so-
wie ehrenamtliche Aktivitäten zu fördern.

Abbildung 5: Leitgedanken der Stadtentwicklung in Menden
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Abbildung 6: Zielbaum zur Darstellung der Leitgedanken, Leitziele und Umsetzungsziele
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LEITZIELE

Den vier Leitgedanken sind zwölf Leitziele unter-
geordnet. Diese basieren auf der Analyse und 
wurden im Rahmen des Beteiligungsverfahrens 
sukzessive angepasst und ergänzt. Jedem Leitziel 
sind mehrere Umsetzungsziele zugeordnet, die 
zur Erreichung des übergeordneten Leitziels bei-
tragen werden.

Das Leitziel der »Bedarfsgerechten Siedlungs-
entwicklung« ist eng mit dem Leitgedanken »Be-
völkerungsentwicklung stabilisieren« verbunden. 
Aufgrund sich wandelnder Bedürfnisse in der 
Bevölkerung (insbesondere durch den demo-
grafischen Wandel und der Pluralisierung der Le-
bensstile) wird auch in Zukunft ein Bedarf an qua-
litätsvollen Wohnangeboten in Menden gegeben 
sein. Die hieraus resultierenden Flächenbedarfe 
sollen vorzugsweise im Innenbereich entstehen. 
Darüber hinaus ist auch die Entwicklung beste-
hender Wohnbaureserven möglich. Dies sollte 
jedoch gezielt an Standorten erfolgen, die sich 
in der Nähe von (geplanten) Ortsteil- bzw. Sied-
lungstreffpunkten befinden und somit zu deren 
Stärkung bzw. Ausbildung beitragen. Neben neu-

en baulichen Entwicklungen sind auch Strategien 
für die Zukunft von Bestandsquartiere zu entwi-
ckeln. Hierbei rücken insbesondere Quartiere der 
1960er/70er Jahre in den Fokus, da hier ein Gene-
rationenwechsel ansteht oder bereits im Gange 
ist.

Auch das Leitziel der Erhaltung bzw. Schaffung 
von »Attraktiven Wohnraum für jeden Bedarf« 
ist eng mit dem Leitgedanken »Bevölkerungsent-
wicklung stabilisieren« verknüpft. Um den Wohn-
bedürfnissen unterschiedlicher Zielgruppen zu 
entsprechen, sollte bei der Entwicklung neuer 
Wohngebiete auf ein differenziertes Wohnange-
bot geachtet werden. Besonderer Bedarf ergibt 
sich hierbei in Bezug auf altersgerechte Wohn-
angebote, Wohnangebote für Singles und kleine 
Haushalte sowie bezahlbaren Wohnangeboten 
insbesondere für junge Familien. Darüber hinaus 
können durch neue Wohnformen nachbarschafts-
orientierte Quartiere generiert werden, wo das 
Zusammenleben verschiedener Generationen im 
Vordergrund stehen. Für die unterschiedlichen 
Zielgruppen stehen entsprechend verschiedene 

Themen im Vordergrund, so sind für die Zielgrup-
pe der Senioren insbesondere Barrierefreiheit 
und kurze Wege für den täglichen Bedarf relevant, 
für Kinder Sicherheit und Spielbereiche sowie für 
Jugendliche die Möglichkeit der Mitgestaltung des 
Umfelds bzw. eines Jugendtreffs. 

Zur Erreichung des Ziels einer »Sicheren wirt-
schaftlichen Entwicklung« in Menden soll neben 
der bedarfsgerechten Entwicklung neuer Gewer-
beflächen ein verstärkter Fokus auf den Bestand 
gelegt werden. Für bestehende Gewerbegebiete 
sollen neue, nachhaltige Entwicklungsperspekti-
ven aufgezeigt werden. Die Revitalisierung brach-
gefallener Gewerbegrundstücke birgt die Chance 
neue Impulse für Innovation innerhalb bestehen-
der Strukturen zu setzen.

Das Leitziel »Lebenswerte und individuelle 
Stadtteile« greift die Individualität der Stadtteile 
Mendens auf und zielt darauf ab, die Lebensquali-
tät in allen Stadtteilen zu erhalten bzw. zu erhö-
hen. Die Stadtteile Mendens unterscheiden sich 
in ihrer Eigenart und reichen von ländlich gepräg-
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ten Ortslagen bis zu lebendigen Innenstadtquar-
tieren. Es gilt für jeden Stadtteil entsprechende 
»maßgeschneiderte« Rahmenbedingungen zu 
schaffen. Dies umfasst Infrastrukturen für unter-
schiedliche Zielgruppen, Spiel- und Bewegungs-
angebote für alle Generationen, Treffpunkte und 
Orte der Begegnung sowie ein attraktives und fa-
milienfreundliches Wohnungsumfeld. Eine beson-
dere Aufgabe stellen ehemalige Schulstandorte 
dar, deren Nachnutzung wichtige Impulse für den 
gesamten Stadtteil bieten können.

Bei der »Teilhabe und Hilfe in allen Lebenslagen« 
geht es darum, dass der Mendener Bevölkerung 
in unterschiedlichen Lebenssituationen adäquate 
Unterstützung gewährleistet sein soll - angefan-
gen von der Kinderbetreuung über Jugendarbeit 
und Familienberatung bis hin zur Pflege im Alter. 
Um dies zu ermöglichen ist ein entsprechendes 
Fachpersonal notwendig, sind Netzwerke aufzu-
bauen, Angebote zu initiieren und weiterzuent-
wickeln sowie entsprechende Räumlichkeiten be-
reitzustellen. Dabei ist auch die Frage wesentlich, 
wie Angebote und Infrastrukturen erreicht wer-
den können und ob eine barrierefreie Zugänglich-
keit ermöglicht werden kann. Damit die Teilhabe 
und Hilfe für alle Menschen gewährleistet ist, soll 

ein kontinuierliches Monitoring zur sozialen Lage 
initiiert werden.

Die »Positive Innen- und Außenwahrnehmung« 
bezieht sich auf das Image der Stadt Menden. Das 
Image einer Stadt setzt sich nicht nur aus objek-
tiven Gegebenheiten, sondern insbesondere auch 
aus den subjektiven Empfindungen der Bürger 
(Innenwahrnehmung) sowie Zuschreibungen von 
Außen (Außenwahrnehmung) zusammen. Menden 
hat seinen Bürgern und Besuchern viel zu bieten. 
Dies gilt es zu kommunizieren, zum einen um ein 
positives Bild bei den eigenen Bürgern und damit 
die Identifikation dieser mit ihrer Stadt zu fördern, 
als auch um sich im Wettbewerb mit anderen 
Städten und Gemeinden um Bürger, Gewerbetrei-
bende, Einzelhändler und Touristen zu behaup-
ten. Hierzu sollte eine Image-Strategie entwickelt 
und verfolgt werden, um klare Leitlinien und Ziel-
vorstellungen für das Stadtmarketing zu setzen. 
Wichtig ist zudem die positiven Entwicklungen 
und Impulse der Stadtentwicklung, welche u.a. 
durch dieses IKEK angestoßen werden, hervorzu-
heben und bekannt zu machen.

Die »Gesicherte Versorgung in allen Bereichen« 
ist insbesondere für die ländlich geprägten Stadt-

teile relevant, da diese sich zunehmend mit Her-
ausforderungen in Bezug auf die Versorgung kon-
frontiert sehen. Stationärer Einzelhandel sowie 
diverse Dienstleistungen und medizinische Ange-
bote bestehen in diesen Lagen in der Regel nicht. 
Digitale Angebote können den Schlüssel bieten, 
um Versorgungslücken durch innovative Konzep-
te zu schließen. Wesentliche Grundlage hierfür ist 
jedoch die Stärkung der digitalen Infrastruktur. 
Dazu gehören eine flächendeckende Versorgung 
mit Breitbandanschlüssen sowie ein gutes Mobil-
funknetz in allen Bereichen des Stadtgebiets, die 
Einrichtung eines öffentlichen WLANs im öffentli-
chen Raum und in öffentlichen Gebäuden sowie 
die Weiterentwicklung zu einer digitalen Verwal-
tung. Aber auch andere alternative Versorgungs-
konzepte sollten berücksichtigt werden.

Eine »resiliente und klimagerechte Umwelt- und 
Stadtentwicklung« wirkt in viele unterschiedli-
che Themen wie z.B. Mobilität, Wohnen oder Wirt-
schaft ein. Aufgrund der Bedeutung sowie der 
hohen Komplexität hat die Stadt Menden bereits 
Fachplanungen zu verschiedene Aspekte dieser 
Thematik erstellt. So existieren ein Hochwasser-
schutzkonzept sowie ein Klimaschutz- und Kli-
maanpassungskonzept, deren Maßnahmen sich 
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in der Umsetzung befinden. Für die Zukunft sind 
diese Fachplanungen weiter fortzuschreiben, um 
hierdurch weitere Maßnahmen zu finden, eine re-
siliente und klimagerechte Umwelt- und Stadtent-
wicklung für Menden zu implementieren.

Ein »Konsequenter Umwelt- und Artenschutz« 
soll Mendens einzigartige Landschaft und Natur 
erhalten. Der Schutz der eigenen Umwelt bedeu-
tet auch den Erhalt einer besonderen Standort-
qualität. Durch eine verstärkte Biotopvernetzung, 
dem Erhalt der Artenvielfalt (insbesondere in ge-
schützten Bereichen) und die ökologische Auf-
wertung und verbesserte Erlebbarkeit der Gewäs-
ser soll eine Weiterentwicklung dieser Qualität 
ermöglicht werden. Wichtige inhaltliche Grundla-
ge für diese Zielsetzung stellt der stadtökologi-
sche Fachbeitrag der Stadt Menden dar.

Weiteres Leitziel ist die Schaffung und Sicherstel-
lung einer »nachhaltigen und vernetzten Mobili-
tät«. Ein Wandel in der Mobilität bedeutet stets 
auch ein Wandel in der Planung und Entwicklung 
von Städten. Mit Hilfe eines nachhaltigen, kom-
munalen Mobilitätsmanagement sollen die Trends 
der Zukunft Eingang in die Stadtentwicklung fin-
den. Wesentlicher Baustein stellt die Förderung 

des Umweltverbundes (Rad- und Fußverkehr so-
wie ÖPNV) dar. Für den Fuß- und Radverkehrs ist 
hier der Ausbau und die Qualifizierung des Fuß- 
und Radwegenetzes in Anlehnung an das räum-
liche Leitbild des »Mendener Blattes« elementar. 
Im Bereich des ÖPNV wird eine Verbesserung des 
Netzes und der Taktung insbesondere in den länd-
lichen Ortsteilen angestrebt. Auch die Bereitstel-
lung von Sharing- Angeboten kann dazu beitragen 
den Bedarf an einem eigenen Pkw zu reduzieren. 
Dabei muss eine zielgruppenspezifische Betrach-
tung erfolgen, um z.B. Strategien für die sichere 
Mobilität von Kindern und Jugendlichen zu ent-
wickeln. Ein weiterer Fokus kann auf den Möglich-
keiten des autonomen Fahrens liegen, da hier be-
sondere Potenziale für die Mobilität im ländlichen 
Raum zu erwarten sind. Ferner ist eine Strategie 
im Umgang mit der geplanten Trasse A46 / B7n im 
Mendener Stadtgebiet zu entwickeln.

»Attraktive Erholungs- und Freizeitangebote« 
sollen sichergestellt werden. Die Stadt Menden 
verfügt aufgrund ihrer besonderen naturräum-
lichen Lage über einzigartige Voraussetzungen 
für Freizeit und Erholung. Zur Weiterentwicklung 
dieser Qualität soll ein Ausbau der Infrastruktur 
für den Wander- und Radtourismus erfolgen, at-

traktive Stadteingangssituation geschaffen und 
bestehende Freizeit- und Erholungsangebote im 
Siedlungs- und Freiraum besser vernetzt werden.

Zu guter Letzt ist ein »aktives bürgerschaftliches 
Engagement« erklärtes Leitziel. Denn das funk-
tionierende Zusammenleben in der Stadt hängt 
wesentlich vom aktiven bürgerschaftlichen En-
gagement der Mendener Bevölkerung ab. Für den 
Erhalt der hohen Engagementbereitschaft sollen 
Netzwerke geschaffen und aktiv durch die Stadt 
unterstützt werden, um eine Wertschätzung für 
die erbrachten Leistungen zu zeigen. Zudem be-
darf es Orte und Räumlichkeiten, wo sich bürger-
schaftliches Engagement formen, organisieren 
und manifestieren kann, weshalb Treffpunkte 
und Veranstaltungsorte geschaffen und erhalten 
werden sollen. Zudem sollen im Rahmen weite-
rer Stadtentwicklungsprozesse Beteiligungsver-
anstaltungen durchgeführt werden, um auf sich 
ändernde Belange und Interessen frühzeitig re-
agieren zu können. Hierbei sind zielgruppenspe-
zifische Formate anzubieten und ggf. auch aufsu-
chende Beteiligungen durchzuführen, um z.B. die 
Interessen von Kindern und Jugendlichen oder 
ausländischen Mitbürgern besser abbilden zu 
können.



IKEK MENDEN18 | 146

RÄUMLICHE KONKRETISIERUNG DES ZIELSYSTEMS

Zu einem Großteil lassen sich die genannten Zie-
le räumlich verorten und konkretisieren. In vier 
Karten zur räumlichen Konkretisierung der Ziel-
setzung werden verwandte Zielsetzungen und 
Themenfelder zusammengefasst. Durch die stadt-
übergreifende und integrierte Perspektive wird 
eine für die Gesamtstadt abgestimmte Konzep-
tion ermöglicht, welche die vertiefenden planeri-
schen Überlegungen leiten wird.

ZIELKARTE 1
Die erste Karte bezieht sich auf die Themenfelder 
Bevölkerungsentwicklung, städtebauliche Ent-
wicklung und Leerstand, Wirtschaft und bürger-
schaftliches Engagement. Für das Ziel der »be-
darfsgerechten Siedlungsentwicklung« sind zum 
einen zentrale Wohnbaureserven in Schwitten, 
Bösperde und Berkenhofskamp dargestellt, deren 
Entwicklung zur Stärkung der jeweiligen Ortsmit-
te beitragen werden. Zum anderen werden zwei 
Modellquartiere zur Gestaltung des Generatio-
nenwechsels in Quartieren der 1960/70er Jahre 
in Platte Heide und in Lahrfeld ausgewiesen, in 
denen gezielte Maßnahmen den anstehenden 
Generationenwechsel gestalten sollen. Hier sind 

Maßnahmen wie z.B. ein Förderprogramm »Jung 
kauft Alt«, die Schaffung von altersgerechten 
Wohnraum und inklusiver Infrastruktur sowie ei-
ner generationengerechten und familienfreundli-
chen Wohnumfeldgestaltung denkbar. 

Für das Ziel »Attraktiver Wohnraum für jeden Be-
darf« sind zwei Impulsprojekte zur Realisierung 
zielgruppenorientierter Wohnformen bspw. in 
Form von Mehrgenerationenprojekten mit ent-
sprechender Umfeldgestaltung an den ehema-
ligen Schulstandorten in Platte Heide und Len-
dringsen verortet. Für die Realisierung dieser und 
weiterer Projekte soll eine Koordinationsstelle als 
»Kümmerer« innerhalb der Verwaltung eingeführt 
werden.

Zur Sicherung »lebendiger und individueller 
Stadtteile« sollen die Ortsmitten und Siedlungs- 
bzw. Dorftreffpunkte gezielt gestärkt, aufgewertet 
und in Teilen auch gänzlich neu geschaffen wer-
den. Insgesamt sollen 16 Orte als Treffpunkte und 
Veranstaltungsorte mit generationenübergreifen-
den, inklusiven Angeboten entstehen, welche das 
Zusammenleben in den Stadtteilen fördern und 

diese aufwerten. Hierunter fällt auch das Len-
dringser Zentrum, welches qualifiziert werden 
soll. In Lahrfeld, Am Papenbusch und Rauherfeld 
sind zudem Bereiche gekennzeichnet, in welchen 
die Wohnumfeldqualität unter besonderer Be-
rücksichtigung von Barrierefreiheit und genera-
tionenübergreifender, inklusiver Angebote erhöht 
werden soll.

Die »sichere wirtschaftliche Entwicklung« wird 
durch die Darstellung des Gewerbegebietes 
»Hämmer II«, welches zu einer bedarfsgerech-
ten Gewerbegebietsflächenentwicklung beitragen 
soll, verortet. Zudem sind drei weitere präferierte 
Flächenpotenziale (Regionalplan-Neuaufstellung) 
zur gewerblichen Entwicklung dargestellt. Im Be-
stand sind zwei Gewerbegebiete in den Bereichen 
»Horlecke« und »Fröndenberger Straße« als Pi-
lotprojekte zur Strategieentwicklung zur Verbes-
serung der Zukunftsfähigkeit und Nachhaltigkeit 
vorgesehen. Zudem sollen für die beiden Gewer-
bebrachen »Evidal-Gelände« und »Schmelzwerk« 
innovative Konzepte entwickelt werden, wodurch 
Impulse für den Wirtschafts- und Innovations-
standort Menden generiert werden sollen.
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Abbildung 7: Zielkarte 1 - Bevölkerungsentwicklung, städtebauliche Entwicklung und 
Leerstand, Wirtschaft, bürgerschaftliches Engagement
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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ZIELKARTE 2
Die zweite Karte bezieht sich auf die Themenfelder 
Verkehr und Mobilität, technische Infrastruktur, 
Bildung und soziale Infrastruktur. Hier wird das 
Ziel einer »nachhaltigen und vernetzten Mobili-
tät« verortet. Es ist das Rad- und Fußwegenetz, 
welches sich an dem »Mendener Blatt« orientiert, 
mit den Hauptrouten und Querverbindungen dar-
gestellt sowie die Einbindung der Ortsmitten in 
dieses Netz. Durch die Qualifizierung der Rad- 
und Fußwege soll die Erreichbarkeit der Stadtteile 
durch den Fuß- und Radverkehr verbessert wer-
den. Zudem sollen die vier Bahnhaltepunkte Men-

dens Als Mobilitätsstationen und fünf Bushalte-
stellen als Mobilitätspunkte entwickelt werden. 
Diese stellen wichtige Schnittstellen zwischen 
ÖPNV und dem Rad- und Fußwegenetz dar und 
sollen dementsprechend qualifiziert werden und 
Anreize und Angebote zur Nutzung des Umwelt-
verbundes sowie zu einem intermodalen Mobili-
tätsverhalten bieten.

Für das Ziel der »gesicherten Versorgung in al-
len Bereichen« sind Bereiche gekennzeichnet, 
in welchen innovative Konzepte zur Versorgung 
entwickelt werden sollen. Diese Handlungsräume 

beziehen sich sowohl auf medizinisch unterver-
sorgte Bereiche, als auch auf Bereiche, welche 
im Hinblick auf die Nahversorgung unterversorgt 
sind. Zudem sollen die bestehenden Nahversor-
gungsstandorte im verdichteten Siedlungsbereich 
gesichert werden. Des Weiteren sind Handlungs-
räume markiert, um eine flächendeckende Breit-
bandversorgung zu erreichen und Standorte für 
die Einrichtung öffentlicher WLAN-Hotspots ge-
kennzeichnet, welche sich an Siedlungstreffpunk-
ten und Mobilitätsstationen orientieren.
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Verkehr und Mobilität | 
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Abbildung 8: Zielkarte 2 - Verkehr und Mobilität, technische Infrastruktur, Bildung, 
soziale Infrastruktur
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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ZIELKARTE 3
Die dritte Karte befasst sich mit den Themen-
feldern Ökologie und Landschaft sowie Energie, 
Klima- und Ressourcenschutz. Hierfür werden 
die Umsetzungsziele der beiden Leitziele »Kon-
sequente Umwelt- und Artenschutz« und »Resi-
liente und klimagerechte Umwelt- und Stadtent-
wicklung« so weit mögliche räumlich verortet.

Für den »konsequenten Umwelt- und Arten-
schutz« wurden die Landschafts- und Natur-
schutzgebiete in der Zielkarte verortet. Diese 
Bereiche sollen auch in Zukunft gesichert und 

weiterentwickelt werden. Die Landschaftsgebie-
te erstrecken sich dabei über weite Bereiche des 
Freiraums und machen ca. 50 % des gesamten 
Stadtgebietes aus. Zudem sind die  Naturschutz-
gebiete »Abbabach« (Teile auch als FFH-Ge-
biet), »Luerwald und Bieberbach« (ebenfalls zu 
großen Teilen FFH-Gebiet), »Rothenberg« sowie 
»Auf dem Stein« in die Zielkarte mit aufgenom-
men. Darüber hinaus wird die Qualifizierung und 
Vernetzung von Grün- und Gewässerstrukturen 
für eine verbesserte Biotopvernetzung im Sied-
lungsbereich und Übergang in den Landschafts-
raum angestrebt. Die räumliche Verortung orien-

tiert sich hierbei am räumlichen Leitbild für den 
Freiraum (»Mendener Blatt«) und bezieht hier-
bei insbesondere die Bäche und Siepen mit ein. 
Hierdurch soll auch eine verbesserte Erlebbar-
keit dieser Gewässer ermöglicht werden.

In Bezug auf das Leitziel »resiliente und klima-
gerechte Umwelt- und Stadtentwicklung« konn-
ten Maßnahmen zum Hochwasserschutz räum-
lich verortet werden. Diese basieren auf dem 
Hochwasservorsorge- und -managementkonzept 
der Stadt Menden und somit eine nachrichtliche 
Übernahme darstellen.
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Abbildung 9: Zielkarte 3 - Ökologie und Landschaft, Energie, Klima und 
Ressourcenschutz
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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ZIELKARTE 4
Die letzte, vierte Zielkarte umfasst die Themenfel-
der Tourismus und Freizeit. Das zugehörige Leit-
ziel lautet »attraktive Erholungs-  und Freizeit-
angebote«. Die entsprechenden Umsetzungsziele 
konnten in in großen Teilen zielräumlich verortet 
werden. Dabei konnten die Umsetzungsziele mit 
Hilfe unterschiedlicher Symbole und Signaturen 
teils differenzierter dargestellt werden. 

So konnten für den Ausbau der Infrastruktur des 
Rad- und Wandertourismus zwei Fokusräume dif-
ferenziert werden. Zum einen ein Fokusraum für 
den Radtourismus entlang der Ruhr und Hönne, 
der sich an den Freizeitrouten »Ruhrtal-Radweg«, 
der sich großer regionaler und überregionaler Be-
liebtheit erfreut, sowie an dem geplanten »Hön-
netal-Radweg« orientiert. Dem gegenüber steht 
ein Fokusraum für den sauerländisch geprägten 
Landschaftsbereich, der - durch die Topographie 
und Landschaft geprägt - besonders für Wan-
der- und Mountainbiketourismus. Ergänzt werden 
diese beiden Fokusräume durch räumlich be-
grenztere Schwerpunktzonen für Naherholungs-, 
Freizeit- und Fremdenverkehrszwecke. 

Für das Umsetzungsziel »Entwicklung attraktiver 
Stadteingänge« werden unterschiedliche Quali-
täten von Eingangssituationen unterschieden. 
Zum einen werden die Fröndenberger Straße, 
die Unnaer Landstraße (B515) und die Iserloh-
ner Straße (B7) als »Magistralen« beschrieben, 
die als Stadteingänge ausgebaut werden sollen. 
Diese Straßen prägen aufgrund ihrer überortli-
chen Verbindungsfunktion das Bild von Menden 
für Besucher (aber auch die Mendener Bevölke-
rung selbst), die die (Innen-)Stadt mit dem Auto 
anfahren. Aktuell weisen diese Bereiche jedoch 
deutliche gestalterische Mängel auf. 

Für den Rad- und Wandertourismus werden 
zwei Bereiche als grüne Stadteingänge definiert, 
welche Begrüßungsorte für Rad- und Wander-
touristen in Menden darstellen sollen. Diese 
Orte sollen einmal nördlich vom Ruhrtalradweg 
kommend und einmal im Süden vom Hönnetal 
kommend installiert werden. Ergänzt werden 
die grünen Stadteingänge durch zwei auszubil-
dende Innenstadt-Eingangssituationen, welche 
den Auftakt in den Ortskern markieren sollen. 
Für Reisende mit der Bahn sollen die Haltepunk-

te Menden(Sauerland) Süd und Lendringsen als 
»Tor ins Sauerland« gestaltet werden, von wo 
aus Touren mit dem Rad oder zu Fuß gestartet 
werden können. 

Die Karte zeigt zudem größere bzw. zusammen-
hängende Grün- und Erholungsflächen im Sied-
lungsbereich, die erhalten und weiterentwickelt 
werden sollen. Dabei soll auch eine Vernetzung 
der Freizeit- und Erholungsangebote werden - so-
wohl innerhalb als auch außerhalb des Siedlungs-
bereiches. Dabei orientiert sich die Idee der Ver-
netzung ebenfalls am »Mendener Blatt«, um hier 
Synergien etwa zur Vernetzung von Grünräumen 
zu nutzen. 

Eine besondere Teilzielsetzung für die Themenfel-
der Freizeit und Tourismus, der insbesondere aus 
der Beteiligung entsprang, ist die Bereitstellung 
von Flächen für Trendsportarten. Diese konnten 
jedoch noch nicht genau verortet werden. Grund-
sätzlich ist jedoch eine Kombination mit den 
Schwerpunktzonen für Naherholungs-, Freizeit-, 
und Fremdenverkehrszwecken für die Bereitstel-
lung für entsprechende Flächen anzustreben.
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Abbildung 10: Zielkarte 4 - Tourismus und Freizeit
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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3.  M A SSNAHMENKONZEPT

GESAMTSTÄDTISCHE MASSNAHMEN UND KONZEPTE

Der stationäre Einzelhandel gerät nicht erst seit der Corona-Pandemie zunehmend unter Druck. Eine 
innovative Alternative zur Versorgung der Bevölkerung stellt der Aufbau eines lokalen Online Markt-
platzes dar, auf dem örtliche Einzelhändler und Dienstleister ihre Waren und Dienstleistungen anbie-
ten können. Unter dem Motto »Digital bestellen, lokal einkaufen« werden Internetseite, Werbeaktio-
nen und Veranstaltungen gemeinsam geplant. Die als Verein organisierte »Online City Wuppertal« ist 
ein erfolgreiches Beispiel. So besteht dort die Möglichkeit, 24 Stunden am Tag einzukaufen, bestellt 
werden kann über Telefon, Mail und den Webshop. Auch eine Online-Beratung wird angeboten. Die 
bestellte Ware kann nach Hause geliefert und über einen Drive-In-Schalter abgeholt werden. 

Vor allem in den unterversorgten Stadtteilen 
Mendens werden neue Konzepte benötigt. Die 
Möglichkeit zur Einrichtung eines Dorfladens 
in Verbindung mit einem Dorfzentrum ent-
sprechend dem Vorbild »Dorfzentrum 2.0« aus 
Coesfeld ist zu prüfen. Ein solches Konzept 
bringt eine wohnortnahe Nahversorgung mit 
sozialen Funktionen zusammen. Im Vorfeld ist 
die lokale Bevölkerung einzubinden, geeignete 
Standorte zu finden sowie ein Wirtschaftlich-
keitskonzept, ein Betreibermodell und ein Fi-
nanzierungskonzept zu erstellen.

Zur Stärkung der lokalen Anbieter soll die Be-
völkerung mit Informationen über existierende 
Angebote an Alternativen zur Nahversorgung 
über den stationären Einzelhandel in Form von 
Direktvermarktern, Lieferdiensten und mobilen 
Verkaufswagen versorgt werden. Dazu kann die 
momend App genutzt und Informationen bspw. 
über die Homepage der Stadt oder Flyer ver-
breitet werden. Auch ein weiterer Ausbau des 
Angebotes kann dadurch initiiert werden.

Leerstände von Ladenlokalen oder ganzen Ge-
bäuden beeinflussen häufig die Außenwirkung 
einer Stadt. Um einer negativen Entwicklung 
entgegenzuwirken, soll ein Management für 
Leerstände eingerichtet werden. Dieses nimmt 
Kontakt zu Eigentümern auf, führt Arbeitskrei-
se mit Eigentümern und Einzelhändlern durch 
und regt damit einen Austausch zu Nutzungs-
möglichkeiten an. Ein erster unkonventioneller 
Ansatz ist die »Leerstandsbörse« zur Vermitt-
lung leerstehender Flächen zur (mietfreien) 
Zwischennutzung (bspw. Ausstellungen).

Im Folgenden werden die im Rahmen des IKEK er-
arbeiteten Maßnahmen vorgestellt. Hierbei lassen 
sich Maßnahmen unterscheiden, die eine gesamt-
städtische Dimension besitzen und Maßnahmen, 
die sich in den Ortsteilen konkret verorten lassen. 
Für die Gesamtstadt wurden insgesamt 30 Maß-
nahmen identifiziert, die zur Zielerreichung bei-
tragen werden. Die Maßnahmen der gesamtstäd-
tischen Ebene werden auf den folgenden Seiten 
näher erläutert.

M01 Leerstandsmanagement

M02 Lokaler Onlinemarktplatz

M03 Informationsvermittlung zum lokalen  
 Angebot von Lieferdiensten und mobi - 
 len Verkaufswagen

M04 Dorfzentren 2.0
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Zur Förderung gesellschaftlicher, technischer 
und wirtschaftlicher Innovationen sollen in 
Zukunft verschiedene Disziplinen miteinander 
verknüpft werden. Dazu dient die Erarbeitung 
eines gesamtstädtischen Smart-City-Konzep-
tes einer sektorübergreifenden Strategie für 
die Themenbereiche Verwaltung, Energie und 
Umwelt, Bildung, Gesellschaft, Handel und 
Wirtschaft, Sicherheit, Gesundheit und Verkehr. 

 
Die digitale Vernetzung ist sowohl im städti-
schen als auch im ländlichen Raum ein zen-
traler Bestandteil einer zukunftsweisenden 
Infrastruktur. Daher ist ein flächendeckender 
Breitband- und Mobilfunkausbau im gesamten 
Stadtgebiet zu forcieren. 

 

Zur Koordination von kommunalen Projekten 
und Aktivitäten dient die Einrichtung einer 
Stelle zum Klimamanagement. Mit dieser wer-
den die Maßnahmen des bestehenden Klima-
schutzkonzeptes sukzessive umgesetzt und im 
Rahmen eines Monitorings fortlaufend evalu-
iert. Eine Fortschreibung des Konzeptes basiert 
künftig auf der Grundlage dieses Monitorings.

Eine flächendeckende medizinische Versorgung in allen Ortsteilen ist vor dem Hintergrund des de-
mografischen Wandels von großer Bedeutung. Zur Sicherstellung dieser Versorgung soll ein städti-
sches Gesamtkonzept erarbeitet werden. Bestandteile des Konzeptes sind die Schaffung von Anreiz-
strukturen für die Niederlassung von Ärztinnen und Ärzten innerhalb des Stadtgebietes, der Aufbau 
eines telemedizinisches Angebot, dass Fernbehandlungen mit mobilen Versorgungsangeboten ver-
bindet, sowie eine Strategie zur Vernetzung und Kooperation mit Kommunen in der Region, dem 
Märkischen Kreis, der Landesverwaltung sowie wichtigen Akteuren aus Wirtschaft und der medizini-
schen Praxis (z.B. kassenärztliche Vereinigung, Anbieter telemedezinischer Angebote). Das TeleMobil 
in Bad Kissingen ist ein erfolgreiches Beispiel für telemedizinische Angebote, bei dem nicht-ärztli-
che Fachkräfte Aufgaben wie Hausbesuche und quartiersnahe Sprechstunden mit telemedizinischer 
Messung und Übertragung von Vitalparametern an die Ärztin oder den Arzt weiterleiten. 

    Zum Schutz der Bevölkerung ist die kontinuierliche Fortschreibung des Hochwasserschutzkonzep-
tes unverzichtbar. Im Rahmen der Vorsorge des Hochwasserrisikomanagements sind die Maßnah-
men des bestehenden Konzeptes sukzessive umzusetzen und zu evaluieren. Auf Grundlage eines 
ständigen Monitorings ist das Konzept fortzuschreiben.

Zunehmende Extremwetterereignisse erfordern besondere Maßnahmen auch auf kommunaler 
Ebene. Zielführend ist die Erarbeitung eines Masterplans zum Thema Klimafolgenanpassung. 
Mögliche Maßnahmen sind beispielsweise die Entsiegelung von öffentlichen Flächen oder die 
Anpflanzungen von Windschutzhecken. Hierzu bedarf es auch ein Konzept zum Umgang mit Stark-
regenereignissen, welches auch intelligente Lösung zur Regenwassernutzung und- rückhaltung 
aufzeigt.

M06 Smart-City Menden

M07 Gesamtkonzept zur Sicherstellung der medizinischen Versorgung

M08 Klimaschutzmanager

M05 Breitband und Mobilfunk

M10 Fortschreibung des Hochwasserschutzkonzeptes

M09 Mendener Klimafolgenanpassungskonzept
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Eine aktive Öffentlichkeitsarbeit ist ebenfalls zur 
Stärkung des Umweltverbundes und zur Nutzung 
der Mobilitätsstationen- und punkte notwen-
dig. Dabei sind die Möglichkeiten und Potenziale 
durch die Digitalisierung zu nutzen und die An-
wendung von »Smart Mobiliy« wie bspw. automa-
tisiertes und vernetztes Fahren zu unterstützen.

Die Einrichtung einer Stabstelle zur Koordina-
tion und Durchführung der Öffentlichkeitsarbeit 
für das Themenfeld Ökologie soll dabei helfen, 
möglichst viele Menschen für eine ökologische 
Stadt Menden zu begeistern. So können Infor-
mationsveranstaltungen zu ökologischen Vor-
gärten oder dem Anbauen von Obst und Gemüse 
umgesetzt und Aktionen zur Abfallvermeidung 
wie der »Mendener Frühjahrsputz« fortgeführt 
werden. Als Anlaufstelle kann ein »Öko-Büro« in 
einem leerstehenden Ladenlokal dienen.

Auch auf regionaler Ebene ist eine vernetz-
te Infrastruktur von großer Bedeutung. Die 
Stadtwerke Menden und Arnsberg planen mit 
dem Projekt »Landmobil.2025« die Mobilität 
von morgen im ländlichen Raum mit dem Ziel 
einer hochtechnologischen, vernetzten und 
smarten Mobilität für Südwestfalen. Dadurch 
ergibt sich ein großes Potenzial für die Inter-
modalität und den Einsatz von autonomen 
und vernetzten Elektro-Kleinbussen im Ange-
bot des ÖPNVs.

Für eine zukunftsgerechte Mobilität sind vor allem die peripheren Lagen besser an den ÖPNV an-
zubinden. Zunächst muss dafür der Bedarf ermittelt werden, um neue Formate des ÖPNVs zu ent-
wickeln. Denkbar ist z.B. die Einrichtung eines Rufbusses, Anrufsammeltaxis und die Ausweitung des 
Bürgerbusses. Wichtige Akteure sind dabei die MVG und ehrenamtliche Initiativen, aber auch Einzel-
händler und Taxiunternehmen. Auch das autonome Fahren kann künftig zu einem bedarfsgerechten 
ÖPNV beitragen.

Für eine effiziente und innovative Gestaltung 
des Verkehrs in Menden dient die Erarbeitung 
eines stadtweiten Mobilitätskonzeptes, wel-
ches auch eine Strategie zur sicheren Mobili-
tät von Kindern und Jugendlichen enthält. Ein 
wichtiges Ziel ist dabei die Entwicklung eines 
stadtweiten Fuß- und Radwegenetzes mit 
Rastmöglichkeiten, Informationstafeln und 
Beschilderungen. Unter Einbezug der Mobili-
tätsstationen und -punkte entsteht somit ein 
vielfältiges Mobilitätsnetz in der gesamten 
Stadt.

M12 Öffentlichkeitswirksame Bewerbung   
 der Mobilitätsstationen und -punkte

M13 Bedarfsgerechte Mobilität in Schwachleistungszeiten

M14 Mobilitätskonzept

M11 Öffentlichkeitsarbeit Ökologie und   
 Abfallwirtschaft

M15 Landmobil.2025 (Dorfmobilität der   
 Zukunft)
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Regelmäßig stattfindende Stadtteilforen die-
nen zur kontinuierlichen Information der Be-
völkerung über städtische Entwicklungspro-
zesse. So können sich die Bürgerinnen und 
Bürger über das aktuelle Geschehen informie-
ren. Je nach Thema werden verschiedene Be-
teiligungsformate angeboten.

Zur sozialen Teilhabe aller Menschen am Stadt-
leben wird ein sozialpolitisches Gesamtkonzept 
erarbeitet. In diesem werden Ziele und Maß-
nahmen  zur sozialen Einbindung und Engage-
mentförderung definiert. Umsetzungsvorschlä-
ge und Maßnahmen sind beispielsweise die 
Einrichtung eines Ehrenamtsmarktes zum Aus-
tausch von ehrenamtlich tätigen Menschen. So 
»Mitstreiter« für gemeinsame Projekte gefun-
den werden. Auch Beratungsangebote durch 
die Kommune sowie Experten können dabei 
helfen, das Ehrenamt zu »professionalisieren« 
(Vereinsgründung, Buchhaltung etc.). 

M17 Stadtteilforen

Zur Einbindung der jungen Mendener Bevöl-
kerung in Planungsprozesse ist eine kontinu-
ierliche Kinder- und Jugendbeteiligung von 
besonderer Bedeutung. Dabei können ver-
schiedene zielgruppengerechte Beteiligungs-
formate erprobt werden. Auch die Einrichtung 
eines Jugendparlaments kann zu einer aktiven 
Beteiligung junger Menschen am politischen 
Geschehen beitragen.

Auch über eine digitale Plattform wird die Be-
völkerung über aktuelle stadtentwicklungspo-
litische Themen informiert. Zudem kann über 
die Plattform und die Nutzung der momend-
App ein kontinuierlicher Austausch über die 
Stadtentwicklung angeregt werden.

Nicht nur die Privatwirtschaft profitiert vom 
Standortmarketing, sondern auch Städte 
selbst. Zum einen sollte ein besonderer Fo-
kus auf einer verbesserten Identifikation der 
Bürgerinnen und Bürger mit der Stadt Menden 
(Strategie nach Innen) liegen. Zum anderen ist 
die Außendarstellung Mendens durch die Kom-
munikation der Vorzüge der Stadt ein wichtiger 
Schritt für die Wettbewerbsfähigkeit (Strategie 
nach Außen).

M19 Verankerte Kinder- und Jugendbeteili- 
 gung in Stadtentwicklungsprozessen

M20 Imagestrategie

M18 Digitale Plattform für die Stadtent-  
 wicklung in Menden

M16 Sozialpolitisches Gesamtkonzept zur   
 sozialen Einbindung und Engagement- 
 förderung
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Das vielfältige Beratungs- und Unterstützungsangebot für unterschiedliche Zielgruppen gilt es, 
weiterzuentwickeln und zu qualifizieren. Auch hier sind Fortbildungsangebote für Fachkräfte wich-
tig. Durch einen kontinuierlichen Austausch mit Nachbarkommunen und Trägern von Beratungs-
diensten und Unterstützungsleistungen kann ein bedarfsorientiertes Angebot sichergestellt wer-
den und ggf. Lücken im Beratungsangebot identifiziert werden. Zudem sind Selbsthilfegruppen 
und ehrenamtliche Beratungsangeboten zu unterstützen.

M25 Vielfältige Beratungs- und Unterstützungsangebote für unterschiedliche Zielgruppen

Menden als starken Wirtschaftsstandort zu erhalten und zu stärken ist ein wichtiges Ziel der Stadtent-
wicklung. Dazu gilt es, die Gewerbepotenzialbereiche inkl. Gewerberest- und Brachflächen zu analy-
sieren und gewerbliche Nutzungsperspektiven zu bewerten. Nutzungsstrategien und Priorisierungen 
der zu entwickelnden Flächen sind für eine zukunftsfähige Gewerbeflächenentwicklung zielführend. 
Zudem können attraktive Außengestaltungen und ergänzende Infrastrukturen wie Kinderbetreuungs-
angebote den Wirtschaftsstandort Menden für Arbeitskräfte und Firmen attraktiver machen.

Das politisch beschlossene gesamtstädti-
sche Konzept zur Umsetzung des Kinder-
schutzes ist künftig weiterzuentwickeln. 
Dazu gehören beispielsweise die Fortschrei-
bung von Standards und Verfahrensabläufen, 
Kooperationsvereinbarungen und Dienstan-
weisungen, die Weiterentwicklung und Qua-
lifizierung bestehender Netzwerke wie der 
»Qualtitätszirkel Schule - Jugendhilfe« sowie 
die Fortbildung und Qualifizierung im Kinder-
schutz eingesetzter Fachkräfte.

Im Rahmen der Zielplanung zur Weiterentwick-
lung der Kinder- und Jugendhilfe in Menden 
werden Leitziele für die Legislaturperiode 2020 
bis 2025 definiert.

Um unterschiedlichen sozialen Herausforderungen in Quartieren frühzeitig begegnen zu können, 
dient der Aufbau eines Systems zur regelmäßigen und langfristigen Erhebung und Beobachtung so-
zialräumlicher Daten zur sozialen Lage auf Grundlage der 2020 vorgelegten Sozialstudie. Durch das 
Monitoring können regelmäßig aktuelle Aussagen über soziale Lebenslagen, sozioökonomischen 
Lebensbedingungen, Chancen auf gesellschaftliche Teilhabe und das soziale Engagement getroffen 
werden. Dadurch können zielgerichtet Förderanträge gestellt werden.

M21 Sozialraummonitoring Menden

M23 Strategische Zielplanung zur Weiterent- 
 wicklung der Kinder- und Jugendhilfe in  
 Menden

M22 Strategie zur Entwicklung zukünftiger und bestehender Gewerbegebiete

M24 Weiterentwicklung des Konzeptes zur  
 Umsetzung des Kinderschutzes
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Im Rahmen der Maßnahme ist eine Weiterent-
wicklung bestehender Strukturen anzustreben. 
Beispielsweise ist das bestehende Netzwerk 
aus zahlreichen örtlichen und überörtlichen 
Fachdiensten und Professionen zu qualifizie-
ren, Angebote und Kooperationen zu stärken, 
das bestehende Internetportal »Familienlot-
se« weiterzuentwickeln sowie an aktuelle di-
gitale Standards und intergenerative Anforde-
rungen anzupassen. 

Für eine zukunftsfähige Entwicklung des Wohn-
raumangebotes wird die Erarbeitung eines 
Konzeptes zur bedarfsgerechten Deckung der 
Wohnraumnachfrage für unterschiedliche Ziel-
gruppen und Generationen mit einem Fokus 
auf die Innenentwicklung angeregt. Dazu sind 
zunächst Anforderungen an den zukünftigen 
Wohnungsbau zu definieren, Innenentwick-
lungspotenziale zu bewerten und anschließend 
Strategien zur Aktivierung der identifizierten 
Potenziale zu erarbeiten. Ähnlich wie bei M01 
soll auch für den Bereich Wohnen ein »Leer-
standsmanagement« eingerichtet werden.

Durch die Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplans sollen die Angebote der offenen 
Kinder- und Jugendarbeit weiterentwickelt werden. Z.B. können die Jugendeinrichtungen bau-
lich und pädagogisch qualifiziert werden. Mithilfe der digitalen Angebotsplattform jMNDN kann 
die Öffentlichkeitsarbeit gestärkt werden. Im Stadtgebiet ergeben sich örtlich unterschiedliche 
Handlungsbedarfe, weshalb quartiersbezogene Maßnahmen notwendig sind. Beispielsweise 
wird der Ausbau eines Quartiersmanagements im Bereich Am Papenbusch vorgeschlagen. Auch 
die Schulsozialarbeit, Jugendsozialarbeit, Jugendbildungsarbeit sowie die Jugendverbandsar-
beit sind künftig weiter zu fördern. 

Um freizeitsportliche Angebote im Stadtgebiet 
besser zu koordinieren, wird die Erstellung ei-
nes Freizeitsportkonzeptes vorgeschlagen. Im 
Rahmen dessen wird das bestehende Angebot 
geprüft und Ergänzungspotenziale sowie neue 
Flächen für den Freizeitsport identifiziert. 

Die Angebote und Maßnahmen des Aktions-
planes zur Umsetzung der Inklusion sind 
auch künftig fortzuschreiben. Wichtige Be-
standteile des Konzeptes sind u.a. die Bar-
rierefreiheit im öffentlichen Raum sowie öf-
fentlich genutzter Gebäude als Grundlage für 
ein generationengerechtes Quartier. Bspw. 
können barrierefreie Bordsteine, Pflasterun-
gen und Sitzplätze sowie Leit- und Orientie-
rungssysteme die Fortbewegung im Quartier 
erleichtern. 

M26 Frühe Hilfen und kommunale Präven-  
 tionsketten

M27 Kinder- und Jugendförderplan

M28 Barrierearmut im Quartier

M30 Freizeitsportkonzept

M29 Wohnraumentwicklungskonzept
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TEILRAUMKONZEPTE

Neben den gesamtstädtischen Maßnahmen und 
Projekten wurden für jeden Mendener Ortsteil 
lokalspezifische Konzeptionen erarbeitet. Diese 
dienen dazu, die Ortsteile in ihren Besonderhei-
ten zu stärken und bestehende Missstände zu 
beheben. Jeder Teilraum weist unterschiedliche 
Funktionen im städtischen Kontext auf, weshalb 
bei der Maßnahmenentwicklung thematische Un-
terschiede zu erkennen sind. 

Die Leitlinien und Leitziele für die künftige Stadt-
entwicklung sowie die räumlich-funktionalen 
Leitbilder für den Siedlungsraum werden im Fol-
genden auf Ebene der Ortsteile konkretisiert und 
räumlich visualisiert.

Grundlage der Konzept- und Maßnahmenent-
wicklung auf Ortsteilebene waren die für das IKEK 
Ende 2017 erstellte Analyse sowie 

• das Hochwasserschutzkonzept (2012),
• das Radverkehrskonzept (2017),
• das integrierte Klimaschutz- und Klimaanpas-

sungskonzept (2013),
• das Einzelhandelskonzept (2007 / Fortschrei-

bung 2018),
• der stadtökologische Fachbeitrag (2006),
• das Kinderschutzkonzept,
• die Tagesbetreuungsausbauplanung,
• der Kinder- und Jugendförderplan und
• die Spielraumplanung.

Wurden in den aufgeführten Konzepten und Fach-
planungen Maßnahmen identifiziert, die konkret 
verortbar sind und weiterhin Relevanz besitzen, 
so wurden diese nachrichtlich in die Darstellungen 
für die Teilräume übernommen. Die Übernahme ist 
in der Legende entsprechend gekennzeichnet.

Hinweis: Auf den folgenden Seiten werden die 
Reserven des Flächennutzungsplans für Wohn-
bauflächen sowie gewerblichen und gemischten 
Bauflächen dargestellt. Im Rahmen der Neuauf-
stellung des Regionalplans wird derzeit jedoch 
die Rücknahme von Reserveflächen thematisiert, 
da nach dem ermittelten Bedarf in der Stadt Men-
den ein Überangebot vorhanden ist. 

Hinweise zu den Kartendarstellungen

Farbkodierung:
Den folgenden Karten wurde eine Farbkodierung 
zugrunde gelegt:

Ortsmitten, Treffpunkte 
und Versorgung

Wohnen und Wohnumfeld Gewerbe

Entwicklung von Grün 

Mobilität und Vernetzung Ökologische Qualifizierung  
(stadtökologischer Fachbeitrag)

Hochwasserschutz
(Hochwasserschutzkonzept)

Radverkehr
(Radverkehrskonzept)

flächig,

linear oder

punktuell

Darstellungsart:
Die Maßnahmen werden je nach Eigenart

dargestellt.

Teil des stadtweiten Fuß- und Radwege-
netzes ohne konkrete Maßnahmen
Grundsätzlich denkbar: einheitliche Baum-
pflanzungen, Sitzgelegenheiten, Installationen

Teil des stadtweiten Fuß- und Radwege-
netzes mit konkreten Maßnahmen
z.B. Anlage eines neuen Fußweges, Ausbesse-
rung der Wegoberfläche

Besondere Unterscheidung:
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TEILRAUM: NÖRDLICHE STADTTEILE IM RUHRTAL
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Halingen (HA)

Anbindung an den
Ruhrtalradweg

Anbindung an den
Ruhrtalradweg und Bösperde
(und die Grünverbindung entlang der Hönne)

Anbindung an 
Bösperde (Richtung
Menden - Mitte)

03

01

02

05

04

Anbindung an 
die B233 

Anbindung an 
die B233 
(Neue Anbindung via
Bertingholer Str.) 

Anbindung an 
Sümmern

06

ERHOLUNG UND WOHNEN AN DER RUHR 
IN DÖRFLICHER GEMEINSCHAFTD

Räumlich-funktionales Leitbild:

Abbildung 11: Räumliches Entwicklungskonzept Halingen
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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In Halingen stellt die Entwick-
lung einer neuen Dorfmitte eine 

zentrale Maßnahme dar. Dazu gehört der 
Neubau der Feuerwache in Verbindung mit dem 
Ausbau eines neuen Dorfplatzes als zentraler Dorf-
treffpunkt. Dort können Veranstaltungen stattfin-
den und Angebote für verschiedene Zielgruppen 
unter Berücksichtigung einer barrierefreien Gestal-
tung bereitgestellt werden. Auch die Einrichtung 
eines WLAN-Hotspots sowie die Aufstellung eines 
Mobilfunkmastes zur Verbesserung des Mobilfunk-
netzes soll die Dorfmitte aufwerten. Zudem sind 
Nutzungsperspektiven für die Bestandsgebäude 
unter Berücksichtigung der bestehenden Nutzun-
gen (Tennisclub, Schützenverein, Kindertagesstät-
te) zu erarbeiten. Zur Einbindung Halingens in das 
Netz des Ruhrtalradweges soll eine E-Ladestation 
für Radfahrer im Bereich des Dorftreffpunktes ein-
gerichtet werden. Auch für die Außenflächen sind 
Nutzungsperspektiven zu finden. Eine Doppelnut-
zung des Außengeländes der Kita-Außengelände 
ist jedoch zu unterlassen. In die Umgestaltung soll 
auch die Bushaltestelle »Halingen Sportplatz« in-
tegriert und zu einem Mobilitätspunkt qualifiziert 
werden. Hierfür soll die Haltestelle inkl. des Um-
felds attraktiviert (Errichtung eines Wetterhäus-
chens) und Möglichkeiten und Anreize für ein inter-
modales Mobilitätsverhalten geschaffen werden. 
Hierbei sind insb. die Bedürfnisse des Radverkehrs 

(im Kontext des Ruhrtalradwegs) in Form von La-
destationen für E-Bikes und überdachte Fahrrad-
abstellplätze zu berücksichtigen. Weitere ergän-
zende Mobilitätsangebote wie eine Mitfahrerbank 
oder ein »Dorf-Auto« (Car-Sharing-Angebot) könn-
ten ebenfalls hier bereitgestellt werden. 

Zur Verbesserung des Fuß- und Radwegenetzes 
in Halingen bestehen v. a. Potenziale entlang 
der B 515 in Richtung Menden-Mitte (Übernahme 
aus dem Radwegekonzept), in der Anbindung an 
den Ruhrtalradweg im Norden und der Ausschil-
derung der Halinger Ortsmitte (statt über die B 
515) sowie in der Anbindung des Schlosses als 
touristische Attraktion am Ruhrtalradweg inkl. 
einer Ausschilderung.

Übernahme aus dem Hochwasserschutz-
konzept

Flächenpotenzial für eine bedarfsgerech-
te Weiterentwicklung des kommunalen 

Gewerbeflächenangebotes, das im Rahmen der Re-
gionalplan-Neuaufstellung von der Stadt Menden 
für eine perspektische Entwicklung vorgeschlagen 
wurde (Abgrenzung s. Abbildung  14 Räumliches 
Entwicklungskonzept Bösperde / Holzen).

Neue Dorfmitte Halingen

Reserve: Wohnbaufläche 

01

Qualifizierung der Rad- und Fußwege
durch bspw. Baumreihen oder Alleenstrukturen, Bänken, Kunst
oder Informationstafeln an ausgewählten Stellen

Geh- und Radweg entlang der B51502

03
Geh- und Radweg entlang des
Abendsiepen

04
Geh- und Radweg in Richtung
Schloss Dahlhausen

05 Hochwasserschutzmaßnahme Im Ohl

Reserve: gemischte Bauflächen 

Maßnahmen:

Sonstige Darstellungen:

06 Neues Flächenpotenzial für die 
künftige gewerbliche Entwicklung
(s. Bösperde / Holzen)

01

02 I 03 I 04

05
06
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08Anbindung an 
Menden - Nord 
Menden - Mitte

Anbindung an
Bösperde

Anbindung an den
Ruhrtalradweg

Anbindung an Barge
(und im weiteren Verlauf Wickede)

02

06

05

03 04

07

01

Geh- und Radwegeverbindung
in Richtung Menden-Nord

Geh- und Radweg 
entlang B7

07

08

Neues Wohnquartier Ortsmitte
Schwitten02

01

Reserve: Wohnbaufläche 

Grüner Dorftreffpunkt Schwitten

Qualifizierung der Rad- und Fußwege
durch bspw. Baumreihen, Bänke, Alleenstrukturen ...
an ausgewählten Stellen

Geh- und Radwegeverbindung
in Richtung Barge06

04

Qualifizierung Feuerwehrhaus
Schwitten 

03 Bedarfsgerechtes Kinderbetreuungs-
angebot für Schwitten

05   

Gute Schule Schwitten

Reserve:
gemischte Baufläche 

Maßnahmen:

Sonstige Darstellungen:

Schwitten (SW)

ERHOLUNG UND WOHNEN AN DER RUHR 
IN DÖRFLICHER GEMEINSCHAFTD

Räumlich-funktionales Leitbild:

Abbildung 12: Räumliches Entwicklungskonzept Schwitten
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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Zur Stärkung des Stadtteils Schwitten soll 
ein grüner Ortsmittelpunkt mit hoher Auf-

enthaltsqualität (Sitzgelegenheit, Hundebeutel-
station, Prüfung einer Grillstelle) entstehen. Da-
bei bieten sich in Teilen befestigte Flächen für 
kleinere Veranstaltungen im Bereich des Baches 
(Offenlegung geplant) in Kombination mit dem 
bedarfsgerechten Bau eines neuen Spielplatzes 
inkl. verschiedener Bewegungsangebote an. Ins-
besondere eine Beleuchtung in den Abendstun-
den und eine ausreichende Beschattung in den 
Sommermonaten sind bei der Ausgestaltung zu 
berücksichtigen. Es sollte geprüft werden, ob an 
diesem Standort Wertstoffcontainer unterge-
bracht werden können. Zudem sollte ein öffentli-
cher WLAN-Hotspot eingerichtet werden. 

Zur Bereitstellung eines differenzierten 
Wohnangebotes wird eine Wohnbau-

flächenentwicklung im Ortsmittelpunkt vorge-

sehen. Zielgruppen können bspw. junge Paare, 
Singles und Senioren sein. Für die dargestellte 
Fläche ist bereits ein Bebauungsplan in Aufstel-
lung (Nr. 234 »Ehem. Pferdewiese Schwitten«). 
Für die Planung wird eine Flächennutzungsplan-
änderung von gemischter Baufläche zu Wohn-
baufläche notwendig. Auch in diesem Zusam-
menhang sollte geprüft werden, ob ein Standort 
für Wertstoffcontainer vorgesehen werden kann.

Ein wichtiger Aspekt für die 
Attraktivität Schwittens als 

Wohn- und Lebensort für junge Familien ist der 
bedarfsgerechten Ausbau und die Weiterent-
wicklung des Betreuungsangebotes für Kinder. 
Dabei bietet sich insbesondere das städtische 
Grundstück in Angrenzung an den kath. Kinder-
garten St. Appollonia an. Das Betreuungsange-
bot der Grundschule St. Michael Schwitten soll 
zu einer offenen Ganztagsschule ausgebaut 

werden. Hierzu möglicherweise benötigte An-
bauten sollten bei der zusätzlich geplanten 
Neugestaltung des Schulhofes sowie der sonsti-
gen Außenanlagen berücksichtigt werden.

Im Zuge einer Qualifizierung des Feuer-
wehrhauses ist ein Neubau im Bereich 

des bestehenden Standortes vorgesehen.

Zur Verbesserung 
der Fuß- und Rad-

wege sind insbesondere der aktuell mit dem Rad 
schwer zu befahrende Feldweg in Richtung Bar-
ge sowie weitere Wegeverbindungen in Richtung 
Menden-Nord und entlang der B7 auszubauen.

01

02

03 I 04

05

06 I 07 I 08
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01

04

Anbindung an 
Schwitten

Anbindung an 
Oesbern

Anbindung an 
Wickede (Ruhr)

02

03

Barge / Werringsen (BW)

ERHOLUNG UND WOHNEN AN DER RUHR 
IN DÖRFLICHER GEMEINSCHAFTD

Räumlich-funktionales Leitbild:

Sonstige Darstellungen:

Qualifizierung der Rad- und Fußwege
durch bspw. Baumreihen, Bänke, Alleenstrukturen ... 
an ausgewählten Stellen

01
Geh- und Radwegeverbindung 
zwischen Barge und Schwitten

02 Mobilitätspunkt 
»Sichere Mobilität für Jung und Alt«

03 Dorftreffpunkt Barge

04
Gehwegeverbindung zwischen 
Niederbarge und Schützenplatz

Maßnahmen:

Abbildung 13: Räumliches Entwicklungskonzept Barge / Werringsen
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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Zur Vervollständigung des Fuß- und Rad-
wegenetzes zwischen Barge und Schwit-

ten wird der Bau eines Fuß- und Radweges als 
»Lückenschluss« vorgeschlagen.

An der B7 soll ein Mobilitätspunkt für 
Barge/Werringsen geschaffen werden. 

Hierfür soll die Attraktivierung der Haltestelle 
»Niederbarge« inkl. des Umfelds erfolgen. Ein 
besonderer Fokus liegt dabei auf der Barriere-
freiheit. Durch den Mobilitätspunkt sollen Mög-
lichkeiten und Anreize für ein intermodales Mo-
bilitätsverhalten insb. in Bezug auf das Fahrrad 
(Ladestationen für E-Bikes, überdachte Fahr-
radabstellplätze) geschaffen werden. Um die B7 
sicher queren zu können, soll eine Querungs-
hilfe im Bereich des Mobilitätspunkts realisiert 
werden. 

Im Bereich der Kirche St. Johann Bap-
tist und dem Adolph-Sauer-Haus soll 

die Ausbildung einer Ortsmitte bzw. eines Treff-
punkts vorgenommen werden. Hierzu soll das 
Adolph-Sauer-Haus als Treffpunkt qualifiziert 
werden und insbesondere für Kinder und Ju-
gendliche das (räumliche) Angebot erweitert 
sowie weitere Angebote geschaffen werden 
(inkl. WLAN-Hotspot). Dabei sollen auch die 
Außenbereiche (insb. Spielplatz und Bolzplatz) 
auf Grundlage der Spielraumplanung neu ge-
staltet werden. Es sind insbesondere eine Be-
leuchtung in den Abendstunden und eine aus-
reichende Beschattung in den Sommermonaten 
zu berücksichtigen. Die im Stadtteil fehlenden 
Containerstellplätze (Altglas etc.) können im 
Umfeld der Ortsmitte realisiert werden.

Zur Anbindung an den Mobilitätspunkt 
sollte ein sicherer Fußweg entlang der 

B7 bis zum Schützenplatz geschaffen werden.

Qualifizierung der Rad- und Fußwege:
Bei der Qualifizierung der Rad- und Fußwege 
sollte auch die Möglichkeiten zur Schaffung 
einer Beleuchtung geprüft werden, um die Si-
cherheit zu erhöhen. Hier sollten verschiedene 
Möglichkeiten (bspw. Nutzung von Sensorik) an-
gedacht werden, um übermäßige Lichtemissio-
nen zu Nachtzeiten zu verhindern.
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03 04
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02

Anbindung an Halingen

Stadteingang an der Hönne

0703

06

04

05

Fuß- und Radwege-
verbindung Bösperde-
Menden Nord-Schwitten

08

10

Anbindung an
Ostsümmern

13

Anbindung an
Platteheide/ Am Papenbusch

Anbindung an Am Papenbusch
Richtung Menden - Mitte

09

12

12

11

14

16

16

15

01

01

Bösperde / Holzen (BH) Räumlich-funktionales Leitbild:

ZENTRAL LEBEN
AN DER HÖNNEB

STARKE 
WIRTSCHAFTH

Abbildung 14: Entwicklungskonzept Bösperde / Holzen
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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07

Qualifizierung der West-Ost-
Wegeverbindung an der 
Mobilstation

05 Neues Flächenpotenzial für die 
künftige gewerbliche Entwicklung

Mobilstation Bösperde 
und Umfeldaufwertung

Park am Rüthersbach inkl. einer 
neuen Wegeverbindung06

02

Perspektive Wohnen
Ortsmitte Bösperde / Holzen

Neugestaltung Ortsmitte
Bösperde / Holzen

Gewerbefläche »Hämmer II« 

08

Geh- und Radwegeverbindung
in Richtung Schwitten

Schutzstreifen entlang der
Fröndenberger Straße

10

Geh- und Radwegeverbindung
entlang der B 515 12

09 Geh- und Radwegeverbindung 
entlang des Rüthersbachs

11

03 Aufwertung Jugendtreff 
und Schützenplatz

Hochwasserschutzmaßnahme 
an der Hönne14

15 Hochwasserschutzmaßnahme 
am Rüthersbach

04

16 Hochwasserschutzmaßnahme 
am Rüthersbach

Maßnahmen:

Schutzstreifen entlang der 
Holzener Straße13

01

Zur Stärkung des Stadtteils sollen alle 
vorhandenen Wohnbaupotenziale genutzt 

werden (Entwicklung von Wohnbauflächenreser-
ven, Schließung von Baulücken, Qualifizierung im 
Bestand) sowie wohnbauliche Entwicklungen im 
Umfeld der Ortsmitte erfolgen. Hierfür sind drei 
Handlungsansätze anzustreben:

1. Im Sinne der Innenentwicklung soll der Sport-
platz nördlich der Grundschule und des Schüt-
zenhauses verlagert und der Altstandort bebaut 
werden. Hierdurch werden immissionsschutz-
rechtliche Konflikte reduziert und Infrastruktu-
ren am nördlichen Ortsrand konzentriert. Zudem 
kann in diesem Zuge Wohnraum im unmittelbaren 
Umfeld der Ortsmitte entstehen. 

2. Die bestehenden Innenentwicklungspotenzia-
le und wohnbaulichen Reserveflächen sollen für 

eine Bebauung planerisch vorbereitet werden. 
Hierfür bedarf es ggf. städtebauliche Rahmenpla-
nungen sowie einer verbindlichen Bauleitplanung.

3. Perspektivisch soll eine wohnbauliche Sied-
lungserweiterung nördlich der Ortsmitte ermög-
licht werden. Hierdurch wird eine bauliche Ver-
bindung zwischen der Ortsmitte und den nördlich 
gelegenen Infrastrukturen geschaffen. Bei einer 
Entwicklung sind die aus immissionsschutzrecht-
lichen Gründen erforderlichen Abstände zu den 
nördlich angrenzenden Infrastrukturen genau zu 
prüfen und zwingend einzuhalten. Darüber hinaus 
würde der Park am Rüthersbach städtebaulich 
eingerahmt werden. Bevor eine bauliche Entwick-
lung an dieser Stelle jedoch stattfinden kann, ist 
die Bebauung auf Ebene des Flächennutzungspla-
nes vorzubereiten.

Der Bereich der Ortsmitte soll durch eine 
attraktive Gestaltung der öffentlichen 

Räume (insb. des Maroeuiller Platzes und der 
Spielplätze) aufgewertet werden. Die Erneurung 
des Stadtmobilars wie Bänke und sichere Fahrra-
dabstellanlagen tragen zu einer höheren Aufent-
haltsqualität bei.

Der nördlich an die vorgeschlagenen 
Entwicklungsflächen des Parks am Rüt-

Reserve:
Wohnbaufläche 

Qualifizierung der Rad- und Fußwege
durch bspw. Baumreihen, Bänke, Alleenstrukturen ... 
an ausgewählten Stellen

Reserve:
gemischte Baufläche 
Reserve:
Gewerbebaufläche 

Sonstige Darstellungen:

Perspektive Wohnen
Ortsmitte Bösperde / Holzen

01
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03
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hersbach und der baulichen Erweiterungen des 
Zentrums angrenzende Bereich soll aufgewer-
tet werden. Insbesondere soll der städtische 
Jugendtreff inkl. der Außenflächen i.V.m. der 
Grundschule aufgewertet und qualifiziert wer-
den. Dazu können bspw. ein WLAN-Hotspot am 
Jugendtreff und Fußwege zwischen Jugendtreff 
und Grundschule beitragen. Der Schützenplatz 
soll  u.a. durch eine neue Pflasterung verbessert 
werden.

Auf der Fläche »Hämmer II« 
soll eine bedarfsgerechte 

und nachhaltige Gewerbeentwicklung vorange-
trieben werden. Darüber hinaus gibt es weitere 
Flächenpotenziale für ein bedarfsgerechtes Ge-
werbeflächenangebot, die im Rahmen der Regio-
nalplan-Neuaufstellung von der Stadt Menden 
vorgeschlagen wurden (u.a. Maßnahme. 05). An-
gestrebt wird ein bedarfsgerechtes Angebot an 
gewerblichen und industriellen Flächen mit aus-
reichenden Reserven. Auf der Fläche »Hämmer 
II« sollte die Möglichkeit zum Ausbau betriebs-
naher Kinderbetreuungsangebote geprüft wer-
den.

Die Grünfläche entlang des Rüthers-
bachs soll als Grünstruktur im Stadt-

teil Bösperde erhalten bleiben und als Park mit 
intergenerativen Spielpunkten qualifiziert wer-
den. Dabei steht die naturnahe Erholung i.V.m. 
ökologischen Qualitäten im Vordergrund. Zu-
dem sollen attraktive Wegeverbindungen ge-
schaffen und die Erlebbarkeit des Rüthersbachs 
verbessert werden. Auch kann hier eine Hunde- 
wiese zum freien Laufenlassen von Hunden ent-
wickelt werden.

Die Bahnstation in Bösperde soll als Mo-
bilitätsstation qualifiziert werden. Hierzu 

sind Teilmaßnahmen wie die Attraktivierung der 
Haltestelle selbst sowie ihres Umfeldes und eine 
verbesserte Beleuchtung vorzusehen. Zudem 
wird die Schaffung von Möglichkeiten und An-
reizen zur Nutzung und Kombination alternativer 
Verkehrsmittel zum konventionellen PKW ange-
strebt. Dazu dienen Sharing-Angebote (E-Autos/
Fahrräder/E-Bikes), Ladestationen für E-Bikes 
und E-Autos sowie (überdachte) Fahrradabstell-
plätze etc. Ein besonderer Fokus soll auf die Mög-
lichkeiten und Potenziale gelegt werden, welche 
durch Digitalisierung und einer »Smart Mobility« 
(in Zukunft) ermöglicht werden, wie zum Beispiel 
automatisiertes und vernetztes Fahren. Vor dem 
Hintergrund der begrenzten Platzverhältnisse 
sind die einzelnen Flächenansprüche des Mobili-

tätspunktes auf ihre Realisierbarkeit zu prüfen. 
Insbesondere eine Verbesserung der Verknüp-
fung des Bus- und Bahnverkehrs sollte Ziel die-
ser Maßnahme sein. Darüber hinaus sollten auch 
Anstrengungen zur Förderung verbesserter über-
regionaler Bahnverbindungen erfolgen.

Im Sinne einer besseren Erreichbarkeit 
des Stadtteils Bösperde / Holzen mit 

dem ÖPNV soll der Bahnhaltepunkt besser an 
die Ortsmitte angebunden werden. Hierbei soll 
insbesondere auf eine verbesserte Beleuchtung 
der Fuß- und Radwege geachtet sowie die Unter-
führung der Schienen attraktiviert werden.

Zur Verbesserung des Fuß- und Radwege-
netzes soll die Wegeverbindung entlang 

des Rüthersbachs ausgebaut werden (Fortset-
zung zum Park am Rüthersbach).

Übernahme aus dem Radwegekonzept.

Übernahme aus dem Hochwasserschutzkonzept.
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TEILRAUM: VERDICHTETER SIEDLUNGSBEREICH 
BEIDSEITIG DER HÖNNE
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Menden Mitte (MM) Räumlich-funktionales Leitbild:

03

Anbindung an 
Platte Heide / Liethen

Anbindung an
Lahrfeld

08

07 Anbindung an
Lahrfeld

1509

04

01

Grünverbindung 
entlang der Hönne
Anbindung an
Menden - Nord/ 
Bösperde

05

11

13

02

14

16

17

18

12
10

19

06

VITALE
INNENSTADTA

Abbildung 15: Räumliches Entwicklungskonzept Menden Mitte 
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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01

Entwicklung Park Wilhelmshöhe

Entwicklung Schmelzwerk

03 Entwicklungsperspektiven
für die Nutzung der Wilhelmshöhe

Reserve: Wohnbaufläche 

Qualifizierung der Rad- und Fußwege
durch bspw. Baumreihen, Bänke, Alleenstrukturen ... 
an ausgewählten Stellen

Neue Radwegverbindung
entlang der Hönne

Schutzstreifen entlang der
Fröndenberger Straße

Schutzstreifen entlang der 
Unnaer Straße07

09

06

Schutzstreifen entlang der
Werler Straße08

E-Car-Sharing-Angebot am Rathaus

Grüner Stadteingang

02 Hochwasserschutzmaßnahme 
an der Hönne

11 Mobilstation Menden (Sauerland)

15

04

Aufstellung von Infotafeln zur 
Burgruine Rodenberg

05

10

Zentraler Versorgungsbereich
Menden (2018/Entwurf)

12 Freistehende öffentliche Toilette im 
Bereich Rathausplatz

13 Umgestaltung Kirchhof St. Vincenz,
südlicher Teil

14 Potenzieller Standort für einen 
zielgruppenorientierten Aufenthaltsort

16 Umgestaltung des Rathausumfeldes

17

18

Bürgerhaus Menden

Qualifizierung »Das Zentrum«

19

20

Sonstige Darstellungen:

Maßnahmen:

Entwicklung der Fläche des ehem. Kaufhaus 
Dieler und dem ehem. Parkhauses am Nordwall

Einführung eines City-Managements

Schaffung dezentraler Spielflächen 
im Innenstadtbereichnicht

verortbar

21
nicht

verortbar

Reserve:
gemischte Baufläche 

Die Idee der »Digitalen Bildungstransfor-
mation« hat die Vermittlung von Arbeits-

welten mit Hilfe digitaler Medien zum Inhalt. Es 
handelt sich um ein überregional wirkendes Pro-
jekt und könnte zu einem Alleinstellungsmerkmal 
der Stadt Menden werden. Eine Kooperation mit 
der Jugendförderung wäre denkbar. Alternativ 
wäre an diesem Standort auch die Ausbildung 
einer Grünfläche mit entsprechender Bodensa-
nierung möglich.

Das Umfeld der Wilhelmshöhe weist einen 
parkartigen Charakter auf, der aktuell 

durch die Dominanz des ruhenden Verkehrs ge-
stört wird. Durch die Neuordnung von Stellplät-
zen sollen positive Impulse für die Parkgestaltung 
gesetzt werden. In diesem Zusammenhang sollte 
die in der Innenstadtkonzeption bereits enthal-
tene Erweiterung des bestehenden Spielplatzes 
auf Grundlage der Spielraumplanung erfolgen. 
Die Parkanlage Wilhelmshöhe zeichnet sich durch 
markante alte Bäume sowie großflächig angelegte 
Zierrasen aus. Die Parkanlage soll durch die fol-
genden Maßnahmen (ökologisch) qualifiziert wer-
den:

01

02
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• Erhalt der alten Laubbäume
• bevorzugte Anpflanzung heimischer Gehölze  
 (Sträucher, Nachpflanzung von Laubbäumen),
• das Anlegen von Krautsäumen vor Gehölzen  
 (1 x/ 2 Jahre mähen),
• eine extensive Rasenpflege,
• das Anbringen von Nistkästen    
 (Vögel, Fledermäuse, Insekten), 
• die Ausbesserung des Wegebelags sowie
• die Schaffung von Sitzgelegenheiten.

Die Wilhelmshöhe bietet eine besondere 
Location für gesellschaftliche und kultu-

relle Veranstaltungen. Um Ideen für eine Nutzungs- 
anreicherung sowie einer baulich abgestimmten 
architektonischen Lösung zu erhalten, wird die 
Erstellung einer Machbarkeitsstudie angeregt. Am 
Verfahren sollte auch die Öffentlichkeit beteiligt 
werden, um Ideen und Wünsche für die künftigen 
Nutzungen abzufragen.

Um einen attraktiven Auftakt in die In-
nenstadt zu gestalten, soll eine Ein-

gangssituation für Radfahrer und Fußgänger in 
die Innenstadt ausgebildet werden. Diese Maß-
nahme ist umzusetzen in Kombination mit Maß-
nahme 09.

Die Fläche des ehemaligen Kaufhaus Die-
ler und des ehemaligen Parkhauses am 

Nordwall soll eine (bauliche) Entwicklung erfah-
ren. In der Innenstadtkonzeption wird eine Ein-
zelhandelsnutzung inkl. Stellplatzangebot z.B. in 
Form eines Parkdecks vorgeschlagen. Im Einzel-
handelskonzept ist die Fläche als Potenzialfläche 
enthalten. Aber auch alternative Entwicklungs-
möglichkeiten sind denkbar. Bei frei werdenden 
Flächen stellt die Schaffung einer großen, zusam-
menhängenden Spielfläche mit besonderen Auf-
enthaltsqualität eine alternative Nutzungspers-
pektive dar.

Übernahme aus dem Radwegekonzept.

Diese Maßnahme wurde aus dem Klima-
schutzkonzept übernommen. Als Anstoß 

zur Einrichtung eines Car-Sharing-Systems könnte 
am Rathaus E-Autos als Dienstfahrzeuge der Stadt-
verwaltung und gleichzeitig als Sharing-Angebot für 
weitere Nutzer zur Verfügung gestellt werden.

Die Bahnstation Menden (Sauerland) soll 
als Mobilitätsstation qualifiziert werden. 

Dazu sind Möglichkeiten und Anreize zur Nutzung 
des Umweltverbundes sowie Erleichterung einer 
intermodalen Mobilität zu schaffen. Zielführend 
sind in diesem Zusammenhang die Förderung des 
Busverkehrs, Sharing-Angebote, Ladestationen 
für E-Bikes und E-Autos, (überdachte) Fahrradab-
stellplätze und Park-and-Ride-Angebote.
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Diese Maßnahme wurde aus der Innen-
stadtkonzeption übernommen. Kombi-

niert werden kann die Maßnahme mit der Initiie-
rung einer »Netten Toilette«.

Auch diese Maßnahme wurde aus der In-
nenstadtkonzeption übernommen. Der 

Fokus sollte dabei auf einem ruhigen Aufenthalt 
liegen.

Die aus der Innenstadtkonzeption über-
nommene Maßnahme stellt einen von 

mehreren potenziellen Standorten für einen ziel-
gruppenorientierten Aufenthaltsort dar. Weitere 
Standorte kommen im Bereich der Maßnahme 
04, Grohe-Parkplatz sowie Battenfelds Wiese (s. 
Obsthof / Horlecke) in Betracht.

Übernahme aus dem Hochwasserschutz-
konzept.

Das Rathausumfeld soll von einer Um-
gestaltung der öffentlichen Bereiche 

profitieren. Dabei wird eine Erhöhung der Auf-
enhaltsqualität, die Schaffung von Spielflächen 
auf Grundlage der Spielraumplanung sowie eine 
weitere Qualifizierung als Veranstaltungsort an-
gestrebt.

Das Bürgersaalgebäude soll zu einem 
Bürgerhaus umgebaut werden.

Das »Zentrum« soll qualifiziert und auf-
gewertet werden. In diesem Zuge wird die 

Einrichtung eines WLAN-Hotspots angestrebt.

Übernahme aus dem stadtökologischen 
Fachbeitrag.

Über den gesamten Innenstadtbereich 
sollen an verschiedenen Stellen offene 

Spiel- und Bewegungsangebote für Kinder und Ju-
gendliche geschaffen werden.

Übernahme aus der Innenstadtkonzep-
tion.
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Lahrfeld (LA) Räumlich-funktionales Leitbild:

0102

Anbindung an
Menden - Nord

Anbindung an
Barge / Werringsen

03

04

Anbindung an
Schwitten

Anbindung an
Schwitten

Anbindung an
Menden - Mitte

Anbindung an
den Wald

05

Anbindung an
Menden - Mitte

QUARTIERE FÜR ALLE 
GENERATIONENC

»Generationenpark« + Umfeldgestaltung
an Kirche, Schule und Spielplatz Von-Lilien-Straße

Wohnumfeldaufwertung Lahrfeld

Wohnprojekte für altersgerechtes Wohnen
dezentral

01

02

Qualifizierung der Rad- und Fußwege

Modellquartier: Barrierearmut
im Quartierim 

gesamten 
Quartier

Ökologische Qualifizierung des 
»Eichenwäldchens Lahrfeld«

03

04 Ökologische Qualifizierung des 
Friedhofs am Lahrweg

Ökologische Qualifizierung des Lahrbaches05

06

07

Reserve:
Wohnbaufläche 

Ruhige Gebiete

Sonstige Darstellungen:

Maßnahmen:

Treffpunkt / Begegnungsraum Lahrfeld zur 
Unterstützung des ehrenamtlichen Engagementsnoch nicht

verortbar

08

Abbildung 16: Räumliches Entwicklungskonzept Lahrfeld
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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Im Bereich der Kirche, der Schule und dem 
Spielplatz Von-Lilien-Straße soll ein »Ge-

nerationenpark« in Verbindung mit einer Wohnum-
feldaufwertung als »Grüner Treffpunkt« etabliert 
werden. Angestrebt wird dort eine hohe Aufent-
haltsqualität im Grünen und die Schaffung von 
Angeboten für alle Generationen wie Spiel- und 
Sportgeräte, Bewegungsangebote im Sinne eines 
Multifunktionsfelds und Sitzmöglichkeiten. Dabei 
sind insbesondere die Anwohner einzubeziehen 
und die Topographie i.V.m. der Sicherstellung von 
Barrierefreiheit zu berücksichtigen. Des weiteren 
sollen Hol- und Bringzonen im Umfeld der Albert-
Schweitzer-Schule bei gleichzeitiger Verkehrsre-
duzierung in der Beethovenstraße eingerichtet 
werden. Hierbei ist auch die Umgestaltung des 
Straßenraumes (z.B. als dauerhafte Einbahnstraße) 
zu diskutieren. Insgesamt sollen die infrastruktu-
rellen Einrichtungen untereinander besser verbun-
den werden, sodass diese insbesondere für Kinder 
und Jugendliche sicher erreichbar sind.

Ein weiterer wichtiger Maßnahmenbau-
stein in Lahrfeld ist die Aufwertung des 

Wohnumfeldes insbesondere der halböffentli-
chen Räume der Zeilenbebauung. Dabei gilt es, 
die Grünräume ansprechend zu gestalten und 
Wegeverbindungen aufzuwerten. In Ergänzung 
zum »Generationenpark« können zudem neue 

Spielgeräte bereitgestellt werden. Auch der Park-
platz an der Kreuzung Im Lahrfeld / Ob dem Lahr-
tal soll aufgewertet werden. Im nordwestlichen 
Bereich des Stadtteils besteht zudem der Bedarf 
an einer zusätzlichen Spielfläche. Diese sollte im 
Bereich der Zeilenbebauung verortet werden. Der 
Einsatz eines Quartiersmanagements kann sinn-
voll sein, um die vielfältigen Maßnahmen zur Ge-
staltung des Wohnumfelds und für einen kontrol-
lierten Generationenwechsel zu koordinieren.

Zur ökologischen Qualifizierung des »Ei-
chenwäldchens Lahrfeld« werden eine 

Reihe von Maßnahmen angestrebt. Dazu zählen 
die folgenden Maßnahmen:
• Naturnahe Waldbewirtschaftung, 
• Erhalt der alten Eichen, Maßnahmen, 
• die den Bekanntheitsgrad und die Attraktivi- 
 tät als Naherholungsraum erhöhen könnten: 
   Hinweisschilder, Seilgarten, kleinflächige   
 Geländemodellierungen mit Mulden und   
 Tümpeln, weitere Ausbesserung des Wege- 
   belages (Teilstrecken), Sitzgelegenheiten  
   schaffen, Eingrünung des Funkmastes (und  
   Tech nikhäuschens) mit bodenständigen,  
   standortgerechten Gehölzen, als auch Zaun- 
   begrünung mit Kletterpflanzen (Efeu, Wald- 
   geißblatt),
• Stärkung der attraktiven Wegeverbindung.

Diese Maßnahme wurde aus dem Stadt-
ökologischen Fachbeitrag übernommen. 

Von besonderer Bedeutung sind die folgenden 
Teilmaßnahmen: 
• Erhalt der alten Laubbäume, 
• Bevorzugung Anpflanzung heimischer Gehölze, 
• schmale Scherrasensäume extensiv nutzen, 
• Anbringen von Nistkästen     
 (Vögel, Fledermäuse, Insekten), 
• keine Anwendung von Bioziden, keine Anwen- 
 dung von Torf/ Rindenmulch

Der Lahrbach soll ökologisch aufgewertet 
werden.

Im gesamten Quartier sollen dezentrale 
Projekte zum intergenerationellen Woh-

nen bzw. zum altersgerechten Wohnen entstehen.

Barrierefreiheit im öffentlichen Raum so-
wie in öffentlich genutzten Gebäude stel-

len die Grundlage für ein generationengerechtes 
Quartier dar.

Auf der Grundlage von noch zu entwickeln-
den Vorschlägen aus der Bürgerschaft soll 

geprüft werden, ob ein gewünschter Treffpunkt, 
ggf. auch in Kombination mit einem Nahversor-
gungsangebot realisiert werden kann.
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Menden Nord (MN)

Räumlich-funktionales Leitbild:

ZENTRAL LEBEN
AN DER HÖNNEB
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01 Neuer Zuweg zur Hönne
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Neues Flächenpotenzial für die künftige 
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Reserve:
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Reserve:
gemischte Baufläche 

Reserve:
Gewerbebaufläche 

Sonstige Darstellungen:

Maßnahmen:

Abbildung 17: Räumliches Entwicklungskonzept Menden Nord
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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Diese Maßnahme wurde aus dem Stadt-
ökologischen Fachbeitrag. übernommen. 

Eine neue Zuwegung kann die Anbindung des Rad-
weges entlang der Hönne verbessern. Allerdings 
birgt die Möglichkeit der Nutzung einer Unter-
führung Konfliktpotenzial mit dem Hochwasser-
schutz, was es im weiteren Verlauf der Planungen 
zu lösen gilt.

Für das Evidal-Gelände ist eine Nachnut-
zungsstrategie zu entwickeln. Denkbar 

wäre hier eine Entwicklung zu sportlichen Zwe-
cken, wobei insbesondere an Trendsportarten zu 
denken ist. Auch die Nutzung der Fläche als Ge-
werbestandort wäre perspektivisch denkbar. Ein 
Teil der Fläche könnte auch als Parkhaus genutzt 
werden.

Im Sinne einer zukunftsweisenden Ge-
werbeflächenentwicklung in Menden ist 

eine nachhaltige Entwicklung im Gewerbegebiet 
Menden Nord durch ein kooperatives und kom-
munikatives Verfahren anzustoßen. Dazu soll ein 
Entwicklungskonzeptes erstellt und ein Gebiets-

management eingesetzt werden. V.a. sind die 
Potenziale der Digitalisierung zu nutzen. Zur An-
wendung können diese bspw. in den Bereichen 
Logistik, Kreislaufwirtschaft und Abfallentsor-
gung, Mobilität oder Automatisierung kommen.

Angrenzend an die bestehenden Ge-
werbeflächen besteht ein besonderes 

Flächenpotenzial für ein bedarfsgerechtes Ge-
werbeflächenangebot. Angestrebt wird ein konti-
nuierliches Angebot an gewerblichen und indus-
triellen Flächen. Der vielfältige Branchenmix mit 
einem Schwerpunkt in Metallverarbeitung und 
Automotive soll beibehalten werden.

Übernahme aus dem Radwegekonzept.

Übernahme aus dem Hochwasserschutz-
konzept.

Diese Maßnahme wurde aus dem Stadt-
ökologischen Fachbeitrag übernommen. 

Von besonderer Bedeutung sind die folgenden 
Teilmaßnahmen: 
• Ökologische Verbesserung der Hönne,
• Erhalt und Neupflanzung von gliedernden und  
 belebenden Landschaftselementen (Einzel - 
 bäume/ Hecken),
• naturnahe Waldbewirtschaftung (Steilhänge),
• Eingrünung landschaftsbildbeeinträchti-  
 gender Situationen (Brunnenanlage, Indus- 
 triekulisse, nördlicher Tennisplatz, parallel  
 zum Weg verlaufende Rohrleitungen),
• Sitzgelegenheiten schaffen (z. B. mit Blick auf  
 die Hönne und ihren bewaldeten Steilhängen),
• extensive landwirtschaftliche Nutzung (u. a.  
 Anlage von Gewässerrandstreifen),
• Grünlandnutzung unterhalb der Hochspan- 
 nungsleitung (im Westteil) beibehalten.

Teilweise könnte die Fläche auch als Park aus-
gestaltet werden. Entlang der Hönne könnten 
Spielgeräte, Aufenthaltsmöglichkeiten und Bewe-
gungsangebote geschaffen werden. Eine verbes-
serte Zugänglichkeit und Erlebbarkeit der Hönne 
sollte zudem geprüft werden.
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Rauherfeld (RA) Räumlich-funktionales Leitbild:

ZENTRAL LEBEN
AN DER HÖNNEB
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Anbindung an 
Menden - Mitte

02

03

04

05

01

ökologische Qualfizierung
»Galbusch«

Aufwertung Wohnumfeld
Rauherfeld

Sanierungsprojekt Huckenohl-Stadion

Reserve: Wohnbaufläche
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Siedlungstreffpunkt
»Auftakt in die Natur« 
  

3
Ökologische Qualfizierung
des Waldfriedhofs »Am Limberg«

04  Aufwertung der »Kluse«
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Sonstige Darstellungen:

Maßnahmen:

Qualifizierung der Rad- und Fußwege
durch bspw. Baumreihen, Bänke, Alleenstrukturen ... 
an ausgewählten Stellen

Reserve: gemischte Baufläche 

Ruhige Gebiete

Abbildung 18: Räumliches Entwicklungskonzept Rauherfeld 
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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Für die Entwicklung des Stadtteils Rau-
herfeld spielt das Sanierungsprojekt 

Huckenohl-Stadion eine zentrale Rolle.  Mit 
einem Umsetzungsbudget von 3,25 Mio. € wird 
die Sportanlage saniert und weiterentwickelt. In 
diesem Zusammenhang wird auch die Parkplatz-
situation betrachtet. Zudem könnte das Stadion 
als Siedlungstreffpunkt entwickelt werden und 
dazu Räumlichkeiten für unterschiedliche Nut-
zergruppen und Veranstaltungen zur Verfügung 
stellen.

Rauherfeld profitiert von der naturnahen 
Lage, was durch die Gestaltung der Ein-

gangssituation in die Natur als »Auftakt« her-
vorgehoben werden soll. Dabei sind v. a. Auf-
enthaltsmöglichkeiten wie Bänke und Liegen 
bereitzustellen. Hieraus ergibt sich die Chance, ei-
nen grünen Siedlungstreffpunkt zu schaffen, der 
sowohl von den Besuchern als auch von Nutzern 
der »Kluse« genutzt werden kann. Es sollte die 
Möglichkeit geprüft werden, einen Halteplatz für 
Verkaufswagen (Bäcker, Gemüsehandler etc.) ein-

zurichten, um die Nahversorgung zu verbessern. 
Sollte dies im direkten Umfeld des Siedlungstreff-
punktes nicht möglich sein, muss der Halteplatz 
ggf. an anderer Stelle realisiert werden.

Diese Maßnahme wurde aus dem Stadt-
ökologischen Fachbeitrag übernommen. 

Von besonderer Bedeutung sind die folgenden 
Teilmaßnahmen:  
• Anlage von Sitzgelegenheiten im Bereich des  
 südlich gelegenen Parkplatzes,
• bevorzugte Anpflanzung von Laubgehölzen,
• Förderung der Strukturvielfalt,
• Krautsäume vor Gehölzen anlegen    
 (1 x/ 2 Jahre mähen),
• extensive Nutzung der Rasenflächen   
 (keine Düngung/ Mahdintervalle verlängern),
• naturnahe Waldbewirtschaftung,
• Anbringen von Nistkästen     
 (Vögel, Fledermäuse, Insekten),
• keine Anwendung von Torf/ Rindenmulch,
• keine Anwendung von Bioziden.

Die »Kluse« soll als Jugendbildungsstät-
te erhalten und aufgewertet werden. U.a. 

sollen Aktivitätsmöglichkeiten in naturnaher 
Form für ältere Kinder und Jugendliche (z.B. Klet-
tergarten, Baumwipfelpfad o.ä.) geschaffen, ein 
WLAN-Hotspot eingerichtet sowie weitere Be-
wegungsangebote wie Multifunktions-, Basket-
ball- oder Volleyballfelder eingerichtet werden. 
Zudem soll die Aufenthaltsqualität des Außen-
geländes der »Kluse« auf Grundlage des Kinder- 
und Jugendförderplanes und der Spielraumpla-
nung verbessert werden. 

Das Wohnumfeld - und hierbei insbe-
sondere die halböffentlichen Räume der 

Zeilenbebauung - soll durch eine ansprechende 
Gestaltung der Freiräume aufgewertet werden. 
Hierbei könnte die Anlage von Mietergärten (wie 
es in Teilen bereits erfolgt ist) fortgeführt wer-
den. Auch sollen Aufenthaltsbereiche und Treff-
punkte für die Bewohnerschaft geschaffen wer-
den. 
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Am Papenbusch (AP)

Reserve:
Wohnbaufläche

Nahversorgungslage
Am Papenbusch

Reserve:
gemischte Baufläche 

Reserve:
Gewerbebaufläche 

Qualifizierung der Rad- und Fußwege
durch bspw. Baumreihen, Bänke, Allenstrukturen ... 
an ausgewählten Stellen

Sonstige Darstellungen:

Abbildung 19: Räumliches Entwicklungskonzept Am Papenbusch
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)

Räumlich-funktionales Leitbild:

ZENTRAL LEBEN
AN DER HÖNNEB
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Die vielschichtige Bevölkerungsstruktur 
im Stadtteil am Papenbusch weist Be-

sonderheiten auf. Besonders im Bereich der ehe-
maligen Kaserne konzentrieren sich eine Vielzahl 
von Maßnahmen. Für eine vertiefende Betrach-
tung des Stadtteils und insbesondere zur Berück-
sichtigung der Bedürfnisse der ansässigen Bevöl-
kerung sollte ein integriertes Handlungskonzept 
auf Grundlage bestehender Planungen im Bereich 
der Jugendhilfe- und Sozialplanung sowie unter 
Berücksichtigung des Quartiersmanagements und 
des Stadtteiltreffs erarbeitet werden.

Besonderer Fokus bei der Entwick-
lung des Stadtteils liegt auf der Ge-

staltung eines zentralen Platzes als Siedlungs-
treffpunkt. Dieser soll beidseitig der Robert-Leus-
mann-Straße sowie unter Einbezug und in Er-
gänzung zum Schulhof angelegt werden. Gestal-
tungselemente wie Bäume, Spielgeräte und Bänke 
sollen zu einer höheren Aufenthaltsqualität bei-
tragen. Auch Sport- und Bewegungsangebote, 
welche auch zu außerschulischen Zeiten genutzt 
werden können, führen zu einer belebten Quar-
tiersmitte. Bei der Planung des Platzes ist der 
Platzbedarf des Ausbaus zur offenen Ganztags-
schule mit eventuellen Anbauten zu berücksichti-
gen (Maßnahme AP-08).

Zur Aufwertung des Wohnumfeldes soll 
das städtebauliche Erscheinungsbild 

sowie die halböffentlichen Grün- und Freiräume 
ansprechend gestaltet werden. Dabei gilt es, An-
gebote für alle Generationen zu schaffen. Auch 
gärtnerische Nutzung können zu einer anspre-
chenden Gestaltung der Freiräume beitragen.

Im Sinne einer attraktiven Gestaltung 
des Fuß- und Radwegenetzes soll eine 

Aufwertung der zentralen Achsen für den Fuß- 
und Radverkehr erfolgen. Dabei sind die Wohn-
quartiere  mit der Nahversorgungseinrichtung, 
dem Siedlungstreffpunkt, dem Kasernenwäld-
chen und den angrenzenden Stadtteilen zu ver-
binden. Erfolgen kann dies bspw. durch:
• Verkehrsberuhigung, 
• Beleuchtung
• breite Fuß- und Radwege oder 
• Schaffung von Straßenräumen im    

Shared-Space-Prinzip, 
• Begrünung.

Das neu gestaltete und aufgeforstete 
Kasernenwäldchen soll in das Fuß- und 

Radwegenetz eingebunden werden. Ergänzend 
zu diesem Freizeitbereich soll ein Jugendtreff-
punkt auf der nördlich angrenzenden Fläche 
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geschaffen werden. Falls dies dort nicht möglich 
ist, kann dieser ggf. in das Kasernenwäldchen ver-
legt werden, wo mit einem Unterstand bereits ein 
erster Ansatz besteht. Ziel ist die Schaffung eines 
»Raumlabors«, bei dem die Jugendlichen bei der 
Gestaltung und Umsetzung aktiv teilhaben können.

Die Fläche »Alte Wache« soll als Entree in 
das Quartier weiter aufgewertet werden. 

Für eine bessere Zugänglichkeit und eine 
Öffnung des Kasernengeländes zum ge-

samten Quartier soll der bestehende Zaun zu-
rückgebaut werden. 

Der Stadtteiltreff soll auf Grundlage des 
Kinder- und Jugendförderplanes qualifi-

ziert werden. 

Die Einrichtung eines Quartiersmanage-
ments, welches Ansprechpartner für die 

Menschen vor Ort ist, hilft dabei, die Wohn- und 
Lebensqualität sowie das soziale Miteinander zu 
verbessern.

Zur Einbettung in das städtische Geh- 
und Radwegenetzes soll eine Wegever-

bindung entlang des Plattheider Siepen einge-
richtet werden und an den Park am Rüthersbach 
in Bösperde sowie an den Einzelhandel ange-
bunden werden.

Die Ballspielfläche an der Pater-Kolbe-
Straße soll auf Grundlage der Spielraum-

planung qualifiziert werden. Der Bereich könnte 
erweitert und so Spiel- und Bewegungsangebote 
für (Klein-)Kinder geschaffen werden.

Der Spielplatz soll unter Beteiligung der 
Zielgruppe neu gestaltet, teilweise mit 

neuen Spielgeräten ausgestattet und aufgewer-
tet werden. Dabei sind insbesondere eine Be-
leuchtung in den Abendstunden, eine offene Ge-
staltung und eine ausreichende Beschattung in 
den Sommermonaten zu berücksichtigen.

Übernahme aus dem Radwegekonzept.

Übernahme aus dem Hochwasserschutz-
konzept.

 
Nahversorgungslage
Übernahme aus dem Einzelhandelskonzept (Ent-
wurf, Stand 2018).
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Platte Heide / Liethen (PL) Räumlich-funktionales Leitbild:
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Sonstige Darstellungen: QUARTIERE FÜR ALLE 
GENERATIONENC

Räumliches Entwicklungskonzept 
Platte Heide / Liethen
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)



IKEK MENDEN58 | 146

Der aufgegebene Schulstandort der Bo-
nifatiusschule bietet durch seine integ-

rierte Lage großes Potenzial für eine Umnutzung. 
Um Seniorinnen und Senioren den Verbleib im 
Quartier zu ermöglichen und den Generationen-
wechsel zu unterstützen, ist eine Nutzung des 
Gebäudes als seniorengerechte Wohnanlage ggf. 
in Form eines gemeinschaftlichen Wohnprojektes 
vorgesehen. Eine Wohnumfeldaufwertung insbe-
sondere mit der Neugestaltung des ehemaligen 
Schulhofes zu einem intergenerationellen Treff-
punkt könnte diese Maßnahme ergänzen. Die Be-
lange der bestehenden Kita St. Vincenz sind bei 
diesen Überlegungen zu berücksichtigen. 

Die angrenzende Sporthalle ist aktuell durch 
Schul- und Vereinssport gut ausgelastet. In Ver-
bindung mit einer Umnutzung des Schulgebäu-
des könnten zukünftig bei sich ändernden Rah-
menbedingungen auch vermehrt Angebote für 
Seniorinnen und Senioren sowie andere Ziel-
gruppen entstehen.

Alternative Entwicklungsvorstellungen für die 
Bonifatiusschule haben eine Zusammenlegung 
der Bonifatiusschule und der Gemeinschafts-
grundschule Platte Heide zum Ziel. Sollte diese 

Entwicklung angestrebt werden, sind die zuvor 
beschriebenen  seniorengerechten Wohnange-
bote im Bereich Platte Heide an anderer Stelle 
zu entwickeln.

Die Kirche St. Marien stellt ein architektonisches 
Highlight in Platte Heide dar. Hier sollte eine 
entsprechende Umfeldgestaltung erfolgen, die 
insbesondere eine Verbindung zu der geplanten 
Nutzung der Bonifatius-Schule und der einher-
gehenden Umfeldgestaltung aufbaut.

Aufgrund eines Brandes wurde der Standort ei-
nes Lebensmittelmarktes aufgegeben. Hier soll-
te eine Nachnutzung angestrebt werden, im bes-
ten Falle wieder in Form eines Nahversorgers.

Diese Maßnahme wurde aus dem Stadt-
ökologischen Fachbeitrag übernommen. 

Von besonderer Bedeutung sind die folgenden 
Teilmaßnahmen:
• Offenhalten einiger Böschungsabschnitte  
 (wie sie zurzeit bereits vorliegen),
• einige eingestreute Sträucher können in der  
 Fläche belassen werden, ein komplettes   
 Zuwachsen sollte verhindert werden,

• Anbringen von Nistkästen     
 (Vögel, Fledermäuse, Insekten),
• naturnahe Waldbewirtschaftung    
 (Böschungslagen),
• bevorzugte Anpflanzung heimischer Gehölze,
• extensive Rasenpflege,
• Beseitigung gesundheitsgefährdender   
 Neophyten (Riesen-Bärenklau, Heracleum  
 mantegazzianum).

Diese Maßnahme wurde aus dem Stadt-
ökologischen Fachbeitrag übernommen. 

Von besonderer Bedeutung sind die folgenden 
Teilmaßnahmen: 
• Naturnahe Waldbewirtschaftung,
• Teilbereiche der Fläche sollten auch weiter- 
 hin offen gehalten werden und aufkommen- 
 de Gehölze sukzessive entnommen werden  
 (u. U. Aufstellung eines Pflege- und Entwick- 
 lungsplanes),
• Maßnahmen, die die Attraktivität als   
 Naturerfahrungsraum erhöhen könnten:   
 Hinweisschilder, kleinflächige    
 Geländemodellierungen mit Mulden und   
 Tümpeln, Wiesenwege anlegen und   
 Obstbäume setzen.
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Diese Maßnahme wurde aus dem Stadt-
ökologischen Fachbeitrag übernommen. 

Von besonderer Bedeutung sind die folgenden 
Teilmaßnahmen: 
• Durchforstung des Bestandes    
 (strukturelle Verbesserung),
• naturnahe Waldbewirtschaftung,
• Entnahme der Fichten im Westteil der Anlage  
 (bei Hiebreife) sowie Ersatz durch    
 standortgerechte, bodenständige Gehölze,
• Aufenthaltsqualitäten schaffen    
 (Kinderspiel am Unterhang, um dem Zweck  
 der Gedenkstätte nicht entgegenzulaufen),
• Sitzgelegenheiten schaffen (kleinflächige   
 Auflichtungen schaffen)

Diese Maßnahme wurde aus dem Stadt-
ökologischen Fachbeitrag übernommen. 

Von besonderer Bedeutung sind die folgenden 
Teilmaßnahmen: 
• extensive Grünlandnutzung beibehalten,
• naturnahe Waldbewirtschaftung,
• Mülleimer bei den Bänken aufstellen,

• Umbau in bodenständigen Laubwald bei   
 Hiebreife (Fichten), insbesondere in den   
 Siepen (Siehe auch Obsthof / Horlecke)

Übernahme aus dem Radwegekonzept.

Diese Maßnahme wurde aus dem Stadt-
ökologischen Fachbeitrag übernommen 

und bezieht sich auf die bestehende Wegeverbin-
dung mit Baumbestand.

Der Schützenplatz Platte Heide soll als 
Treff- und Veranstaltungsort qualifiziert 

werden.

Auch für den Jugendtreff »Platte Heide« 
wird eine Aufwertung angestrebt. Insbe-

sondere sollen dabei eine barrierefreie Gestal-
tung, die Umfeldgestaltung sowie die Einrichtung 
eines WLAN-Hotspots berücksichtigt werden.

Um attraktive Freizeitangebote bereitzu-
stellen, soll das Freizeitgelände Frielingsen 

aufgewertet werden. Vorgeschlagen werden neue 
Spielgeräte, Erweiterung des Skatebereichs sowie 
ein Wasserspielbereich. Die Angebote des Freizeit-
geländes sollten beworben und die Erreichbarkeit 
des Geländes verbessert werden.

Die Fläche »Wannebachtal-West-Stucken« 
bietet sich ebenfalls für Maßnahmen zur  

Attraktivitätssteigerung an. Dabei müssen die An-
liegen von Radfahrern insbesondere jugendlicher 
Biker berücksichtigt werden.

Der Spielplatz an der Mörikestraße soll 
aufgewertet werden. Dabei sind insbeson-

dere eine Beleuchtung in den Abendstunden, eine 
offene Gestaltung und eine ausreichende Beschat-
tung in den Sommermonaten zu berücksichtigen.

Nahversorgungslage
Übernahme aus dem Einzelhandelskonzept (Ent-
wurf, Stand 2018).
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Obsthof / Horlecke (OH) Räumlich-funktionales Leitbild:

02

Verbindung 
zum Freibad

Anbindung an 
Menden - Mitte

03

Oeseteiche

04

08

10

09

05

07

11

06

01

Anbindung an 
Hüingsen

ZENTRAL LEBEN
AN DER HÖNNEB

STARKE 
WIRTSCHAFTHNeuer Siedlungstreffpunkt

im Grünen

02 Mobilitätsstation Menden Süd

01

03 Standort Sportanlagen

04 Neuordnung »Battenfelds Wiese«

Reserve: Wohnbaufläche

Aufwertung Ehrenmalplatz

Erlebbarkeit und Zugänglichkeit 
Oese Anbindung an die Oeseteiche

Aufwertung Spielplatz Waldemei

Aufwertung Spielplatz Am Haunsberg

Ökologische Qualfizierung
»Stadtforst Waldemei«

Modellprojekt nachhaltiges 
Gewerbegebiet Horlecke08

09

Aufwertung Spielplatz Hassenbruch

05

06

07

10

11

Schwerpunktbereich zur Qualifizierung
des Grünraums im siedlungsnahen Bereich

Ruhige Gebiete

Qualifizierung der Rad- und Fußwege
durch bspw. Baumreihen, Bänke, Alleenstrukturen ... 
an ausgewählten Stellen

Sonstige Darstellungen:

Maßnahmen:

Abbildung 20: Räumliches Entwicklungskonzept Obsthof / Horlecke
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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Für einen neuen Siedlungstreffpunkt soll 
eine bestehende innerörtliche Grünfläche 

umgestaltet werden. Die Grünstrukturen sollen 
aufgrund der dichten umliegenden Bebauung er-
halten bleiben und das bestehende Sport- und 
Freizeitangebot um Bewegungsangebote für alle 
Generationen ergänzt werden.

Die Bahnstation Menden (Sauerland) Süd 
soll als Mobilitätsstation qualifiziert wer-

den. Insbesondere soll dabei eine Attraktivierung 
der Haltestelle und des Umfeldes erfolgen. Dazu 
gehören die Schaffung von Möglichkeiten und An-
reizen zur Nutzung des Umweltverbundes sowie 
die Erleichterung einer intermodalen Mobilität. 
Die Einrichtung von Sharing-Angeboten, Lade-
stationen für E-Bikes und E-Autos sowie (über-
dachte) Fahrradabstellplätze sind hierbei erstre-
benswert. Besonders berücksichtigt werden muss 
der Rad- und Wandertourismus, bspw. durch Be-
schilderungen und Informationstafeln. Zudem 
soll ein besonderer Fokus auf die Möglichkeiten 

und Potenziale gelegt werden, welche durch die 
Digitalisierung und einer »Smart Mobility« (in Zu-
kunft) ermöglicht werden, wie zum Beispiel auto-
matisiertes und vernetztes Fahren. 

Der dargestellte Standort bietet sich für 
den Neubau einer Mehrfachsporthal-

le sowie eines Hallenbades (optionaler Stand-
ort) und einer Spielfläche an. Generell sollten 
hier Spiel- und Sportangebote für unterschied-
liche Generationen geschaffen werden. Bei einer 
Nichtinanspruchnahme der Fläche für die Mehr-
fachsporthalle oder das Hallenbad sind weitere 
Sport- und Bewegungsangebote wie Kletterwän-
de, eine Skate- oder Parcours-Anlage, ein Fitness-
Parcours o.ä. zu schaffen.

Im Bereich des Parkplatzes »Battenfelds 
Wiese« soll eine Neuordnung der Park-

platzfläche erfolgen. Hierzu wird die Erarbeitung 
eines Konzeptes zur Neugestaltung des Bereichs 
Battenfelds Wiese in Abstimmung mit der Maß-

nahme OH-09 vorgeschlagen. Denkbar wäre z.B. 
die Umsetzung des in der Innenstadtkonzeption 
bereits enthaltener Vorschlag eines Wohnmo-
bil- und Festplatzstandortes mit entsprechender 
technischer Ausstattung. Dabei sollte die Fläche 
bei einer Nichtnutzung weiterhin als Parkplatz 
vorgehalten werden. Darüber hinaus wäre auch 
die Gestaltung einer Teilfläche als attraktive Grün- 
und Spielfläche im Bereich der Hönne vorstellbar. 
Ergänzend ist die Ausbildung einer Eingangssi-
tuation in die Innenstadt denkbar, welche Besu-
chern den Auftakt in die Innenstadt markiert und 
entsprechende Informationen (Stadtkarte, Ver-
anstaltungsinformationen etc.) und Aufenthalts-
bereiche (Sitzgelegenheiten) bietet. »Battenfelds 
Wiese« wurde in der Innenstadtkonzeption zu-
dem als potenzieller Standort für einen zielgrup-
penorientierten Aufenthaltsort genannt.  (Weitere 
Standorte: s. Maßnahme MM-14). Es bedarf einer 
dezidierten Betrachtung, inwieweit ein solcher 
Standort vor dem Hintergrund der geplanten Auf-
wertung zu Nutzungskonflikten führen kann. 
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Bei einer Neuordnung sollte eine ansprechende 
Platzgestaltung sowie eine verbesserte Beleuch-
tung (auch in Verbindung mit Fotovoltaik), Bewe-
gungsangebote (wie ein Multifunktions-, Beach-
volleyball-, Basketballfeld oder ein Soccer-Court) 
sowie Grünflächen berücksichtigt werden. Zudem 
sollten weiterhin zu Zwecken der Abfallentsor-
gung Containerstandorte vorgesehen werden.

Die Spielplätze sollen aufgewertet werden. Da-
bei sind insbesondere eine Beleuchtung in den 
Abendstunden und eine ausreichende Beschat-
tung in den Sommermonaten zu berücksichtigen.

Im Gewerbegebiet Horlecke soll eine 
nachhaltige Entwicklung durch ein ko-

operatives und kommunikatives Verfahren an-
gestoßen werden. Dazu kann die Erstellung eines 
Entwicklungskonzeptes und der Einsatz eines 
Gebietsmanagements zur Umsetzung der Kon-
zeption beitragen. Besonders die Potenziale der 
Digitalisierung sind z.B. für Logistik, Kreislaufwirt-
schaft und Abfallentsorgung, Mobilität oder Auto-
matisierung zu nutzen.

Die Aufwertung des Ehrenplatzes sollte im 
Zusammenhang mit der Maßnahme OH-

04 erfolgen. Dabei bedarf es einer abgestimmten 
Konzeption beider Bereiche.

Diese Maßnahme wurde aus dem Stadt-
ökologischen Fachbeitrag übernommen. 

Von besonderer Bedeutung sind die folgenden 
Maßnahmen: 

• extensive Grünlandnutzung beibehalten,
• naturnahe Waldbewirtschaftung,
• Mülleimer bei den Bänken aufstellen,
• Umbau in bodenständigen Laubwald bei   
 Hiebreife (Fichten), insbesondere in den   
 Siepen

Die Oese sowie die Oeseteiche sol-
len erlebbar gestaltet und aufgewer-

tet werden. Dabei spielt der nördliche Be- 
reich eine besondere Rolle. Dieser soll in Verbin-
dung mit der dortigen Wohnbebauung qualifiziert 
und zu einem wohnortnahen Naherholungsbe-
reich aufgewertet werden.
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TEILRAUM: SAUERLAND-DÖRFER
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Ostsümmern (OS) Räumlich-funktionales Leitbild:
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Anbindung 
an Bösperde

01

Anbindung 
an Am Papenbusch

Anbindung 
an Platte Heide

Anbindung 
an Iserlohn Sümmern

0203

04

05

Anbindung 
an Am Papenbusch

06

FREIZEIT & ERHOLUNG
IM WESTENF

Qualifizierung der 
Freiraumqualitäten

Erweiterung des Campingplatzes01

Qualifizierung der Rad- und Fußwege
durch bspw. Baumreihen, Bänke, Alleenstrukturen ... 
an ausgewählten Stellen

02
Neues Flächenpotenzial für die künftige 
gewerbliche Entwicklung

03 Neuer Treffpunkt Ostsümmern

04 Sichere Querungsmöglichkeit des
Bräukerwegs

05 Mobilitätspunkt »Sichere Mobilität
für Jung und Alt«

06

Sonstige Darstellungen:

Maßnahmen:

Abbildung 21: Räumliches Entwicklungskonzept Ostsümmern
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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Es besteht die Absicht der Betreiberin 
den Campingplatz in Richtung Norden zu 

erweitern.

Im östlichen Teil Ostsümmerns besteht 
das Flächenpotenzial für ein bedarfsge-

rechtes Gewerbeflächenangebot. Angestrebt wird 
ein kontinuierlicher, bedarfsgerechter Ausbau 
des Angebots an gewerblichen und industriellen 
Flächen. Der vielfältige Branchenmix mit einem 
Schwerpunkt in Metallverarbeitung und Automo-
tive soll an dieser Stelle beibehalten werden.

Am dargestellten Standort bietet sich 
das Potenzial zur Entwicklung eines Treff-

punktes in Form eines kleinen Lokals an. Die An-
bindung an das Rad- und Fußwegenetz sowie der 
Campingplatz bieten gute Voraussetzungen für 

ein gewisses Maß an Nachfrage. Es muss jedoch 
vorab geprüft werden, ob ein wirtschaftliches In-
teresse besteht, an dieser Stelle einen Gastrono-
miebetrieb zu betreiben. Ggf. kann dies i.V.m. dem 
Campingplatz erfolgen oder unterstützt durch die 
Stadt in ehrenamtlicher Tätigkeit erfolgen.

Im Sinne einer barrierefreien Gestaltung 
des Straßenraums sollte im Kreuzungs-

bereich eine sichere Querungsmöglichkeit für 
Fußgänger und Radfahrer geschaffen werden.

Die Bushaltestelle »Ost-Sümmern« soll 
aufgewertet und zu einem Mobilitäts-

punkt qualifiziert werden. Dieser sollte Möglich-
keiten und Anreize für ein intermodales Mobi-
litätsverhalten insb. in Bezug auf das Fahrrad 
(Ladestationen für E-Bikes, überdachte Fahrrad-

abstellplätze) sowie weitere ergänzende Mobili-
tätsangebote wie eine Mitfahrerbank oder ein 
»Dorf-Auto« (Car-Sharing-Angebot) bieten.

Der Freiraum nordöstlich von Ostsüm-
mern soll die landschaftsorientierte Er-

holungsfunktion erhalten und zum Zwecke der 
Naturerfahrung weiter qualifiziert werden. Dies 
umfasst beispielsweise die Schaffung von Auf-
enthaltsbereichen mit Sitzgelegenheiten sowie 
designierte Bereiche für Outdoor-Sportmöglich-
keiten.

Qualifizierung der Rad- und Fußwege:
Neben der generellen Aufwertung der Fuß- und 
Radwegeverbindungen sollten in Ostsümmern 
vor allem die Eingangssituationen aufgewertet 
und attraktiv gestaltet werden.
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Asbeck (AS) Räumlich-funktionales Leitbild:

STARKE GEMEINSCHAFTEN
IM SAUERLAND

Anbindung an Böingsen
und Lendringsen

01

Anbindung an 
Arnsberg

Anbindung an 
Balve

Anbindung zum 
Ebberg

weiter Richtung
Eisborn

Anbindung an den
Hönnetalradweg

Anbindung an 
Lürbke und Retringen Anbindung an 

Retringen

01 Neuer Dorftreffpunkt Asbeck

Reserve: gemischte Baufläche

Qualifizierung der Rad- und Fußwege
durch bspw. Baumreihen, Bänke, Allenstrukturen ... 
an ausgewählten Stellen

Entwicklung eines Asbecktalradweges

Sonstige Darstellungen:

Maßnahmen:

E

Abbildung 22: Räumliches Entwicklungskonzept Asbeck
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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In Asbeck steht die Schaffung eines zen-
tralen Platzes als Dorftreffpunkt mit an-

spruchsvoller Gestaltung im Vordergrund. Dieser 
soll in die dörfliche und grüne Struktur integriert 
werden und kann ggf. als Mehrgenerationenspiel-
platz ausgestaltet werden. Aufgrund der Nähe 
zur Hüstener Straße sollte geprüft werden, ab-
schirmende Vorkehrungen zum (Schall-)Schutz zu 
schaffen, sodass ein ruhiger Innenbereich ent-
stehen kann. Zudem sollte bei der Umgestaltung 

auch die Bushaltestelle »Asbeck« miteinbezogen 
und zu einem Mobilitätspunkt qualifiziert werden. 
Dieser sollte Möglichkeiten und Anreize für ein 
intermodales Mobilitätsverhalten insb. in Bezug 
auf das Fahrrad (Ladestationen für E-Bikes, über-
dachte Fahrradabstellplätze) sowie weitere er-
gänzende Mobilitätsangebote wie eine Mitfahrer-
bank oder ein »Dorf-Auto« (Car-Sharing-Angebot) 
bieten. Im Zuge der Entwicklung der Fläche könnte 
hier auch ein Grüncontainer entstehen. 

Qualifizierung der Rad- und Fußwege:
Hier liegt der Fokus v. a. auf der Beschilderung, da 
die Wege zumeist gut ausgebaut sind. Ergänzend 
können Baumpflanzungen im Siedlungsbereich 
und »Erlebnisstationen« wie ein Trimmdichpfad 
oder ein Wasserspielplatz an der Asbecke die 
Qualität erhöhen. Als Anbindung an das Hönnetal 
könnte entlang der Asbecke ein Fuß- und Radweg 
entwickelt werden, welcher den Bach erlebbar 
macht.

01
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Lürbke (LÜ) Räumlich-funktionales Leitbild:

STARKE GEMEINSCHAFTEN
IM SAUERLAND

Anbindung an 
Lendringsen 

Anbindung an 
Lendringsen 

Anbindung an 
Asbeck, Böingsen 
und Holzen

04

Anbindung an 
Arnsberg-
Holzen

0301

02
Begrünung des Straßenraums der

Lürbker Straße

Neue Geh- und Radwegeverbindung

entlang des Bieberbachs

Hochwasserschutzmaßnahme 
am Bieberbach04

03 Qualifizierung des 

Ortsmittelpunktes Lürbke

Qualifizierung der Rad- und Fußwege
durch bspw. Baumreihen, Bänke, Alleenstrukturen ... 
an ausgewählten Stellen

01

02

Sonstige Darstellungen:

Maßnahmen:

E

Abbildung 23: Räumliches Entwicklungskonzept Lürbke
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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Zur Qualifizierung der Rad- und Fußwe-
ge in Lürbke werden beispielsweise Be-

grünungsmaßnahmen im gekennzeichneten Stra-
ßenabschnitt vorgeschlagen, um eine attraktive 
Verbindung der einzelnen Siedlungsbereiche zu er-
möglichen. Denkbar wären bspw. eine Begrünung 
durch eine Hecke oder eine Alleenanpflanzung.

Eine Erweiterung des Rad- und Fußwege-
netzes entlang des Bieberbaches kann 

als Lückenschluss des grünen Wegenetzes ange-
sehen werden. 

Es wird die Erneuerung des Dorfplatzes 
und seine Qualifizierung als Dorfmittel-

punkt vorgeschlagen. Hierbei ist auch der Erhalt 
und ggf. die Sanierung des Gemeinschaftshauses 
zu diskutieren.

Übernahme aus dem Hochwasser-
schutzkonzept (ggf. Umlegung des Fuß- 

und Radweges nötig).

Qualifizierung der Rad- und Fußwege:
Bei der Qualifizierung der Rad- und Fußwege soll-
ten insbesondere der Parkplatz an der ehemali-
gen Schule als möglicher Standort einer E-Lade-
station sowie der Parkplatz Hubertusheim zum 
Aufstellen von Infotafeln mit Hinweisen zu den 
Wanderrouten in der Umgebung berücksichtigt 
werden.
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Oesbern (OE) Räumlich-funktionales Leitbild:

STARKE GEMEINSCHAFTEN
IM SAUERLAND

Anbindung an
Menden - Mitte

Anbindung an
Niederoesbern

Anbindung an
Hauptwanderweg
Richtung Arnsberg02

03

04
01

Anbindung an
Barge/Werringsen

Dorftreffpunkt Oesbern01

02

Qualifizierung der Rad- und Fußwege
durch bspw. Baumreihen, Bänke, Alleenstrukturen ... 
an ausgewählten Stellen

Aufwertung des öffentlichen Straßen-
raums der Straße Oberoesbern
für Fußgänger

03 Geh- und Radweg entlang
der Wolfskuhle

Mobilitätspunkt 
»Sichere Mobilität für Jung und Alt«

04

Qualifizierung von Mountainbike-
Trails bzw. Einrichtung neuer 
Mountainbike-Trails

nicht
verortbar

05

Sonstige Darstellungen:

Maßnahmen:

E

Abbildung 24: Räumliches Entwicklungskonzept Oesbern
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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Durch das Feuerwehrhaus, die Mehr-
zweckhalle und  die Kirche wird der Dorf-

mittelpunkt von Oesbern bereits markiert. Bei einer 
Erneuerung der Gebäude bzw. Zusammenlegung 
sollte dieser Bedeutung Rechnung getragen wer-
den. Eine Machbarkeitsstudie für die Erneuerung 
der Mehrzweckhalle in einer Kombi-Lösung zusam-
men mit dem Feuerwehrhaus liegt bereits vor. Bei 
der Planung soll durch die ergänzende Gestaltung 
der umgebenden Außenbereiche und Freianlagen 
der Charakter eines Dorftreffpunktes und Aufent-
haltsortes gestärkt werden. Dabei sollte auch eine 
befestigte Fläche für Veranstaltungen entstehen. 
Zu einer attraktiven Ortsmitte kann auch der Aus-
bau von Gehwegen beitragen.

Mehrere Fernwanderwege nutzen die-
sen Abschnitt entlang der Straße Ober-

oesbern. Um mehr Sicherheit und Komfort zu 
bieten soll an dieser Stelle ein Gehweg inkl. Be-
leuchtung entstehen, der ggf. bis zum weiter west-
lich gelegenen Gasthaus fortgeführt werden kann.

Übernahme aus dem Radwegekon-
zept .

In Oberoesbern soll ein Mobilitäts-
punkt geschaffen werden. Hierfür soll 

die Attraktivierung der Haltestelle »Oberoesbern 
Kirche« inkl. des Umfelds (Fokus Barrierefreiheit) 
erfolgen und Möglichkeiten und Anreize für ein 
intermodales Mobilitätsverhalten insb. in Bezug 

auf das Fahrrad (Ladestationen für E-Bikes, über-
dachte Fahrradabstellplätze) geschaffen werden. 
Weitere ergänzende Mobilitätsangebote wie eine 
Mitfahrerbank oder ein »Dorf-Auto« (Car-Sharing-
Angebot) könnten hier entwickelt werden. Zudem 
sollte hier ein WLAN-Hotspot geschaffen werden.

Qualifizierung der Rad- und Fußwege:
Bei der Qualifizierung der Rad- und Fußwege soll-
te insbesondere eine Beleuchtung der Wege so-
wie die Schaffung eines Bürgersteigs entlang der 
Straße Oberoesbern bis zur Mehrzweckhalle an-
gedacht werden. In weiteren Bereichen der Ort-
schaft (Bergheck, Loconer Weg, Oberoesbern) ist 
zu prüfen, ob ebenfalls eine bedarfsgerechte Ver-
besserung der Beleuchtung erreicht werden kann.
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Böingsen (BÖ) Räumlich-funktionales Leitbild:

STARKE GEMEINSCHAFTEN
IM SAUERLAND

Anbindung an 
Asbeck

Anbindung an 
Lendringsen

Anbindung an 
Oberröddinghausen

01

Anbindung an 
Lürbke Qualifizierung der Rad- und Fußwege

durch bspw. Baumreihen, Bänke, Alleenstrukturen ... 
an ausgewählten Stellen

Qualifizierung von Mountainbike-
Trails bzw. Einrichtung neuer 
Mountainbike-Trailsnicht

verortbar

01 Modernisierung und Aufwertung der 
Schützenhalle und des Umfeldes 
insb. des Schützenplatzes

02

Sonstige Darstellungen:

Maßnahmen:

Zur Sicherung des dörflichen Vereins-
lebens soll die Schützenhalle moder-

nisiert werden. Auch das Umfeld und insbe-
sondere der Schützenplatz sollen in diesem 
Zusammenhang eine Aufwertung erfahren.

Vorhandene Trails sollen weiter qualifi-
ziert und neue Routen eingerichtet und 

entsprechend ausgewiesen werden. Darüber hi-
naus sollen im Umfeld der Mountainbike-Trails 
Aufenthaltsbereiche mit berücksichtigt werden 
etwa in Form von Bänken und Tischen. 
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E

Abbildung 25: Räumliches Entwicklungskonzept Böingsen
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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TEILRAUM: SÜDLICHER SIEDLUNGSBEREICH AN 
DER HÖNNE
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Berkenhofskamp (BE) Räumlich-funktionales Leitbild:
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03

Anbindung an
Lendringsen

04

04

04

04

04

01
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06

Linienbestimmte Trasse
A46/B7n

»Grüne Fuge« zwischen Berkenhofskamp
und Lendringsen 

Wohnbaufläche als Verbindung 
zum benachbarten Lendringsen 

Ortstreffpunkt an der Kapelle

01

02

Reserve: Wohnbaufläche

Neue Geh- und Radwegeverbindung
zwischen Berkenhofskamp und
Lendringsen

Aufwertung und Qualifizierung
Spielplatz Heimannskamp, 
Rosenweg, Tulpenweg, an der 
Kapelle und Ballspielfläche 
Paschensiepen

03
Ökologische Qualfizierung
»Berkenhofs Kamp«

04

06

05

Ruhige Gebiete

Sonstige Darstellungen:

Maßnahmen:

POTENZIAL
IM SÜDENG

Abbildung 26: Räumliches Entwicklungskonzept Berkenhofskamp
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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An dieser Stelle soll die Schlie-
ßung des Siedlungskörpers mit 

einem neuen Wohnquartier erfolgen. 
Hierdurch soll ein neues attraktives Wohnraum- 
angebot im Umfeld des Ortsmittelpunktes sowie 
mit Bezug zur Ortsmitte von Lendringsen ge-
schaffen werden. Die Anbindung an Lendringsen 
kann über eine zusätzliche Straße (Verlängerung 
der Greiffenberger Straße) erfolgen. An den Ber-
kenhofskamp kann das Quartier zudem über (be-
stehende) Wege angebunden werden. Im Zuge 
der Entwicklung der Fläche sollte die Notwendig-
keit eines zusätzlichen Kinderbetreuungsange-
botes nachgedacht werden. Zudem könnte hier 
auch ein Wertstoffcontainer entstehen. 

Das Umfeld der Heilig Geist Kapelle soll 
zu einem Dorftreffpunkt qualifiziert 

werden. Es soll ein Platz mit Begrünung und Sitz-
gelegenheiten geschaffen werden. Dabei ist in die 
Gestaltung das angrenzende Dorfgemeinschafts-
haus mit einzubeziehen. Das Dorfgemeinschafts-
haus gilt es zu erhalten und ggf. zu sanieren. Wenn 
möglich sollte eine direkte Verbindung zur neuen 
Wohnbaufläche geschaffen werden. Bei der Ge-

staltung des neuen Wohnquartiers und des Orts- 
treffpunktes ist darauf zu achten, ausreichend er-
holungswirksame Freiräume bereitzustellen bzw. 
neu zu schaffen.

Übernahme aus dem Stadtökologischen 
Fachbeitrag Menden. Der Landschafts-

ausschnnitt »Berkenhofskamp« soll ökologisch 
qualifiziert werden, indem der Nadelwald in bo-
denständigen Laubwald umgewandelt und dieser 
Wald naturnah bewirtschaftet wird, Bachstauen 
beseitigt und eine Durchgängigkeit der Fließge-
wässer hergestellt (Brücken anstatt Verrohrung) 
werden. Zudem sollten die gesundheitsschäd-
lichen Neophyten (Riesen-Bärenklau, Heracleum 
mantegazzianum) beseitigt werden.

Die Kinderspielplätze Heimannkamp, 
Rosenweg, Tulpenweg, an der Greif-

fenberger Straße sowie die Ballspielfläche »Pa-
schesiepen« sollen auf Grundlage der Spiel-
raumplanung erneuert und das Spiel- und 
Bewegungsangebot im Stadtteil hierdurch erwei-
tert werden. Dabei sind insbesondere eine Be-
leuchtung in den Abendstunden und eine ausrei-

chende Beschattung in den Sommermonaten zu 
berücksichtigen. Beim Spielplatz am Heimanns-
kamp sollte darüber nachgedacht werden, die 
marode Treppenanlage zu entfernen.

Entwicklung einer neuen Fuß- und Rad-
wegeverbindung durch die »Grüne 

Fuge« nach Lendringsen.

Die Freifläche zwischen Berkenhofs-
kamp und Lendringsen soll als »Grünen 

Fuge« aufgewertet und zur Naherholung qualifi-
ziert sowie der Bachlauf Paschesiepen zugänglich 
und erlebbar gemacht werden. Dies ist nur um-
setzbar, wenn die A46 nicht an dieser Stelle rea-
lisiert wird.

Erläuterungen zur linienbestimmten Trasse A46: 
Der Verlauf wurde in einem Linienbestimmungs-
verfahren an dieser Stelle festgelegt. Aktuell läuft 
ein neues Linienbestimmungsverfahren, dessen 
Ergebnis abzuwarten ist. Die Trasse birgt Konflikt-
potenzial und würde eine klare Barriere zu Len-
dringsen bilden.

01

02

03

04

05

06



IKEK MENDEN76 | 146

Hüingsen (HÜ) Räumlich-funktionales Leitbild:
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Qualifizierung der Rad- und Fußwege
durch bspw. Baumreihen, Bänke, Alleenstrukturen ... 
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Spielplatzkonzept für die Spielplätze 
Regerstraße & Hohlweg

ökologische Qualifizierung des 
Erholungsraums »Buchholz«06

noch nicht
verortbar Containerplatz einrichten

03 Aufbau eines Betreuungsangebotes an der
Bischof-von-Ketteler-Schule Standort Hüingsen 
optimal als OGS
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Ruhige Gebiete
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Maßnahmen:

Sonstige Darstellungen:
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POTENZIAL
IM SÜDENG

Abbildung 27: Räumliches Entwicklungskonzept Hüingsen
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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Stärkung des gesamten Hüingser Rings 
als Ortsmitte durch punktuelle Inter-

ventionen. Im Zuge dieser punktuellen Maßnah-
men könnte eine Fläche für einen zentralen Wert-
stoffcontainerstandort entstehen. Weitere am 
Hüingser Ring zu beachtende Maßnahmen sind 
die Ausgestaltung des Dorfplatzes als zentraler 
Treffpunkt, die Einrichtung eines barrierefreien 
Eingangs an der Christ-König-Kirche sowie die Be-
reitstellung von ausreichenden Ruhebänken.

Errichtung eines Dorfgemeinschafts-
hauses an der OBO-Arena.

Am Hüingser Standort der Bischof-von-
Ketteler-Schule soll ein Betreuungsan-

gebot - idealerweise als offene Ganztagsschule 

- aufgebaut werden. Zudem soll der Spielplatz 
aufgewertet werden.

Die Bahnstation in Hüingsen soll als 
Mobilitätsstation qualifiziert werden. 

Hierbei ist die Attraktivierung der Haltestelle und 
des Umfeldes, die Schaffung von Möglichkeiten 
und Anreizen zur Nutzung und Kombination alter-
nativer Verkehrsmittel zum konventionellen PKW 
(Sharing-Angebote, Ladestationen für E-Bikes und 
E-Autos, Fahrradabstellplätze etc.) vorzusehen. 
Besondere Berücksichtigung bedarf der Rad- und 
Wandertourismus durch Beschilderung und Infor-
mationen zu Routen und Trails im angrenzenden 
Landschaftsraum. 

Erstellung eines gemeinsamen Spiel-
platzkonzepts, um Spielflächen für alle 

Altersgruppen auf Grundlage der Spielraumpla-
nung bereitzustellen. Dabei sind insbesondere 
eine Beleuchtung in den Abendstunden und eine 
ausreichende Beschattung in den Sommermona-
ten zu berücksichtigen. Zudem soll die Erreichbar-
keit verbessert werden.

Übernahme aus dem Stadtökologischen 
Fachbeitrag. Der Erholungsraum »Buch-

holz« soll ökologisch qualifiziert werden. Dazu soll 
das Fließgewässer ökologisch verbessert (Entnah-
me der Fichten und Umbau in bodenständigen 
Wald im Bereich der Bachaue) und das Grünland 
extensiv sowie der Wald naturnah bewirtschaftet 
werden. Zudem sollte der Funkmast eingegrünt 
sowie gliedernde und belebende Landschaftsele-
menten (Einzelbäume/ Hecken) in der Kulturland-
schaft erhalten bzw. neu gepflanzt werden.
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Entwicklung von Konzepten für die 
Nutzung des Schulstandortes Bieber-

berg; denkbare Möglichkeiten wäre neben dem 
(Teil-)Abriss der Substanz und Nachnutzung als 
ausschließlicher Wohnstandort auch eine Nach-
nutzung der Bausubstanz bspw. durch eine Ju-
gendherberge oder Räumlichkeiten für kleine 
Start-Ups oder Kreative. Auch für ein Mehrgene-
rationenwohnprojekt könnten sich die räumli-
chen Gegebenheiten unter Umständen anbieten. 
Dabei sind die unterschiedlichen Anforderungen 
der möglichen Nutzungen zu berücksichtigen 
(z.B. bedarf eine Jugendherberge entsprechen-
der Freizeitangebote wie bspw. einen Kletter-
wald). Auch die Qualifizierung und der Ausbau 
des Kinderbetreuungsangebotes auf Grundlage 
der Tagesbetreuungsausbauplanung sollte be-
rücksichtigt werden. Für den Fall, dass kein Alter-
nativstandort für eine Sporthalle gefunden wird 
(s. Maßnahme LE-02), sollte die Renovierung der 
bestehenden Halle angestrebt werden. Ziel ist 
es, das Sportangebot in Lendringsen zu erhalten 
und geeignete Örtlichkeiten für Sport- und Ver-
einsaktivitäten als Voraussetzung bereit zu stel-
len. Ergänzend ist auch ein Erhalt einer schuli-
schen Nutzung am Standort Bieberberg denkbar, 
etwa in Form einer Bündelung verschiedener An-
gebote und zur Entlastung anderer Schulstand-
orte in Lendringsen.

Die drei Standorte 2a, 2b und 2c stellen 
mögliche Standorte für den Neubau ei-

ner Sport- bzw. Mehrzweckhalle dar. Hierzu prüft 
die Verwaltung derzeit Standort, Größe und Aus-
gestaltung. 

Ein besonderes Potenzial zur Schaffung 
neuen Wohnraums bietet die Fläche an 

der Josef-Winckler-Straße. Eine Entwicklung die-
ser Fläche ist als Ortskernerweiterung anzusehen 
und vor diesem Hintergrund zu unterstützen.

Die bisherige Gestaltung des Lendring-
ser Platzes bietet wenig Aufenthalts-

qualität. Durch eine Neugestaltung des Lendring-
ser Platzes soll dieser die Funktion als zentraler 
Treffpunkt Lendringsens (wieder-)gewinnen. Da-
bei soll die Lendringser Hauptstraße mit einbezo-
gen und aufgewertet werden. Zur Lösung der ent-
gegenstehenden Nutzungsinteressen des Platzes 
als Stellplatzangebot für den angrenzenden Ein-
zelhandel und Aufenthaltsort für die Bevölkerung 
wurde eine Beteiligungsveranstaltung durchge-
führt, aus deren Ergebnisse erste Lösungsansät-
ze erarbeitet werden konnten. Auch bei den Maß-
nahmen LE-06 und LE-08 wird die neue Gestaltung 
der Außen- und Platzbereiche angestrebt. Alle 
drei Maßnahmen liegen in fußläufiger Entfernung 
voneinander und bieten unterschiedliche Quali-

täten und Potentiale. Um für die verschiedenen 
Nutzungsinteressen und Gruppen in Lendringsen 
qualitätsvolle Angebote zu entwickeln, sollten 
diese drei Platz-/Entwicklungsbereiche zusam-
men betrachtet und mit den Bürgern eine Strate-
gie erarbeitet werden, damit vorhandene Chancen 
optimal genutzt und neue Werte und Qualitäten 
in Lendringsen entstehen können.

Ergänzend zum Industriemuseum im 
historischen Gut Rödinghausen soll ein 

»Campus für digitale Kreativität« entstehen. Die 
Idee des Campus hat im Rahmen der REGIONALE 
2025 bereits einen Stern erhalten. Es handelt sich 
dabei um ein überregional wirkendes Projekt und 
könnte sich zu einem Alleinstellungsmerkmal der 
Stadt Menden entwickeln. Bei der Planung sollte 
die Großtagespflegestelle berücksichtig werden. 
Zudem wäre eine Kooperation im Bereich der Ju-
gendförderung denkbar.

Das Quartier an der Christuskirche setzt 
einen Impuls für den Lendringser Sü-

den. Durch den Neubau eines Gemeindehauses, 
eines Kindergartens und speziellen Wohnangebo-
ten entsteht ein Treffpunkt mit Strahlkraft über 
das Quartier hinaus . Auch die Neugestaltung der 
Außenanlagen um die Christuskirche tragen zu 
einer Aufwertung des Raumes bei. Der neu ent-
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stehende Platzbereich zwischen Kindergarten 
und Gemeindehaus bietet Potenzial für vielfältige 
Nutzungsmöglichkeiten.

Die Grün- und Spielfläche nördlich des 
Quartiers an der Christuskirche bietet 

weiteren Raum zur Gestaltung bzw. Erweiterung 
eines neuen Quartierstreffpunktes. Dabei sollte 
möglichst der Baumbestand erhalten werden.

Die ehemalige Albert-Schweitzer-Schule 
hat sich nach der Schließung als Stadt-

teiltreff etabliert und soll in Zukunft noch weiter 
für die Öffentlichkeit geöffnet und ein WLAN-Hot-
spot eingerichtet werden. Der Bedeutung dieses 
Ortes soll auch durch die Freiraumgestaltung 
Rechnung getragen und die Voraussetzungen für 
einen Treffpunkt für alle Generationen geschaf-
fen werden. U.a. soll der Außenbereich begradigt 
und teilweise entsiegelt und bepflanzt werden. 
Auch sollte die Gestaltung unterschiedliche Ge-
nerationen ansprechen und Bereiche für Sport-, 
Spiel- und Bewegungsangebote für unterschied-
liche Nutzergruppen bereitstellen. Dabei sollte 
insbesondere auch auf eine jugendgerechte Ge-
staltung geachtet werden.

Die Treppenanlagen in Lendringsen sol-
len saniert und ansprechend gestaltet 

werden. Unterschieden wird in 9a und 9b. Bei 
9a handelt es sich um die Treppenanlage an der 
Hauptstraße, welche prioritär zusammen mit der 
Umgestaltung der Hauptstraße und den Lendring-
ser Platz aufgewertet werden soll. 9b umfasst alle 
übrigen Treppenanlagen.

Die Hauptstraße soll aufgewertet wer-
den. Hierbei soll der Abschnitt zwischen 

dem Lendringser Platz und der Treppenanlage  
prioritär umgesetzt und in die Umgestaltung des 
Platzes mit einbezogen werden.

Das Betreuungsangebot der Josefschu-
le soll zu einer offenen Ganztagsschule 

ausgebaut werden. Zudem soll der Treffpunkt an 
der Schule erhalten bleiben.

Das Freizeitzentrum Biebertal soll in 
seiner Funktion gestärkt und weiter-

entwickelt werden. Hierzu soll auch eine verbes-
serte Erreichbarkeit insbesondere mit dem Rad 
erfolgen. Um das Freizeitzentrum für Jugendliche 
attraktiv zu gestalten, können ein WLAN Hotspot 
eingerichtet sowie stromerzeugende Spielgeräte 
zum Aufladen von Smartphones und weitere Be-
wegungsangebote (wie Multifunktions-, Beach-
volleyball- oder Basketballfelder) zur Verfügung 
gestellt werden. Auch Mountainbikestrecken im 

Umfeld könnten realisiert werden. Kleinspielfel-
der, die Platz für verschiedene Sportarten bie-
ten, sowie Skate-, Bike- und Parcours-Anlagen 
sollen möglichst viele Jugendliche ansprechen. 
Sollten diese im Freizeitzentrum Biebertal nicht 
umgesetzt werden können, wären Kleinspielfel-
der auch in Kombination mit dem Bau der neu-
en Mehrzweckhalle denkbar. Das ehem. Freibad 
sollte in die Qualifizierung miteinbezogen und für 
die Öffentlichkeit geöffnet werden unter Prüfung 
der Möglichkeit zur Anlage eines Bauspielplatzes. 
Im Umfeld des Freizeitzentrums sollte die Mög-
lichkeit geprüft werden, Wohnmobilstellplätze zu 
schaffen.

Übernahme aus dem Stadtökologische 
Fachbeitrag. Das Freizeitzentrum »Bie-

bertal« soll ökologisch qualifiziert werden. Dazu 
soll das Fließgewässer ökologisch verbessert, die 
alten Eichen erhalten und gepflegt, Krautsäume 
vor den Gehölzen angelegt und Nistkästen ange-
bracht werden. Zudem sollte der Gewerbebetrieb 
westlich des Freibads eingegrünt werden. Als 
übergeordnete Vision wird die vollständige Rena-
turierung des Bieberbachs verfolgt.

Übernahme aus dem Stadtökologische 
Fachbeitrag. Der Friedhof Lendring-

sen soll ökologisch qualifiziert werden. Es sollen 
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Krautsäume vor den Gehölzen angelegt, die Ra-
senflächen extensiv gepflegt sowie kein Torf oder 
Rindenmulch verwendet werden. Zudem sollten 
weitere Bänke aufgestellt werden.

Der Kreuzungspunkt Hauptstraße/Bie-
berkamp/Hönnetalstraße/Fischkuhle 

soll als Kreisverkehrsplatz ausgestaltet werden.

Die Zugänglichkeit des Baches Pasche-
siepen für den Fuß- und Radverkehr 

wäre eine erstrebenswerte Maßnahme zur Quali-
fizierung des grünen Wegenetzes.

Hier soll eine direkte Wegeverbindung 
zwischen Berkenhofskamp und Len-

dringsen geschaffen werden.

Übernahme aus dem stadtölokologi-
schen Fachbeitrag. »Im Tekloh« soll 

ökologisch qualifiziert und zugleich der Wert als 
Naturerfahrungsraum gesteigert werden. Zum 
einen sollten dazu Maßnahmen ergriffen werden, 
die den Bekanntheitsgrad und die Attraktivität er-
höhen könnten wie bspw. Hinweisschilder und In-

fotafeln, die vorhandene Altlast sollte saniert und 
ein durchgängiges, barrierefreies Wegesystem 
durch den gesamten Erholungsraum hergestellt 
sowie Sitzgelegenheiten (inkl. Mülleimer) und ein-
gestreute Spielbereiche geschaffen werden. Zum 
anderen soll das Fließgewässer ökologisch ver-
bessert, die Fichten bei Hiebreife in bodenstän-
digen Laubwald umgewandelt, generell Anpflan-
zung heimischer Gehölze bevorzugt, Krautsäume 
vor Gehölzen angelegt (1 x/ 2 Jahre mähen) und 
Nistkästen (Vögel, Fledermäuse, Insekten) ange-
bracht werden.

Übernahmen aus dem Radwegekonzept.

Hier soll die Zugänglichkeit der Hönne 
verbessert und der Bereich (ökologisch) 

aufgewertet werden.

Das ehem. Freibad soll in die Qualifizie-
rung des Freizeitzentrums (Maßnahme 

LE-09) miteinbezogen und für die Öffentlichkeit 
geöffnet werden. Es sollte eine Verknüpfung der 

beiden Bereiche erfolgen. Hier könnte auch ein 
neuer Kinderspielplatz errichtet werden. 

Übernahme aus dem Hochwasser-
schutzkonzept.

In der Ortsmitte von Lendringsen kon-
zentrieren sich eine Vielzahl von Maß-

nahmen. Um diese Maßnahmen aufeinander 
abzustimmen, Synergien zu entwickeln und Funk-
tionen zu vernetzen sowie keine doppelten bzw. 
konkurrierenden Nutzungen und Funktionen zu 
erhalten, kann ein integriertes Handlungskon-
zept erarbeitet werden. Dabei sollte ein beson-
derer Fokus auf die Schaffung von Verbindungen 
in die umliegenden Stadtteile (Berkenhofskamp, 
Hüingsen etc.) gelegt werden, da die Entwicklung 
der Lendringser Ortsmitte auch für diese Berei-
che positive Impulse bezüglich Versorgung, In-
frastruktur, Treffpunkte geben wird. Integrierte 
Handlungskonzepte können als Grundlage für die 
Akquirierung von Städtebaufördermitteln genutzt 
werden.
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Qualifizierung der Rad- und Fußwege
durch bspw. Baumreihen, Bänke, Alleenstrukturen ... 
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01 Geh- und Radwegeverbindung 
entlang der Hönne
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Maßnahmen:

Sonstige Darstellungen:

03

Reserve:
Wohnbaufläche 

Prüfung einer Alternativroute für den 
Radverkehr zur Führung entlang der B 515.

Übernahmen aus dem Hochwasserschutzkonzept.

An dieser Stelle besteht die Möglichkeit 
zur Schaffung eines (Wander-)Parkplat-

zes für das Hönnetal, sobald der Bedarf aufgrund 
von ausgebauten Fuß- und Radwegen insb. dem 
Hönnetalradweg sowie Wanderwegen im Umfeld 
besteht.

Oberrödinghausen (OB) Räumlich-funktionales Leitbild:

POTENZIAL
IM SÜDEN
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Abbildung 28: Räumliches Entwicklungskonzept Oberrödinghausen
Orthophoto als Grundlage ©Land NRW  - Lizenz dl-de/by-2-0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0)
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Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Einstellung eines »Managers« für Leerstände
• Kontaktaufnahme mit Eigentümern zur Austarierung von Nut-
zungsmöglichkeiten
• Durchführung von Arbeitskreisen mit Eigentümern und Einzel-
händlern
• »Leerstandsbörse« zur Vermittlung leerstehender Flächen zur 
(mietfreien) Zwischennutzung (bspw. Ausstellungen, Veranstal-
tungen, Kreativwerkstätten, Repaircafés …) 

I Stadt  
Menden/ 
WSG

25.000 € - 
50.000 € p.a.

- • Sicherung einer 
hohen Wohnum-
feldqualität

• Aufbau eines lokalen Online-Marktplatzes, auf dem die städ-
tischen Einzelhändler und Dienstleister gemeinsam ihre Waren 
und Dienstleistungen anbieten
• Motto: »Digital bestellen, lokal einkaufen«
• Gemeinsamer Internetauftritt, Werbeaktionen, Veranstaltun-
gen etc.
• Beispiel »Online City Wuppertal«:

• Als Verein organisiert 
• Die wichtigsten Leistungen der Online City Wuppertal
• 24 Stunden Einkaufsmöglichkeiten
• Bestellmöglichkeiten: Telefon, Fax, Mail und Webshop
• Bis 16.30Uhr: taggleiche Lieferung Click & Collect im 
talKontor mit Drive- In- Schalter (bis 22 Uhr geöffnet)
• Check & Reserve Pop-Up-Stores im Retail Lab (Rat-
hausgalerie)
• Online-Beratungen via Telefon, Chat, Video-Chat oder 
Skype

I Einzelhandel/  
Stadt  
Menden/ 
Citymanage-
ment/ WSG

- zu prüfen
Ggf. Heimat-Fonds

• Gesicherte Ver-
sorgung in allen 
Bereichen
• Sichere wirt-
schaftliche Ent-
wicklung

4.  M A SSNAHMENÜBERSICHT

GESAMTSTÄDTISCHE MASSNAHMEN UND KONZEPTE

M01

Leerstands-         
management

M02

Lokaler Online-
marktplatz
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• Versorgung der Bevölkerung mit Informationen über exis-
tierende Angebote an Alternativen zur Nahversorgung über 
den stationären Einzelhandel in Form von Direktvermarktern, 
Lieferdiensten und mobilen Verkaufswagen; Sammlung und 
Verbreitung von Informationen bspw. über die Homepage der 
Stadt oder Informationsblätter
• Stärkung lokaler Anbieter durch eine steigende Nachfrage 
und ggf. weiterer Ausbau des Angebotes; Möglichkeit: Nutzung 
der momend App

I Stadt Men-
den/ WSG

< 10.000 € zu prüfen • Gesicherte Ver-
sorgung in allen 
Bereichen
• Alternative Nah-
versorgungskon-
zepte für ländli-
che Ortsteile

• In den unterversorgten Stadtteilen Mendens: Prüfung der 
Möglichkeit zur Einrichtung eines Dorfladens in Verbindung mit 
einem Dorfzentrum entsprechend dem Vorbild aus Coesfeld 
»Dorfzentrum 2.0«
• Kopplung wohnortnaher Nahversorgung und örtlicher Treff-
punkt mit Bündelung verschiedener sozialer Funktionen und 
Dienstleistungen
• Einbindung der lokalen Bevölkerung, Prüfung des Bedarfs, 
Erstellung eines Wirtschaftlichkeitskonzeptes, Standortsuche, 
Entwicklung eines Betreibermodells und eines Finanzierungs-
konzeptes

I Ehrenamt/  
Stadt Menden

Nicht er-
mittelbar 
abhängig je 
Stadtteil

zu prüfen • Gesicherte Ver-
sorgung in allen 
Bereichen
• Alternative Nah-
versorgungskon-
zepte für ländli-
che Ortsteile

• Forcierung des flächendeckenden Breitband- und Mobilfunk-
ausbaus
• Wesentliche Grundlage: Bedarfsermittlung, personelle Kapa-
zitäten schaffen

I Privat/ Stadt 
Menden/ 
Stadtwerke

- Richtlinie über 
die Gewährung 
von Zuwendungen 
zur Förderung der 
Breitbandversor-
gung in ländlichen 
Räumen 
(nur Teilleistungen: 
Wirtschaftlich-
keitslücke, Leer-
rohre, Planungen)

• Flächendecken-
der Breitband- 
und Mobilfunk-
ausbau

• Erarbeitung eines Gesamtstädtischen Smart-City-Konzeptes 
einer sektorübergreifenden Strategie für die Themenbereiche 
Verwaltung, Energie und Umwelt, Bildung, Gesellschaft, Handel 
und Wirtschaft, Sicherheit, Gesundheit und Verkehr (Dauer 2 
Jahre)
• Umsetzung der aus der Konzeptphase entwickelten Projekte 
(Dauer: 3 Jahre)

I Stadt Menden 
/ Menden:  
DIGITAL 
GmbH

3.3 Mio. € Smart Cities • Digitalisierung 
zur Verbesserung 
der Lebensquali-
tät nutzen

M03 

Informations-
vermittlung zum 
lokalen Angebot 
von Lieferdiens-
ten und mobilen 
Verkaufswagen

M04

Dorfzentren 2.0

M05

Breitband und 
Mobilfunk

M06

Smart City 
Menden
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• Schaffung von Anreizstrukturen für die Niederlassung von Ärz-
tinnen und Ärzten innerhalb des Stadtgebietes 
• Aufbau eines telemedizinisches Angebot, dass Fernbehandlun-
gen mit mobilen Versorgungsangeboten verbindet

• Beispiel TeleMobil MONA (mobile netzwerkmedizinische 
Assistenz) Landkreis Bad Kissingen: Ausbau des Aufgaben-
spektrums nicht-ärztlicher Fachkräfte (Hausbesuche und 
quartiersnahe Sprechstunden mit tele-medizinischer Mes-
sung und Übertragung von Vitalparametern an Arzt etc.)

• Strategie zur Vernetzung und Kooperation mit Kommunen in 
der Region, dem Märkischen Kreis, der Landesverwaltung sowie 
wichtigen Akteuren aus Wirtschaft und der medizinischen Praxis 
(z.B. kassenärztliche Vereinigung, Anbieter telemedezinischer 
Angebote)

I Stadt Men-
den/ Märki-
scher Kreis/  
Land NRW/ 
caritative 
Verbände

25.000 – 
50.000 €

- • Digitalisierung 
zur Verbesserung 
der Lebensquali-
tät nutzen

• Einrichtung einer Stelle zur Koordination des Klimamanage-
ments 
• Steuerung der sukzessiven Umsetzung der Maßnahmen des be-
stehenden Klimaschutzkonzeptes
• Evaluierung der umgesetzten Maßnahmen (Monitoring)
• Koordination der Fortschreibung des Klimaschutzkonzeptes auf 
Grundlage des Monitorings

I Stadt Menden - zu prüfen • Intensivierung 
des Klimaschut-
zes

• Entsprechend der Maßnahme im integrierten Klimaschutz- und 
Klimaanpassungskonzept: Erarbeitung eines Masterplans zum 
Thema Klimafolgenanpassung
• Mögliche Klimafolgeanpassungsmaßnahmen: Dach- und 
Fassadenbegrünung, Anpassung der Gebäudeausrichtung und 
Verschattung von Hauswänden, Berücksichtigung von Frischluft-
schneisen und Grünzügen, Anpflanzungen von Windschutzhe-
cken sowie technische Anpassungen der Verkehrsinfrastruktur
• Konzept zum Umgang mit Starkregenereignissen und hierbei 
intelligente Lösungen zur Regenwassernutzung und- rückhaltung

I Stadt Menden 50.000 – 
100.000 €

zu prüfen • Verstärkte 
Fokussierung auf 
die Klimaadap-
tion

• Sukzessive Umsetzung der Maßnahmen des bestehenden Kon-
zeptes (im IKEK enthalten)
• Evaluierung der bereits umgesetzten Maßnahmen (Monitoring)
• Fortschreibung des Klimaschutzkonzeptes auf Grundlage des 
Monitorings

II Stadt Menden 25.000 – 
50.000 €

- • Forcierung des 
Hochwasser-
schutzes

M07

Gesamtkonzept 
zur Sicher-
stellung der 
medizinischen 
Versorgung

M08

Klimaschutz-
manager

M09

Mendener 
Klimafolgenan-
passungskon-
zept

M10

Fortschreibung 
des Hochwasser-
schutzkonzeptes
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• Einrichtung einer Stelle zur Koordination und Durchführung der 
Öffentlichkeitsarbeit für das Themenfeld Ökologie
• Kampagnen für Ökologie und Abfallwirtschaft: bspw. Informa-
tionsveranstaltungen zu unterschiedlichen Themen (ökologische 
Vorgärten, eigenes Anbauen von Obst und Gemüse etc.), Vertei-
lung von Infomaterial, Einrichtung eines »Öko-Büros« in einem 
leerstehenden Ladenlokal 
• Fortführung und Bewerbung von Aktionen zur Abfallvermei-
dung wie z.B. »Menden Sauberland« oder »Mendener Frühjahrs-
putz«
• Erstellung von Informationsmaterial

I Stadt  
Menden/ 
Ehrenamt

< 10.000 € - • Schutz der Ar-
tenvielfalt

• Konzeptionierung einer Kampagne zur Stärkung des Umwelt-
verbundes und zur Nutzung der Mobilitätsstationen und -punkte
• Fokus auf die Möglichkeiten und Potenziale durch Digitalisie-
rung und »Smart Mobility« wie bspw. automatisiertes und ver-
netztes Fahren

II Stadt Men-
den/ Ehren-
amt

< 10.000 € - • Förderung des 
Umweltverbun-
des

• Verbesserung der ÖPNV-Anbindung insb. peripherer Lagen 
• Ermittlung des Bedarfs und des Formats in Abstimmung mit 
den Bürgern (bspw. Einrichtung eines Rufbusses, Anrufsammel-
taxis, Ausweitung des Bürgerbusses)
• Denkbar: Organisation/Koordination über MVG oder ehrenamt-
liche Initiativen
• Mögliche Kooperationspartner je nach Ausrichtung und Ziel: 
Einzelhändler, Taxiunternehmen usw.
• Perspektivisch: Einbezug der Möglichkeiten des autonomen 
Fahrens 

II MVG/  
Stadt Menden

nicht ermit-
telbar

- • Förderung des 
Umweltverbun-
des

• Erarbeitung eines stadtweiten Mobilitätskonzeptes inkl. einer 
Strategie zur sicheren Mobilität insb. von Kindern und Jugend-
lichen
• Entwicklung eines stadtweiten Fuß- und Radwegenetzes mit 
Rastmöglichkeiten, Informationstafeln und Beschilderung, nach 
Möglichkeit getrennte Fuß- und Radwegeführung 
• Einbezug der Mobilitätsstationen und -punkte

I Stadt Menden 50.000 – 
100.000 €

Richtlinien zur 
Förderung der ver-
netzten Mobilität 
und des Mobilitäts-
managements Nr. 2.1 
Mobilitätskonzepte 
und Studien

• Nachhaltiges 
kommunales 
Mobilitätsma-
nagement
• Förderung des 
Umweltverbun-
des

M11

Öffentlichkeits-
arbeit Ökologie 
und Abfallwirt-
schaft

M12

Öffentlichkeits- 
wirksame  
Bewerbung 
der Mobilitäts-
stationen und 
-punkte

M13

Bedarfsgerech-
te Mobilität in 
Schwachleis-
tungszeiten 

M14

Mobilitäts- 
konzept
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• Planung der Stadtwerke Menden und Arnsberg der Mobilität 
von morgen im ländlichen Raum mit dem Ziel einer hochtech-
nologischen, vernetzten und smarten Mobilität für Südwest-
falen
• Intermodalität, Einsatz von selbstfahrenden (autonomfahren-
den) und vernetzten Elektro-Kleinbussen im Angebot des ÖPNVs

II Stadtwerke/
Stadt Menden

- - • Initiierung Auto-
nomes Fahren 
• Förderung des 
Umweltverbun-
des

• Erarbeitung eines sozialpolitischen Gesamtkonzeptes (Start 
2020) zur sozialen Einbindung und Engagementförderung in 
Menden.
• Definition von Zielen und Maßnahmen  zur sozialen Einbin-
dung und Engagementförderung 
• Erarbeitung von Umsetzungsvorschläge und Maßnahmen wie 
beispielsweise:

• Einrichtung eines Ehrenamtsmarktes zum Austausch 
von ehrenamtlich tätigen Menschen und Möglichkeit 
»Mitstreiter« für gemeinsame Projekte zu finden
• Beratungsangebote durch Kommune sowie Experten in 
Bezug auf unterschiedliche Herausforderung / Profes-
sionalisierung des Ehrenamts (Vereinsgründung, Buch-
haltung etc.) 

I Stadt Men-
den/ 
Ehrenamt

10.000 € - 
25.000 €

- • Schaffung und 
Unterstützung 
von Netzwerken

• Durchführung von Stadtteilforen in regelmäßigen zeitlichen 
Abständen zur Rückkopplung städtischer Entwicklungsprozesse 
mit der Bevölkerung
• Auswahl des Beteiligungsformates je nach thematischem 
Schwerpunkt

I Stadt Menden < 10.000 € je 
Forum

Heimat-Werkstatt • Zielgruppenspe-
zifische Beteili-
gung in weiteren 
Stadtentwick-
lungsprozessen
• Ausbau von 
Angeboten zur so-
zialen Einbindung, 
Teilhabe und Enga-
gementförderung 
auf Basis eines 
Sozialkonzeptes

• Nutzung einer digitalen Plattform zum kontinuierlichen Aus-
tausch zu stadtentwicklungspolitischen Themen
• Nutzung der momend App

II Stadt Men-
den/ Stadt-
werke

< 10.000 € - • Zielgruppenspe-
zifische Beteili-
gung in weiteren 
Stadtentwick-
lungsprozessen

M15

Landmobil.2025 
(Dorfmobilität 
der Zukunft)

M16

Sozialpoli- 
tisches Gesamt-
konzept zur 
sozialen Ein-
bindung und 
Engagement- 
förderung

M17

Stadtteilforen

M18

Digitale Platt-
form für die 
Stadtentwick-
lung in Menden
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• Kontinuierliche Kinder- und Jugendbeteiligung bei relevanten 
Planungsprozessen
• Erprobung von zielgruppengerechten Beteiligungsformaten
• Einrichtung eines Jugendparlamentes

I Stadt Menden < 10.000 € - • Zielgruppenspe-
zifische Beteili-
gung in weiteren 
Stadtentwick-
lungsprozessen

• Entwicklung einer Strategie zur Verbesserung des Images der 
Stadt Menden 
• Besonderer Fokus auf eine verbesserte Identifikation der 
Bürgerinnen und Bürger mit der Stadt Menden (Strategie nach 
Innen)
• Außendarstellung Mendens durch Kommunikation der Vorzü-
ge der Stadt für eine verbesserte Außenwahrnehmung (Strate-
gie nach Außen)

I Stadt Menden 
/ ggf. externe 
Beratung

10.000 € - 
25.000 €

- • Verbesserung 
der Wahrneh-
mung Mendens 
durch die Bürger
• Bewerbung 
positiver Ent-
wicklungen und 
Meilensteine in 
der Stadtentwick-
lung
• Vermarktung 
des Standortes 
Mendens (nach 
Außen)

• Aufbau eines Systems zur regelmäßigen und langfristigen Er-
hebung und Beobachtung sozialräumlicher Daten zur sozialen 
Lage auf Grundlage der 2020 vorgelegten Sozialstudie
• Regelmäßige, aktuelle Aussagen über soziale Lebenslagen, 
sozioökonomische Lebensbedingungen und Chancen auf ge-
sellschaftliche Teilhabe und das soziale Engagement in den 
Quartieren zur zukunftsorientierten,
• strategischen Schwerpunktsetzung sowie für etwaige Förder-
anträge oder als vielfältiges Arbeitsinstrument für alle Berei-
che der Verwaltung
• Prüfung einer Statistikstelle bei der Stadt Menden zum Auf-
bau eines Wissensfundaments für die Zukunft
• Ergänzung durch Angebotsplattformen: jMNDN (Plattform für 
die Jugendarbeit) und einer neuen Plattform für Familienlotse, 
Seniorenlotse etc.

I Stadt Menden 
/ ggf. externe 
Beratung

10.000 € - 
25.000 €

- • Aufbau eines 
kontinuierlichen 
Monitorings zur 
sozialen Lage in 
den Quartieren
• Ausbau von 
Angeboten zur 
sozialen Einbin-
dung, Teilhabe 
und Engagement-
förderung auf 
Grundlage eines 
Sozialkonzeptes

M20

Imagestrategie

M19
Verankerte 
Kinder- und 
Jugendbeteili-
gung in Stadt-
entwicklungs-
prozessen

M21

Sozialraum- 
monitoring 
Menden
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• Analyse der Gewerbepotenzialbereiche inkl. Gewerberest- 
und Brachflächen und Bewertung von gewerblichen Nutzungs-
perspektiven bzw. Umwandlung / Nutzungsänderung
• Erarbeitung von Nutzungsstrategien
• Priorisierung der Entwicklung der Flächen 
• Verbesserung der Außengestaltung
• Erforderlichkeit ergänzender Infrastruktur, wie z.B. gestaltete 
Pausenflächen, Kinderbetreuung, Coworking-Spaces

II Stadt Menden 
/ ggf. externe 
Beratung / 
WSG

10.000 € - 
25.000 €

- • Bedarfsgerechte 
Entwicklung von 
Gewerbeflächen

• Festlegung von Leitzielen für die Kinder- und Jugendhilfe in 
der Legislaturperiode 2020 – 2025
• Hinweis: vor dem Hintergrund der noch zu definierenden Leit-
ziele werden die im IKEK benannten Ziele und Maßnahmen ggf. 
nachträglich verändert bzw. weiter ergänzt.

I Stadt Menden < 10.000 € - • Fortschreibung 
und Qualifizierung 
der Maßnahmen 
und Angebote 
der Kinder- und 
Jugendförderung 
auf Basis des 
• Kinder- und Ju-
gendförderplanes
• unter Beteili-
gung von Kindern 
und Jugendlichen

• Weiterentwicklung des politisch beschlossenen gesamtstädti-
schen Konzeptes zur Umsetzung des Kinderschutzes u.a. durch:
• Fortschreibung der Standards und Verfahrensabläufe, Unter-
lagen , Kooperationsvereinbarungen und Dienstanweisungen 
aus dem Konzept 
• Weiterentwicklung und Qualifizierung bestehender Netzwerke 
(z.B. Qualitätszirkel Jugendhilfe - Schule)
• Qualifizierung im Kinderschutz eingesetzter Fachkräfte (z.B. 
Kinderschutzfachkräfte)

I Stadt Menden < 10.000 € - • Aktiver Kinder-
schutz durch 
verbindliche 
Standards auf 
Grundlage des 
Kinderschutz-
konzeptes

• Weiterentwicklung und Qualifizierung des vielfältigen Be-
ratungs- und Unterstützungsangebotes für unterschiedliche 
Zielgruppen (z.B. Caritas, ZfB, städt. Drogenberatung, Senioren- 
und Pflegeberatung u.a.)

I Stadt Menden 
/ ggf. externe 
Beratung

noch nicht 
ermittelbar

- • Ausbau eines 
qualifizierten 
und zielgrup-
penorientierten 
Beratungs- und 
Unterstützungs-
angebotes

M22

Strategie zur 
Entwicklung 
zukünftiger und 
bestehender 
Gewerbegebiete

M23

Strategische 
Zielplanung zur 
Weiterentwick-
lung der Kinder- 
und Jugendhilfe 
in Menden

M24

Weiterent-
wicklung des 
Konzeptes zur 
Umsetzung des 
Kinderschutzes 

M25

Vielfältige 
Beratungs- und 
Unterstützungs-
angebote für 
unterschiedli-
che Zielgruppen 
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• Weiterentwicklung des Konzeptes Früher Hilfen und kommu-
naler Präventionsketten

I Stadt Menden < 10.000 € - • Ausbau früher 
Hilfen und kom-
munaler Präventi-
onsketten für alle 
Altersgruppen 

• Fortschreibung des Kinder- und Jugendförderplanes und 
hierdurch Weiterentwicklung der Angebote der Offenen Kinder- 
und Jugendarbeit

I Stadt Menden 10.000 € - 
25.000 €

- -

• Fortschreibung des Aktionsplanes zur Umsetzung der Inklu-
sion mit versch. Angeboten und Maßnahmen

I Stadt Menden 10.000 € - 
25.000 €

Sozialer  
Zusammenhalt

• Ausbau einer 
zielgruppen-
orientierten und 
barrierefreien 
• Infrastruktur 
sowie Sicherung 
der Erreichbarkeit
• Generationen-
wechsel im Be-
stand

• Erarbeitung eines Konzeptes zur bedarfsgerechten Deckung 
der  Wohnraumnachfrage für unterschiedliche Zielgruppen / 
Generationen mit Fokus auf die Innenentwicklung
• Definition von Qualitäten und Anforderungen an den zukünf-
tigen Wohnungsbau
• Identifikation und Bewertung von Innenentwicklungspoten-
zialen
• Erarbeitung von Strategien zur Aktivierung der identifizierten 
Innenentwicklungspotenziale
• Empfehlungen zur zeitlichen Priorisierung von Maßnahmen
• Bereitstellung von personellen Kapazitäten für ein »Leer-
standsmanagement Wohnen« (in Abgrenzung zu M01)

I Stadt Menden 25.000 € - 
50.000 €

zzgl. 25.000 
€ - 50.000 € 
p.a. Personal-
kosten

- • Wohnangebote 
für Singles und 
kleine Haushalte
• Bezahlbarer 
Wohnraum für 
junge Familien
• Altersgerechte 
und barrierefreie 
Wohnangebote
• Aktivierung von 
Innen-
• entwicklungs-
potenzialen

• Erstellung eines Konzeptes zur Koordinierung freizeitsport-
licher Angebote im Stadtgebiet
• Prüfung des bestehenden freizeitsportlicher Angebotes und 
Ausarbeitung von Ergänzungspotenziale sowie neuen Flächen 
für Freizeitsport

I Stadt Menden 10.000 € - 
25.000 €

- -

M26

Frühe Hilfen und 
kommunale Prä-
ventionsketten

M27

Kinder- und  
Jugendförderplan

M28

Barrierearmut 
im Quartier

M29

Wohnraum- 
entwicklungs-
konzept

M30

Freizeitsport-
konzept
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Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Neubau der Feuerwache Halingen in Kombination mit einem 
Dorftreffpunkt
• Gestaltung des Dorftreffpunkts als Veranstaltungsort mit 
Raum für Veranstaltungen und Angebote für verschiedene Ziel-
gruppen inkl. einer barrierefreien Gestaltung
• Ausarbeitung von Nutzungsperspektiven der Bestandsge-
bäude (Sporthalle und alte Aula) sowie Berücksichtigung der 
bestehenden Nutzungen (Tennisclub, Schützenverein, Kinder-
tagesstätte)
• Erarbeitung neuer Nutzungsperspektiven für die Außenflä-
chen und Gestaltung einer Platzsituation unter Berücksich-
tigung der Belange der Kita (keine Doppelnutzung des Kita-
Außengeländes).
• Einrichtung einer E-Bike Ladestation für Radfahrer des Ruhr-
talradwegs im Bereich des Dorftreffpunktes 
• Einrichtung eines WLAN-Hotspots

I Stadt Menden > 3 Mio. € Sozialer
Zusammenhalt

Dorferneuerungs-
programm 2020 – 
Dorfentwicklung

Feuerwehrhäuser 
in Dörfern 2021

• Attraktive 
Ortsmitten und 
Siedlungstreff-
punkte
• Sicherung der 
Infrastruktur für 
den Brandschutz
• Errichtung und 
Qualifizierung von 
barrierefreien 
Treffpunkten und 
Veranstaltungs-
orten
• Einrichtung 
eines öffent-
lichen WLANs 
im öffentlichen 
Raum sowie in 
allen öffentlichen 
Einrichtungen
• Bedarfsgerech-
ter Ausbau, Fle-
xibilisierung und 
Qualifizierung des 
Kinderbetreu-
ungsangebotes 
auf Grundlage der 
Tagesbetreuungs-
ausbauplanung

TEILRAUM 1: NÖRDLICHE STADTTEILE IM RUHRTAL

HALINGEN

HA-01

Neue Dorfmitte 
Halingen
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• Bau eines gemeinsamen Geh- und Radwegs entlang der B 515 
in Richtung Menden-Mitte

Übernahme Radwegekonzept

• Anbindung an den Ruhrtalradweg im Norden und Ausschilde-
rung der Halinger Ortsmitte, statt über die B 515

II Stadt Menden 25.000 € - 
50.000 €

Förderung Nahmo-
bilität NRW Rad-

wegebauprogramm 
des Landes NRW

• Verbesserung 
der Vernetzung 
der Fuß- und 
Radwege

• Anbindung des Schlosses als touristische Attraktion an den 
Ruhrtalradweg inkl. Ausschilderung

III Stadt Menden 10.000 € - 
25.000 €

Förderung Nahmo-
bilität NRW Rad-

wegebauprogramm 
des Landes NRW

• Verbesserung 
der Vernetzung 
der Fuß- und 
Radwege

• Erneuerung der Fußgängerbrücke inkl. Durchlass, Ersatz des 
Durchlassgitters
• Abflachung der Ufer, Ausweitung des Gewässerlaufs
• Ersatz der Verrohrung (Neue Straße) durch einen etwa 20 m 
langen offenen Verlauf

Übernahme Hochwasserschutzkonzept

HA-02

Geh- und Rad-
weg entlang der 
B515

HA-03

Geh- und Rad-
weg entlang des 
Abendsiepen

HA-04

Geh- und Rad-
weg in Richtung 
Schloss Dahl- 
hausen

HA-05

Hochwasser-
schutzmaßnah-
me im Ohl
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Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Planung und Entwicklung eines grünen Ortsmittelpunkts als 
Treffpunkt mit teilw. befestigten Flächen für kleinere Veran-
staltungen im Bereich des Baches (Offenlegung geplant) 
• Bei Bedarf: Bau eines neuen Spielplatzes
• Berücksichtigung einer guten Beleuchtung in den Abendstun-
den und einer ausreichenden Beschattung in den Sommermo-
naten
• Einrichtung öffentlicher WLAN-Hotspots
• Prüfung der Verfügbarkeit einer Fläche für Wertstoffcontainer

I Stadt Menden 250.000 € - 
500.000 €

Dorferneuerungs-
programm 2020 – 
Dorfentwicklung

• Attraktive Orts-
mitten und Sied-
lungstreffpunkte
• Ausbau eines 
generationen-
übergreifenden 
Spiel- und Bewe-
gungs-angebotes 
auf Grundlage der 
Spielraumplanung
• Einrichtung 
eines öffentlichen 
WLANs im öffent-
lichen Raum sowie 
in allen öffentli-
chen Einrichtungen
• Förderung der 
ökologischen Qua-
lität und Erlebbar-
keit von Gewässern

• Wohnbauflächenentwicklung im Ortsmittelpunkt 
• Differenziertes Wohnangebot, Bebauungsplan bereits in Auf-
stellung (Nr. 234 »Ehem. Pferdewiese Schwitten«)
• Prüfung der Verfügbarkeit einer Fläche für Wertstoffcontainer 

I private Eigen-
tümer

- - • Entwicklung von 
Wohnbaureserven 
zur Stärkung von 
Ortsmitten

SCHWITTEN

SW-01

Grüner Dorf-
treffpunkt 
Schwitten

SW-02

Neues Wohn-
quartier Orts- 
mitte Schwitten
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• Bedarfsgerechter Ausbau und Weiterentwicklung des be-
stehenden Kinderbetreuungsangebotes

I Stadt Menden - - • Bedarfsgerechter 
Ausbau, Flexi-
bilisierung und 
Qualifizierung des 
Kinderbetreu-
ungs-angebotes 
auf Grundlage der 
Tagesbetreuungs-
ausbauplanung

• Ausbau des Betreuungsangebotes der Grundschule St. Mi-
chael Schwitten zur offenen Ganztagsschule (OGS)
• Neugestaltung des Schulhofes und der sonstigen Außenanla-
gen unter Berücksichtigung des potenziellen Platzbedarfs bei 
Ausbau zur OGS

I Stadt Menden 100.000 € 
- 250.000 € 
(nur Um-
gestaltung 
Schulhof)

- • Bedarfsgerechter 
Ausbau, Flexi-
bilisierung und 
Qualifizierung des 
Kinderbetreu-
ungs-angebotes 
auf Grundlage der 
Tagesbetreuungs-
ausbauplanung

• Neubau des Feuerwehrhauses im Bereich des bestehenden 
Feuerwehrhauses

II Stadt Menden 1 -3 Mio. € - • Sicherung der In-
frastruktur für den 
Brandschutz

• Verbesserung der Befahrbarkeit des Feldwegs zur Qualifizie-
rung der Fuß- und Radwegeverbindung in Richtung Barge

III Stadt Menden 300.000 € - 
500.000 €

• Verbesserung der 
Vernetzung der 
Fuß- und Radwege

• Entwicklung einer neuen Fuß- und Radwegeverbindung durch 
Qualifizierung der vorhandenen Feldwege in Richtung Menden 
Nord bzw. Bösperde (vgl. BH-10, vgl. MN-5)
• Abhängigkeit der Planung der Radwegeverbindung von Ent-
wicklung des gewerblichen Flächenpotenzials MN-4

Übernahme Radwegekonzept

• Bau eines getrennt geführten Ge- und Radweges zur Verbes-
serung der Situation für Fußgänger und Radfahrer entlang der 
B7 Richtung Menden Nord und Menden Mitte Übernahme Radwegekonzept

SW-03

Bedarfsge-
rechtes Kinder-
betreuungs-
angebot für 
Schwitten

SW-04

Gute Schule 
Schwitten 

SW-05

Neubau Feuer-
wehrhaus 
Schwitten
SW-06

Geh- und Radwe-
ge-verbindung in 
Richtung Barge
SW-07

Geh- und Rad-
wegeverbindung 
in Richtung  
Menden-Nord
SW-08

Geh- und Rad-
weg entlang B7
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Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Vervollständigung des Fuß- und Radwegenetzes zwischen 
Barge und Schwitten durch einen Lückenschluss nordwestlich 
von Niederbarge

III Stadt Men-
den / private 
Eigentümer

100.000 € - 
250.000 €

Förderung Nah-
mobilität NRW

Radwegebau-
programm des 
Landes NRW

• Verbesserung der 
Vernetzung der Fuß- 
und Radwege

• Schaffung eines Mobilitätspunktes für Barge/Werringsen 
• Attraktivierung der Haltestelle »Niederbarge« inkl. des Um-
felds unter Beachtung einer barrierefreien Gestaltung
• Schaffung von Möglichkeiten und Anreize für ein intermoda-
les Mobilitätsverhalten insb. in Bezug auf das Fahrrad (Lade-
stationen für E-Bikes, überdachte Fahrradabstellplätze) 
• Querungshilfe über die B7 im Bereich des Mobilitätspunktes 

I Stadt Menden 50.000 € - 
100.000 €

Förderung 
vernetzter 

Mobilität und 
Mobilitätsma-
nagement NRW 

 Förderung Nah-
mobilität NRW

• Förderung des Um-
weltverbundes

• Ausbildung eines Treffpunktes im Bereich um die Kirche St. 
Johann Baptist und dem Adolph-Sauer-Haus
• Weiterentwicklung des Adolph-Sauer-Hauses als Aufenthalts- 
und Veranstaltungsort 
• Schaffung neuer Angebote insbesondere für Kinder und 
Jugendliche (inkl. WLAN-Hotspot) unter Berücksichtigung der 
Außenbereiche (insb. Spielplatz und Bolzplatz) 
• Beleuchtung in den Abendstunden und ausreichende Be-
schattung in den Sommermonaten sicherstellen
• Schaffung von Containerstellplätzen (Altglas etc.) im Umfeld

II Stadt
Menden / 
Gemeinde St. 
Johannes-
Baptist-Barge

250.000 € - 
500.000 €

(teilweise pri-
vate Kosten)

Dorferneue-
rungsprogramm 
2020 – Dorfent-

wicklung

Heimat-Zeugnis

• Attraktive Ortsmit-
ten und Siedlungs-
treffpunkte
• Errichtung und Qua-
lifizierung von barrie-
refreien Treffpunkten 
und Veranstaltungs-
orten
• Einrichtung eines 
öffentlichen WLANs 
im öffentlichen Raum 
sowie in allen öffent-
lichen Einrichtungen

• Erstellung einer fußläufigen Anbindung des Schützenplatzes 
an Niederbarge
• Anbindung des Schützenplatzes an den Mobilitätspunkt

II Straßen.NRW 
/ private 
Eigentümer

50.000 € - 
100.000 €

Förderung Nah-
mobilität NRW

• Verbesserung der 
Vernetzung der Fuß- 
und Radwege

BARGE / WERRINGSEN

BW-01
Geh- und Rad-
wegeverbindung 
zwischen Barge 
und Schwitten

BW-02

Mobilitätspunkt 
»Sichere Mobili-
tät für Jung und 
Alt«

BW-03

Dorftreffpunkt 
Barge

BW-04

Gehwegeverbin-
dung zwischen 
Niederbarge und 
Schützenplatz
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Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Stärkung des Stadtteils durch wohnbauliche Entwicklun-
gen im Umfeld der Ortsmitte in Form von drei Handlungs-
ansätzen:
• Verlagerung Sportplatz nördlich der Grundschule / des 
Schützenhauses und Bebauung des Altstandorts; hier-
durch Lösung immissionsschutzrechtlicher Konflikte 
• Planerische Vorbereitung zur Aktivierung von Innenent-
wicklungs-potenzialen und von wohnbaulichen Reserve-
flächen (z.B. durch städtebauliche Rahmenplanungen, 
verbindliche Bauleitplanung)
• Perspektivische wohnbauliche Siedlungserweiterung 
nördlich der Ortsmitte; hierdurch Verbindung dieser mit 
den nördlich gelegenen Infrastrukturen sowie städtebau-
liche „Einrahmung“ des geplanten Park am Rüthersbach. 
Zu beachten: immissionsschutzrechtlich erforderliche 
Abstände zu den nördlich angrenzenden Infrastrukturen 
und aktuell keine Wohnbauflächenreserve im FNP

I Stadt Men-
den / private 
Eigentümer

- - • Aktivierung von Innenent-
wicklungspotenzialen
• Wohnen in Gemeinschaft

• Aufwertung im Bereich der Ortsmitte von Bösperde / 
Holzen durch attraktive Gestaltung der öffentlichen Räu-
me insb. des Maroeuiller Platzes und der Spielplätze im 
Bereich der Holzener Dorfstraße 
• Schaffung einer erhöhten Aufenthaltsqualität im Be-
reich der Ortsmitte (Ausbildung von Sitzgruppen und 
Aufenthaltsbereichen), ausdrücklicher Wunsch jüngerer 
Zielgruppe nach einer Eisdiele
• Bereitstellung einer fahrradfreundlichen Infrastruktur 
in der Ortsmitte (Fahrradabstellanlagen, E-Ladestationen 
etc.)

I Stadt Menden 1 - 3 Mio. € Dorferneue-
rungspro-

gramm 2020 
– Dorfentwick-

lung

• Attraktive Ortsmitten und 
Siedlungstreffpunkte
• Errichtung und Qualifizierung 
von barrierefreien Treffpunk-
ten und Veranstaltungsorten
• Förderung des Umweltver-
bundes
• Familienfreundliche Quartiere 
• Einrichtung eines öffentlichen 
WLANs im öffentlichen Raum 
sowie in allen öffentlichen Ein-
richtungen
• Fortschreibung und Quali-
fizierung der Maßnahmen und 
Angebote der Kinder- und 
Jugendförderung auf Basis des 

BÖSPERDE / HOLZEN

BH-01

Perspektive 
Wohnen  
Bösperde /  
Holzen

BH-02

Neugestaltung 
Orstmitte  
Bösperde / 
Holzen
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• Bauliche und funktionale Aufwertung des städtischen Jugend-
treffs inkl. Einrichtung eines WLAN-Hotspots
• (Kosten laut Beschluss ca. 1,4 Mio. €)
• Qualifizierung der Außenspielflächen des Jugendtreffs i.V.m. 
den Außenspielflächen der angrenzenden Grundschule
• Qualifizierung des Fußweges zwischen Jugendtreff und Grund-
schule inkl. Beleuchtung 
• Neugestaltung des Schützenplatzes unter Berücksichtigung 
der bestehenden Nutzungsansprüche

I Stadt
Menden

1 - 3 Mio. € Sozialer Zu-
sammenhalt

• Attraktive Ortsmit-
ten und Siedlungs-
treffpunkte
• Errichtung und Qua-
lifizierung von barrie-
refreien Treffpunkten 
und Veranstaltungs-
orten
• Einrichtung eines 
öffentlichen WLANs 
im öffentlichen Raum 
sowie in allen öffentli-
chen Einrichtungen

• Bedarfsgerechte und nachhaltige Gewerbeentwicklung auf der 
Fläche »Hämmer II« 
• Prüfung der Möglichkeit zum Ausbau betriebsnaher Kinderbe-
treuungsangebote

I  private 
Eigentümer / 
WSG / Stadt
Menden

- - • Bedarfsgerechte 
Entwicklung von Ge-
werbeflächen

• Vorschlag eines Flächenpotenzials für ein bedarfsgerechtes 
Gewerbeflächenangebot im Rahmen der Regionalplan-Neuauf-
stellung 
• Ziel: bedarfsgerechtes Angebot an gewerblichen und indust-
riellen Flächen mit ausreichenden Reserven

III Stadt
Menden / 
private Eigen-
tümer

- - • Bedarfsgerechte 
Entwicklung von Ge-
werbeflächen

• Erhalt und Qualifizierung der Grünfläche entlang des Rüthers-
bachs als Park
• Fokus auf naturnahe Erholung durch u.a. Schaffung attrakti-
ver Wegeverbindungen und intergenerativer Spielpunkte sowie 
Verbesserung der Erlebbarkeit des Rüthersbachs, ggf. Schaffung 
einer Hundewiese zum freien Laufenlassen von Hunden

I Stadt
Menden 

500.000 € - 
1.000.000 €

Dorferneue-
rungspro-

gramm 2020 
– Dorfentwick-

lung

• Vernetzung natur-
naher Freizeit- und 
Erholungsangebote
• Ausbau eines 
generationen-über-
greifenden Spiel- und 
Bewegungsangebotes 
auf Grundlage der 
Spielraumplanung

BH-03

Aufwertung 
Jugendtreff und 
Schützenplatz

BH-04

Gewerbefläche 
»Hämmer II«

BH-05

Neues Flächen-
potenzial für die 
künftige gewerb-
liche Entwicklung

BH-06

Park am Rüt-
hersbach inkl. 
einer neuen 
Wegeverbin-
dung
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• Qualifizierung der Bahnstation in Bösperde als Mobilitätsstation
• Attraktivierung der Haltestelle und des Umfeldes, verbes-
serte Beleuchtung, Schaffung von Möglichkeiten und Anreizen 
zur Nutzung und Kombination alternativer Verkehrsmittel zum 
konventionellen PKW: Sharing-Angebote (E-Autos/Fahrräder/E-
Bikes), Ladestationen für E-Bikes und E-Autos, (überdachte) 
Fahrradabstellplätze etc. 
• Fokus auf den Möglichkeiten und Potenzialen, welche durch 
Digitalisierung und einer »Smart Mobility« (in Zukunft) ermög-
licht werden wie z.B. automatisiertes und vernetztes Fahren
• Vor dem Hintergrund der begrenzten Platzverhältnisse Prü-
fung der einzelnen Flächenansprüche des Mobilitätspunktes auf 
ihre Realisierbarkeit 
• Einrichtung eines WLAN-Hotspots

I Stadt
Menden /
Bahn / MVG

100.000 € - 
250.000 €

Förderung 
vernetzter 

Mobilität und 
Mobilitäts-

management 
NRW / 

 Förderung 
Nahmobilität 

NRW

• Förderung des Um-
weltverbundes
• Einrichtung eines 
öffentlichen WLANs 
im öffentlichen Raum 
sowie in allen öffent-
lichen Einrichtungen

• Verbesserung der Anbindung des Bahnhaltepunktes an die 
Ortsmitte 
• verbesserte Beleuchtung der Fuß- und Radwege 
• Attraktivierung der Unterführung

I Stadt
Menden

50.000 € - 
100.000 €

Förderung 
Nahmobilität 

NRW

• Förderung des Um-
weltverbundes
• Verbesserung der 
Vernetzung der Fuß- 
und Radwege

• Schaffung einer attraktiven Wegeverbindung entlang des Rüt-
hersbachs in südwestliche Richtung
• Attraktivierung der Anbindung an Ostsümmern inkl. Aufent-
haltsbereiche (s. Maßnahme OS-06)

I Stadt
Menden

25.000 € - 
50.000 €

Förderung 
Nahmobilität 

NRW

• Verbesserung der 
Vernetzung der Fuß- 
und Radwege
• Vernetzung natur-
naher Freizeit- und 
Erholungsangebote
• Förderung der öko-
logischen Qualität 
und Erlebbarkeit von 
Gewässern

• Qualifizierung der vorhandenen Feldwege zu einer Fuß- und 
Radwegeverbindung nach Schwitten (entspricht Maßnahme SW-
07 bzw. MN-05)

Übernahme Radwegekonzept

BH-07

Mobilitätssta-
tion Bösperde 
und Umfeldauf-
wertung

BH-08

Qualifizierung 
der West-Ost-
Wegeverbindung 
an der Mobili-
tätsstation

BH-09

Geh- und Rad-
wegeverbindung 
entlang des 
Rüthersbachs

BH-10

Geh- und Rad-
wegeverbindung 
Richtung  
Schwitten
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• Markierung eines Schutzstreifens entlang der Fröndenberger 
Straße Richtung Menden Mitte sowie entlang der Holzener 
Straße in Anbindung an Am Papenbusch (entspricht Maßnahme 
MN-07) Übernahme Radwegekonzept

• Bau gemeinsamer Geh- und Radwege entlang der B 515 in 
Richtung Menden Mitte und Halingen

Übernahme Radwegekonzept

• Markierung eines Schutzstreifens entlang entlang der Holz-
ener Straße in Anbindung an Am Papenbusch

Übernahme Radwegekonzept

• Schutz der angrenzenden Grundstücke durch Abgrabungen 
und Anlegung eines Schutzdeichs entlang des Radweges (ent-
spricht Maßnahme MN-08) Übernahme Radwegekonzept

• Nutzung des Durchlasses an der Holzener Straße zur geziel-
ten Hochwasserrückhaltung in dem davor befindlichen unbe-
bauten Waldbereich

Übernahme Radwegekonzept

• Schaffung von Retentionsraum auf der Fläche nördlich der 
Provinzialstraße durch Aufweitungen des Gewässerlaufs 
• Verlangsamung der Fließgeschwindigkeit

Übernahme Radwegekonzept

BH-11

Schutzstreifen 
entlang der 
Fröndenberger 
Straße

BH-12

Geh- und Rad-
wegeverbindung 
entlang der B 
515

BH-13

Schutzstreifen 
entlang der 
Holzener Straße

BH-14

Hochwasser-
schutzmaßnah-
me an der Hönne

BH-16

Hochwasser-
schutzmaßnah-
me am Rüthers-
bach

BH-15

Hochwasser-
schutzmaßnah-
me am Rüthers-
bach



KAPITEL 3 - MASSNAHMENKONZEPT 101 | 146

  

Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Inhalt der Idee der »Digitalen Bildungstransformation«: Ver-
mittlung von Arbeitswelten mit Hilfe digitaler Medien; überre-
gional wirkendes Projekt; könnte zu einem Alleinstellungsmerk-
mal der Stadt Menden werden 
• Kooperation mit der Jugendförderung/ Schulsozialarbeit 
denkbar; Prüfung der  Möglichkeiten zu gegebener Zeit 
• Alternativ: Ausbildung einer Grünfläche mit entsprechender 
Bodensanierung 

I private Eigen-
tümer / Stadt 
Menden

nicht ermit-
telbar

Bei Sanierung: FöRi – 
Gewährung von Zu-
wendungen für die 
Gefahrenermittlung 
und Sanierung von 
Altlasten sowie für 

weitere Maßnahmen 
des Bodenschutzes

• je nach Konzept

• (ökologische) Qualifizierung der Parkanlage
• Erhalt der alten Laubbäume, bevorzugte Anpflanzung heimi-
scher Gehölze, Anlegen von Krautsäumen vor Gehölzen, exten-
sive Rasenpflege, Anbringen von Nistkästen, Ausbesserung des 
Wegebelags sowie Schaffung von Sitzgelegenheiten

Übernahme Stadtökologischer Fachbeitrag

• Punktuelle Aufwertung der Parkanlage (Grünfläche)
• Neuordnung der Stellplätze, Platz für neue Nutzung (bspw. 
Außengastronomie)
• Weiterentwicklung der bestehenden Spielfläche auf Grundla-
ge der Spielraumplanung

II Stadt Menden 250.000 € - 
500.000 €

- • Ausbau eines 
generationen-
übergreifenden 
Spiel- und Bewe-
gungs-angebotes 
auf Grundlage der 
Spielraumplanung
• Familienfreund-
liche Quartiere

• Erstellung einer Machbarkeitsstudie, um Ideen für eine Nut-
zungsanreicherung sowie eine baulich abgestimmte architekto-
nische Lösung zu erhalten 
• Beteiligung der Öffentlichkeit, um Ideen und Wünsche für die 
künftigen Nutzungen abzufragen

I Stadt Menden 100.000 € - 
250.000 €

- -

TEILRAUM 2: VERDICHTETER SIEDLUNGSBEREICH BEIDSEITIG DER HÖNNE

MENDEN MITTE

MM-01

Entwicklung 
Schmelzwerk 

MM-02.1

Ökologische 
Qualifizierung 
des Parks der 
Wilhelmshöhe

MM-02.2

Entwicklung 
des Parks der 
Wilhelmshöhe, 
Erweiterung des 
Spielplatzes und 
Neuordnung des 
ruhenden  
Verkehrs

MM-03
Ausarbeitung von 
Entwicklungs-
perspektiven für 
die Nutzung der 
Wilhelmshöhe
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• Ausbildung einer Eingangssituation für Radfahrer und Fuß-
gänger in die Innenstadt
• Nur umsetzbar in Kombination mit Maßnahme 09

III Stadt Menden 100.000 € - 
250.000 €

- • Entwicklung 
attraktiver Stadt-
eingänge

• Prüfung einer (baulichen) Entwicklung der Fläche in Form 
einer Machbarkeitsstudie
• In der Innenstadtkonzeption Vorschlag einer Einzelhandels-
nutzung inkl. Stellplatzangebot z.B. in Form eines Parkdecks 
• Im Einzelhandelskonzept Potenzialfläche 
• Alternative Entwicklungsmöglichkeiten denkbar
• Bei freiwerdenden Flächen Prüfung der Schaffung einer gro-
ßen, zusammenhängenden Spielfläche mit Aufenthaltsqualität 

I Stadt Menden 
/ WSG /pri-
vate Eigen-
tümer

- - • Strategie zum 
Umgang mit 
Brachflächen und 
Baulücken

• Markierung von Schutzstreifen entlang der Fröndenberger 
Straße

Übernahme Radwegekonzept

 
• Markierung von Schutzstreifen entlang der Unnaer Straße 
zwischen der Kaiserstraße und Zeppelinstraße sowie entlang 
der Kaiserstraße, Gartenstraße und Zeppelinstraße Übernahme Radwegekonzept

• Markierung von Schutzstreifen entlang der Werler Straße (B 
7) zwischen der Fröndenberger Straße und Auf der Haar (vgl. 
MN-06) Übernahme Radwegekonzept

• Schaffung einer neue Wegeverbindung mittels einer Unter-
führung der Märkischen Straße und der Bahngleise sowie Neu-
bau einer Brücke über die Hönne Übernahme Radwegekonzept

• Als Anstoß zur Einrichtung eines CarSharing-Systems: Einrich-
tung eines  E-Auto als Dienstfahrzeug der Stadtverwaltung am 
Rathaus gleichzeitig als Sharing-Angebot für weitere Nutzer Übernahme Radwegekonzept

MM-04

Grüner 
Stadteingang 

MM-05

Entwicklung der 
Fläche des ehem. 
Kaufhaus Dieler 
und dem ehem. 
Parkhauses am 
Nordwall

MM-06

Schutzstreifen 
entlang der Frön-
denberger Straße

MM-07

Schutzstreifen  
entlang der  
Unnaer Straße

MM-08
Schutzstreifen 
entlang der 
Werler Straße
MM-09

Neue Radwege-
verbindung ent-
lang der Hönne

MM-10
E-Car-Sharing-
Angebot am 
Rathaus
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• Qualifizierung der Bahnstation Menden (Sauerland) als Mobi-
litätsstation 
• Schaffung von Möglichkeiten und Anreizen zur Nutzung des 
Umweltverbundes sowie Erleichterung einer intermodalen 
Mobilität
• Förderung des Busverkehrs, Sharing-Angebote, Ladestationen 
für E-Bikes und E-Autos, (überdachte) Fahrradabstellplätze, 
Park-and-Ride-Angebote etc.

I Stadt Menden 100.000 € - 
250.000 €

Förderung vernetz-
ter Mobilität und 

Mobilitätsmanage-
ment NRW / 

 Förderung Nah-
mobilität NRW

• Förderung des 
Umweltverbun-
des

• Schaffung öffentlicher Toiletten

Übernahme Innenstadtkonzeption

• Umgestaltung des südlichen Teils des Kirchhofs St. Vincenz 
• Fokus: ruhiger Aufenthalt

Übernahme Innenstadtkonzeption

• Einer von mehreren potenziellen Standorten zur Schaffung 
eines zielgruppenorientierten Aufenthaltsorts
• Weitere Standorte: Bereich Maßnahme 04,
• Grohe-Parkplatz sowie Battenfelds Wiese (s. Obsthof / Hor-
lecke) 

Übernahme Innenstadtkonzeption

• Uferaufweitungen und -modulation zur Vermeidung eines Ab-
flusses in Richtung Fröndenberger Straße

Übernahme Hochwasserschutzkonzept

MM-11

Mobilitätsstation 
Menden (Sauer-
land)

MM-12

Freistehende 
öffentliche Toi-
letten im Bereich 
Rathausplatz

MM-13

Umgestaltung 
Kirchhof St.  
Vincenz, südli-
cher Teil

MM-14

Potenzieller 
Standort für 
einen zielgrup-
penorientierten 
Aufenthaltsort

MM-15

Hochwasser-
schutzmaßnah-
me an der Hönne
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• Umgestaltung des Rathausumfeldes: Erhöhung der Aufen-
haltsqualität und Schaffung von Spielflächen auf Grundlage 
der Spielraumplanung
• Weitere Qualifizierung als Veranstaltungsort unter Berück-
sichtigung der Nutzung und des Betriebes des Bürgerhauses

I Stadt Menden 1 - 3 Mio. € Lebendige 
Zentren

• Ausbau eines genera-
tionen-übergreifenden 
Spiel- und Bewegungs-
angebotes auf Grund-
lage der Spielraumpla-
nung
• Attraktive Ortsmitten 
und Siedlungstreff-
punkte 

• Erhalt und Sanierung des Bürgersaalgebäudes
• Umbau zum Bürgerhaus
• Qualifizierung als Treffpunkt und Drehscheibe des bürger-
schaftlichen Engagements

I Stadt Menden Kostenschät-
zung vorhan-
den

Lebendige 
Zentren 

(ggf. soziale 
Integration im 

Quartier)

• Errichtung und Erhalt 
von barrierefreien Treff-
punkten und Veranstal-
tungsorten
• Attraktive Ortsmitten 
und Siedlungstreff-
punkte 

• Qualifizierung und Aufwertung des »Zentrums«
• Schaffung eines WLAN-Hotspots

I Stadt Menden 10.000 € - 
25.000 €

- • Fortschreibung und 
Qualifizierung der Maß-
nahmen und Angebote 
der Kinder- und Jugend-
förderung auf Basis des 
• Kinder- und Jugend-
förderplanes unter 
Beteiligung von Kindern 
und Jugendlichen 
• Familienfreundliche 
Quartiere
• Einrichtung eines 
öffentlichen WLANs im 
öffentlichen Raum so-
wie in allen öffentlichen 
Einrichtungen

• Aufstellung von Infotafeln zur Burgruine Rodenberg Übernahme Stadtökologischer Fachbeitrag

MM-16

Umgestaltung 
des Rathaus- 
umfeldes

MM-17

Bürgerhaus  
Menden

MM-18

Qualifizierung 
»Das Zentrum«

MM-19

Aufstellung von 
Infotafeln zur 
Burgruine  
Rodenberg
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• Schaffung von Spiel- und Bewegungsangeboten für Kinder 
und Jugendliche über den gesamten Innenstadtbereich verteilt

I Stadt Menden 10.000 € - 
25.000 €

Lebendige Zentren • Ausbau eines 
generationen-
übergreifenden 
Spiel- und Bewe-
gungs-angebotes 
auf Grundlage der 
Spielraumpla-
nung
• Familienfreund-
liche Quartiere

• Einführung eines City-Managements Übernahme Innenstadtkonzeption

MM-20

Schaffung dezen-
traler Spielflä-
chen im Innen-
stadtbereich

MM-21

Einführung eines 
Citymanage-
ments
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Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Schaffung eines »Generationenparks« i.V.m. der Wohnumfeld-
aufwertung als »Grüner Treffpunkt«
• Hohe Aufenthaltsqualität im Grünen
• Schaffung von Angeboten für alle Generationen (Spiel- und 
Sportgeräte, Sitzmöglichkeiten, etc.) unter Einbeziehung der 
Anwohner
• Besondere Berücksichtigung der Topographie i.V.m. der Si-
cherstellung von Barrierefreiheit
• Einrichtung von Hol- und Bringzonen im Umfeld der Albert-
Schweitzer-Schule, bei gleichzeitiger Verkehrsreduzierung in 
der Beethovenstraße
• Umgestaltung des Straßenraumes (z.B. als dauerhafte Ein-
bahnstraße)
• Bessere Verbindung der infrastrukturellen Einrichtungen 
untereinander für eine sichere Erreichbarkeit
• Einrichtung eines öffentlichen WLAN-Hotspots

I Stadt Menden ca. 1 Mio. € Wachstum und 
nachhaltige Er-

neuerung
(Voraussetzung: 
Gebietsbezug 

und integriertes 
Handlungskon-

zept)

• Ausbau eines 
generationen-
übergreifenden 
Spiel- und Bewe-
gungs-angebotes 
auf Grundlage der 
Spielraumplanung
• Familienfreund-
liche Quartiere
• Attraktive Ortsmit-
ten und Siedlungs-
treffpunkte 
• Errichtung und 
Erhalt von barriere-
freien Treffpunkten 
und Veranstaltungs-
orten
• Einrichtung eines 
öffentlichen WLANs 
im öffentlichen 
Raum sowie in allen 
öffentlichen Ein-
richtungen

• Aufwertung des Wohnumfeldes insbesondere der halböffent-
lichen Räume der Zeilenbebauung,
• Ansprechende Gestaltung der Grünräume
• Aufwertung von Wegeverbindungen, Spielgeräte etc. in Ergän-
zung zum »Generationenpark«
• Aufwertung des Parkplatzes an der Kreuzung Im Lahrfeld/ Ob 
dem Lahrtal
• Einsetzung eines Quartiersmanagements zur Gestaltung des 
Generationenwechsels
• Entwicklung einer Spielfläche im nordwestlichen Bereich

I Stadt Men-
den, private 
Eigentümer

Privates 
Vorhaben, 
anteilige Be-
teiligung an 
der Konzep-
tion 10.000 
– 25.000 € 
i.V.m. der 
neuen Spiel-
fläche

Wachstum und 
nachhaltige Er-

neuerung
(Voraussetzung: 
Gebietsbezug 

und integriertes 
Handlungskon-

zept)

• Sicherung einer 
hohen Wohnumfeld-
qualität
• Generationen-
wechsel im Bestand

LAHRFELD

LA-01

»Generationen-
park« + Umfeld-
gestaltung an 
Kirche, Schule 
und Spielplatz 
Von-Lilien-Stra-
ße 

LA-02

Wohnumfeld- 
aufwertung
Lahrfeld
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• Naturnahe Waldbewirtschaftung
• Erhalt der alten Eichen
• Maßnahmen, die den Bekanntheitsgrad und die Attraktivität als 
Naherholungsraum erhöhen: Hinweisschilder, Seilgarten, klein-
flächige Geländemodellierungen mit Mulden und Tümpeln
• Ausbesserung des Wegebelages (Teilstrecken), Sitzgelegen-
heiten schaffen, Eingrünung des Funkmastes (und Technikhäus-
chens) mit bodenständigen, standortgerechten Gehölzen, als 
auch Zaunbegrünung mit Kletterpflanzen
• Stärkung der attraktiven Wegeverbindung

Übernahme Stadtökologischer Fachbeitrag

• Erhalt der alten Laubbäume
• Bevorzugung Anpflanzung heimischer Gehölze, schmale Scher-
rasensäume extensiv nutzen
• Anbringen von Nistkästen
• keine Anwendung von Bioziden, Torf/ Rindenmulch

Übernahme Stadtökologischer Fachbeitrag

• Ökologische Aufwertung des Lahrbachs II - Förderrichtlinie 
Naturschutz

• Förderung der öko-
logischen Qualität 
und Erlebbarkeit von 
Gewässern

• Initiierung dezentraler Projekte für intergenerationelles und 
altersgerechtes Wohnen
• Umbau von Wohnungen insbes. Im Bereich der Zeilenbebauung

I Stadt Men-
den / private 
Eigentümer

- Fördermittel zur 
Reduzierung von 
Barrieren in NRW

• Generationenwech-
sel im Bestand

• Lahrfeld als Starterquartier zur Umsetzung der Angebote und 
Maßnahmen des Aktionsplanes zur Umsetzung der Inklusion

I Stadt Menden - - • Ausbau einer ziel-
gruppenorientierten 
und barrierefreien 
• Infrastruktur sowie 
Sicherung der Erreich-
barkeit
• Generationenwech-
sel im Bestand

• Unterstützung bei der Entwicklung eines Treffpunkts/Begeg-
nungsraums durch die Bürgerinnen und Bürger im Lahrfeld- ggf. 
in Verbindung mit neuer Nahversorgung

I Bürger / 
Stadt Menden

- - • Schaffung und 
Unterstützung von 
Netzwerken

LA-03

Ökologische 
Qualifzierung des 
»Eichenwäld-
chens Lahrfeld«

LA-04

Ökologische 
Qualifzierung des 
Friedhofes am 
Lahrweg

LA-05

Ökologische 
Qualifizierung des 
Lahrbaches

LA-06
Wohnprojekte 
für altersgerech-
tes Wohnen
LA-07

Modellquartier: 
Barrierearmut im 
Quartier 

LA-08

Bürger-Raum 
Lahrfeld



IKEK MENDEN108 | 146

MENDEN NORD
  

Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Verbesserung der Anbindung des Radweges entlang der Hön-
ne durch einen neuen Zugang
• Bei Nutzung der vorhandenen Unterführung Konfliktpotenzial 
mit dem Hochwasserschutz. Eine Lösung ist zu finden

Übernahme Stadtökologischer Fachbeitrag

• Nachnutzungsstrategie für das Evidal-Gelände
• Entwicklung zu sportlichen Zwecken insbesondere für Trend-
sportarten denkbar oder als Gewerbestandort
• Nutzung eines Teils der Fläche als Parkhaus und in dem Zuge 
Prüfung, ob Sperrung des Hönnetalradwegs für den MIV mög-
lich ist.
• Städtebauliche Qualifizierung der Maßnahme z.B. in Form 
einer Rahmenplanung (Vergabe an externes Büro)

I Stadt Men-
den, private 
Eigentümer

- - • Strategie zum 
Umgang mit 
Brachflächen und 
Baulücken

• Nachhaltige Entwicklung im Gewerbegebiet durch ein koope-
ratives und kommunikatives Verfahren 
• Erstellung eines Entwicklungskonzeptes
• Einsatz eines Gebietsmanagements
• Nutzung der Potenziale der Digitalisierung für z.B. Logistik, 
Kreislaufwirtschaft und Abfallentsorgung, Mobilität oder Auto-
matisierung

I Stadt Menden 25.000 € 
- 50.000 € 
(Konzeption)

- • Nachhaltige Ent-
wicklung beste-
hender Gewerbe-
gebiete

• Flächenpotenzial für ein bedarfsgerechtes Gewerbeflächen-
angebot
• Ziel: kontinuierliches Angebot an gewerblichen und indust-
riellen Flächen
• Beibehaltung eines vielfältigen Branchenmixes mit einem 
Schwerpunkt in Metallverarbeitung und Automotive 

III Stadt Menden - - • Bedarfsgerechte 
Entwicklung von 
Gewerbeflächen

• Schaffung einer neuen Radwegeverbindung zwischen Menden 
Nord und Schwitten teilw. Entlang des Mühlengrabens teilw. 
über Feldwege (vgl. S-7, BH-10)
• In Abhängigkeit der Entwicklung des gewerblichen Flächen-
potenzials MN-4

Übernahme Radwegekonzept

MN-01 

Neuer Zuweg zur 
Hönne

MN-02

Nachnutzungs-
strategie Evidal-
Gelände

MN-03

Modellprojekt 
nachhaltige 
Gewerbegebiete: 
Menden-Nord

MN-04

Neues Flächen-
potenzial für die 
künftige gewerb-
liche Entwicklung

MN-05

Neue Radwege-
verbindung in 
Richtung  
Schwitten
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• Markierung von Schutzstreifen entlang der Werler Straße (B 7) 
zwischen der Fröndenberger Straße und Auf der Haar
• Fortführung der Maßnahme MM-08 im Bereich im Menden-
Nord 

Übernahme Radwegekonzept

• Markierung von Schutzstreifen entlang der Fröndenberger 
Straße 
• Fortführung der Maßnahme MM-06 im Bereich im Menden-
Nord 
• Bau eines straßenbegleitenden Geh- und Radweges  entlang 
der Fröndenberger Straße Richtung Norden ab der Schwitter 
Dorfstraße

Übernahme Radwegekonzept

• Bereits bei mittleren Hochwasserereignissen größeres Ge-
fährdungspotential vorhanden 
• Schutz der angrenzenden Grundstücke durch Abgrabungen 
und Anlegung eines Schutzdeichs entlang des Radweges (vgl. 
BH-13)

Übernahme Hochwasserschutzkonzept

• Ökologische Verbesserung der Hönne
• Erhalt und Neupflanzung von gliedernden und belebenden 
Landschaftselementen (Einzelbäume/Hecken)
• Naturnahe Waldbewirtschaftung (Steilhänge)
• Eingrünung landschaftsbildbeeinträchtigenden Situationen 
(Brunnenanlage, Industriekulisse, nördlicher Tennisplatz, pa-
rallel zum Weg verlaufende Rohrleitungen); Sitzgelegenheiten 
schaffen (z.B. mit Blick auf die Hönne und ihren bewaldeten 
Steilhängen)
• Extensive landwirtschaftliche Nutzung (u. a. Anlage von Ge-
wässerrandstreifen)
• Grünlandnutzung unterhalb der Hochspannungsleitung (im 
Westteil) beibehalten

Übernahme Stadtökologischer Fachbeitrag

• Teilweise könnte die Fläche auch als Park ausgestaltet werden
• Entlang der Hönne: Schaffung von Aufenthaltsmöglichkeiten 
und Bewegungsangeboten, Aufstellen von Spielgeräten
• Schaffung einer Hundewiese zum freien Laufenlassen von 
Hunden

II Stadt Menden 1 - 3 Mio. € - • Förderung der 
ökologischen 
Qualität und 
Erlebbarkeit von 
Gewässern

MN-06 

Schutzstreifen 
entlang der 
Werler Straße

MN-07
Schutzstrei-
fen und neuer 
Geh- und Rad-
weg entlang der 
Fröndenberger 
Straße

MN-08

Hochwasser-
schutzmaßnahme 
an der Hönne

MN-09.1

Ökologische 
Qualifizierung 
der Grünverbin-
dung entlang der 
Hönne

MN-09.2

Qualifizierung 
der Grünver- 
bindung entlang 
der Hönne
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Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Sanierung der Sportanlage mit einem Umsetzungsbudget 
von 3,25 Mio. € 
• Betrachtung der Parkplatzsituation
• Möglichkeit der Entwicklung des Stadions als Siedlungstreff-
punkt, Nutzbarkeit der Räumlichkeiten für unterschiedliche 
Nutzergruppen und Veranstaltungen 

I Stadt Menden > 3 Mio. € Bereits Förder-
zusage vom 

Bund

• Errichtung und Quali-
fizierung von barriere-
freien Treffpunkten und 
Veranstaltungsorten
• Ausbau eines genera-
tionenübergreifenden 
Spiel- und Bewegungs-
angebotes auf Grund-
lage der Spielraumpla-
nung

• Gestaltung der Eingangssituation in die Natur als »Auftakt« 
mit Aufenthaltsmöglichkeiten wie Bänken und Liegen
• Chance eines grünen Siedlungstreffpunktes
• Prüfung der Möglichkeit zur Einrichtung eines Halteplatzes 
für Verkaufswagen (Brötchen etc.), um die Nahversorgung zu 
verbessern 
• Ggf. Realisierung an anderer Stelle

II Stadt Menden 10.000 € - 
25.000 €

Dorferneue-
rungsprogramm 
2020 – Dorfent-
wicklung

• Attraktive Ortsmitten 
und Siedlungstreff-
punkte

• Anlage von Sitzgelegenheiten im Bereich des südlich ge-
legenen Parkplatzes
• Bevorzugte Anpflanzung von Laubgehölzen
• Förderung der Strukturvielfalt; Krautsäume vor Gehölzen 
anlegen, extensive Nutzung der Rasenflächen
• Naturnahe Waldbewirtschaftung
• Anbringen von Nistkästen
• keine Anwendung von Torf/Rindenmulch, Bioziden

Übernahme Stadtökologischer Fachbeitrag

RAUHERFELD

RA-01 

Sanierungspro-
jekt Huckenohl-
Stadion

RA-02

Siedlungstreff-
punkt Auftakt in 
die Natur 

RA-03

Ökologische 
Qualifizierung des 
Waldfriedhofs 
»Am Limberg«
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• Erhalt der »Kluse« als Jugendbildungsstätte 
• Aufwertung
• Aktivitätsmöglichkeiten in naturnaher Form für ältere Kin-
der und Jugendliche (z.B. Klettergarten/Baumwipfelpfad o.ä.)
• Verbesserung der Aufenthaltsqualität des Außengeländes 
der »Kluse« 
• Einrichtung eines öffentlichen WLAN-Hotspots

I Stadt Menden 50.000 € - 
100.000 €

- • Errichtung und Quali-
fizierung von barriere-
freien Treffpunkten und 
Veranstaltungsorten
• Fortschreibung und 
Qualifizierung der Maß-
nahmen und Angebote 
der Kinder- und Jugend-
förderung auf Basis des 
Kinder- und Jugend-
förderplanes unter 
Beteiligung von Kindern 
und Jugendlichen 
• Ausbau eines genera-
tionen-übergreifenden 
Spiel- und Bewegungs-
angebotes auf Grund-
lage der Spielraumpla-
nung
• Einrichtung eines 
öffentlichen WLANs im 
öffentlichen Raum sowie 
in allen öffentlichen Ein-
richtungen

• Aufwertung des Wohnumfeldes
• Anlage von Mietergärten (teilw. bereits erfolgt)
• Schaffung von Aufenthaltsbereichen und Treffpunkten

III Stadt Men-
den / private 
Eigentümer

- - • Sicherung einer hohen 
Wohnumfeldqualität

RA-04

Aufwertung der 
»Kluse«

RA-05

Aufwertung  
Wohnumfeld  
Rauherfeld
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Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Erstellung eines integrierten Handlungskonzeptes für Am 
Papenbusch auf Grundlage bestehender Planungen im Bereich 
der Jugendhilfe- und Sozialplanung sowie unter Berücksichti-
gung des Quartiersmanagements und des Stadtteiltreffs

I Stadt Menden - - -

• Gestaltung eines zentralen Platzes als Siedlungstreffpunkt, 
beidseitig der Robert-Leusmann-Straße, unter Einbezug und in 
Ergänzung zum Schulhof
• Städtebauliche Qualifizierung der Maßnahme z.B. in Form 
einer Rahmenplanung (Vergabe an externes Büro)
• Gestaltung mit hoher Aufenthaltsqualität durch Bäume, Spiel-
geräte, Bänke etc. 
• Schaffung von Sport- und Bewegungsangeboten, welche auch 
zu außerschulischen Zeiten genutzt werden können
• Berücksichtigung des Platzbedarfes des Ausbaus zur OGS 
(evtl. Anbauten) bei der Planung des Platzes
• Einrichtung eines WLAN-Hotspots

I Stadt Menden 1 - 3 Mio. € Sozialer Zusam-
menhalt

(Voraussetzung: 
Gebietsbezug 

und integriertes 
Handlungskon-

zept)

• Attraktive Ortsmit-
ten und Siedlungs-
treffpunkte
• Errichtung und 
Qualifizierung von 
barrierefreien Treff-
punkten und Veran-
staltungsorten
• Einrichtung eines 
öffentlichen WLANs 
im öffentlichen Raum 
sowie in allen öffent-
lichen Einrichtungen
• Vernetzung der 
Freizeitangebote 
sowie Spiel- und Be-
wegungsangebote im 
Siedlungsbereich

• Aufwertung des städtebaulichen Erscheinungsbildes im Be-
reich der Robert-Leusmann-Straße und der Arndtstraße, der 
Mecklenburgstraße, Danzigstraße, Brandenburgstraße und 
Ostpreußenstraße sowie der Anne-Frank-Straße bis zur Pater-
Kolbe-Straße
• Aufwertung der halböffentlichen Grün- und Freiräume durch 
ansprechende Gestaltung und Angebote für alle Generationen, 
auch gärtnerische Nutzung denkbar
• Bspw. durch ein Hof- und Fassadenprogramm

I Stadt Men-
den / private 
Eigentümer

25.000 € 
- 50.000 € 
Eigenanteil 
der Stadt 
Menden

Sozialer Zusam-
menhalt

(Voraussetzung: 
Gebietsbezug 

und integriertes 
Handlungskon-

zept)

• Sicherung einer 
hohen Wohnumfeld-
qualität

AM PAPENBUSCH

AP-01 

Integriertes 
Handlungskon-
zept

AP-02

Aufwertung  
Robert-Leus-
mann-Platz 

AP-03

Wohnumfeld-
aufwertung
Am Papenbusch
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• Aufwertung der zentralen Achsen (Robert-Leusmann-Straße, 
Eisenberger Straße, Am Papenbusch, An der Beile und Delyner 
Straße) für den Fuß- und Radverkehr (Verbindung der Wohn-
quartiere mit der Nahversorgungseinrichtung, dem Siedlungs-
treffpunkt, dem Kasernenwäldchen und den angrenzenden 
Stadtteilen)

I Stadt Menden > 3 Mio. € Sozialer Zusam-
menhalt

(Voraussetzung: 
Gebietsbezug 

und integriertes 
Handlungskon-

zept)

• Sicherung einer 
hohen Wohnumfeld-
qualität

• Schaffung eines Jugendtreffpunktes nördlich des Kasernen-
wäldchens, ggf. Verlagerung in das Kasernenwäldchen auf 
Grundlage des Kinder- und Jugendförderplanes, und in Abstim-
mung mit dem Quartiersmanagement
• Ziel: Schaffung eines »Raumlabors« unter Beteiligung der 
Jugendlichen 
• Einrichtung eines öffentlichen WLAN-Hotspots

I Stadt Menden 50.000 € - 
100.000 €

Sozialer Zusam-
menhalt

(Voraussetzung: 
Gebietsbezug 

und integriertes 
Handlungskon-

zept)

• Fortschreibung 
und Qualifizierung 
der Maßnahmen und 
Angebote der Kinder- 
und Jugendförderung 
auf Basis des Kinder- 
und Jugendförderpla-
nes unter Beteiligung 
von Kindern und 
Jugendlichen
• Einrichtung eines 
öffentlichen WLANs 
im öffentlichen Raum 
sowie in allen öffent-
lichen Einrichtungen
• Familienfreundliche 
Quartiere

• Aufwertung der Fläche als Entree in das Quartier unter Be-
teiligung der Bürgerinnen und Bürger
• Städtebauliche Qualifizierung der Maßnahme z.B. in Form 
einer Rahmenplanung (Vergabe an externes Büro)

ii Stadt Menden 100.000 € - 
250.000 €

Sozialer Zusam-
menhalt

(Voraussetzung: 
Gebietsbezug 

und integriertes 
Handlungskon-

zept)

• Sicherung einer 
hohen Wohnumfeld-
qualität

• Rückbau des Zaunes, um das Gebiet nach außen zu öffnen I Stadt Men-
den / private 
Eigentümer

< 10.000 € Sozialer Zusam-
menhalt

(Voraussetzung: 
Gebietsbezug 

und integriertes 
Handlungskon-

zept)

• Sicherung einer 
hohen Wohnumfeld-
qualität

AP-04 

Aufwertung 
zentraler Achsen 
(Boulevards)

AP-05

Jugendtreff-
punkt »Raum-
labor«

AP-06

Platzgestaltung 
»Alte Wache«

AP-07

Öffnung Kaser-
nengelände
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• Qualifizierung des bestehenden Stadtteiltreffs unter Be-
rücksichtigung des Einsatzes eines Quartiersmanagers
• Ausbau der Gemeinschaftsgrundschule Platte Heide zur 
offenen Ganztagsschule

I Stadt Menden 10.000 € - 
25.000 €

Sozialer Zusam-
menhalt

(Voraussetzung: 
Gebietsbezug 

und integriertes 
Handlungskon-

zept)

• Attraktive Ortsmitten 
und Siedlungstreffpunkte
• Errichtung und Qualifi-
zierung von barrierefreien 
Treffpunkten und Veran-
staltungsorten
• Bedarfsgerechter Aus-
bau, Flexibilisierung und 
Qualifizierung des Kinder-
betreuungsangebotes auf 
Grundlage der Tagesbe-
treuungs-ausbauplanung
• Fortschreibung und Qua-
lifizierung der Maßnahmen 
und Angebote der Kinder- 
und Jugendförderung auf 
Basis des Kinder- und 
Jugendförderplanes unter 
Beteiligung von Kindern 
und Jugendlichen

• Einführung eines Quartiersmanagements als Ansprech-
partner für die Menschen vor Ort und zur Verbesserung der 
Wohn- und Lebensqualität sowie des sozialen Miteinanders

I Stadt Menden 250.000 € - 
500.000 € (für 

bis zu fünf 
Jahre)

Sozialer Zusam-
menhalt

(Voraussetzung: 
Gebietsbezug 

und integriertes 
Handlungskon-

zept)

• Fortschreibung und Qua-
lifizierung der Maßnahmen 
und Angebote der Kinder- 
und Jugendförderung auf 
Basis des Kinder- und 
Jugendförderplanes unter 
Beteiligung von Kindern 
und Jugendlichen

• Entwicklung einer Fuß- und Radwegeverbindung entlang 
des Plattheider Siepen
• Anschluss an den Park am Rüthersbach in Bösperde sowie 
an den Einzelhandel

I Stadt Menden 100.000 € - 
250.000 €

Förderung Nah-
mobilität NRW

• Verbesserung der Ver-
netzung der Fuß- und 
Radwege
• Vernetzung naturnaher 
Freizeit- und Erholungs-
angebote
• Förderung der ökologi-
schen Qualität und Erleb-
barkeit von Gewässern

AP-08

Stadtteiltreff 
Am Papenbusch  
und offene 
Ganztagsschule

AP-09

Quartiers- 
management

AP-10

Fuß- und Rad-
weg entlang 
des Plattheider 
Siepen
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• Qualifizierung der Ballspielfläche an der Pater-Kolbe-Straße
• Ggf. Erweiterung des Bereichs und Schaffung weiterer Spiel- 
und Bewegungsangebote für (Klein-)Kinder

II Stadt Menden 25.000 € - 
50.000 €

Sozialer Zu-
sammenhalt
(Vorausset-

zung: Gebiets-
bezug und 

integriertes 
Handlungskon-

zept)

• Ausbau eines genera-
tionen-übergreifenden 
Spiel- und Bewegungs-
angebotes auf Grundla-
ge der Spielraumplanung
• Familienfreundliche 
Quartiere

• Aufwertung und Neugestaltung des Spielplatzes teilw. Aus-
stattung mit neuen Spielgeräten
• Beleuchtung in den Abendstunden, offene Gestaltung und 
ausreichende Beschattung in den Sommermonaten 

I Stadt Menden 25.000 € - 
50.000 €

Sozialer Zu-
sammenhalt
(Vorausset-

zung: Gebiets-
bezug und 

integriertes 
Handlungskon-

zept)

• Ausbau eines genera-
tionen-übergreifenden 
Spiel- und Bewegungs-
angebotes auf Grundla-
ge der Spielraumplanung
• Familienfreundliche 
Quartiere

• Bau von Radfahrstreifen beidseitig des Bräukerwegs in An-
bindung an Ostsümmern

Übernahme Radwegekonzept

• Markierung eines Schutzstreifens beidseitig entlang der 
Holzener Straße in Anbindung an Bösperde (vgl. BH-11) sowie 
entlang der Bismarckstraße Übernahme Radwegekonzept

• Bau eines gemeinsamen Geh- und Radweges entlang der B515 
in Richtung Bösperde (vgl. BH-12)

Übernahme Radwegekonzept

• Schaffung von Retentionsraum und Verschließung des  
Bahndamms

Übernahme Hochwasserschutzkonzept

AP-11

Qualifizierung 
der Ballspielflä-
che Pater-Kolbe-
Straße

AP-12

Aufwertung des 
Kinderspielplat-
zes Am Papen-
busch

AP-13

Radfahrstreifen 
beidseitig des 
Bräukerwegs

AP-15

Geh- und Rad-
wegeverbindung 
Richtung  
Bösperde

AP-14

Schutzstreifen 
beidseitig der 
Holzener Straße

AP-16

Hochwasser-
schutzmaßnah-
me an der Hönne
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Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Wohnumfeldaufwertung insbesondere mit Neugestaltung des 
ehemaligen Schulhofes zu einem intergenerationellen Treff-
punkt 
• Einrichtung eines öffentlichen WLAN-Hotspots

I Stadt Menden 500.000 € - 1. 
Mio. €

ggf. Soziale 
Integration im 

Quartier

• Attraktive Ortsmit-
ten und Siedlungs-
treffpunkte
• Errichtung und 
Qualifizierung von 
barrierefreien Treff-
punkten und Veran-
staltungsorten
• Sicherung einer 
hohen Wohnumfeld-
qualität
• Einrichtung eines 
öffentlichen WLANs 
im öffentlichen Raum 
sowie in allen öffent-
lichen Einrichtungen

• Neue Nutzung des Gebäudes der Bonifatiusschule - Mög-
lichkeit der Nutzung als seniorengerechte Wohnanlage, um 
Verbleib der Senioren im Quartier zu ermöglichen und Genera-
tionenwechsel im Quartier zu unterstützen
• Umnutzung unter Berücksichtigung der Belange der Kita Vin-
cenz im Gebäude der ehem. Bonifatiusschule
• Falls eine Zusammenlegung der Bonifatiusschule und der 
Gemeinschaftsgrundschule Platte Heide am Standort erfolgen 
soll, sind die seniorengerechten Wohnangebote an anderer 
Stelle im Quartier zu entwickeln

I Stadt Menden - ggf. Soziale 
Integration im 

Quartier

• Impulse durch Nach-
nutzung leerstehen-
der Schulstandorte
• Bedarfsgerechter 
Ausbau, Flexibilisie-
rung und Qualifizie-
rung des Kinderbe-
treuungsangebotes 
auf Grundlage der 
Tagesbetreuungs-aus-
bauplanung

• I.V.m. einer Umnutzung des Schulgebäudes könnten zukünf-
tig  in der angrenzenden Sporthalle vermehrt Angebote für 
Senior*innen und andere Zielgruppen entstehen (Aktuell be-
reits gute Auslastung der Sporthalle aufgrund des Schul- und 
Vereinsports)
• Qualifizierung der Sporthalle 

I Stadt Menden 
/ Ehrenamt

50.000 € - 
100.000 €

ggf. Soziale 
Integration im 

Quartier

• Ausbau eines 
generationen-über-
greifenden Spiel- und 
Bewegungsangebotes 
auf Grundlage der 
Spielraumplanung

PLATTE HEIDE / LIETHEN

PL-01.1

Generationen-
quartier:  Inter-
generationeller 
Treffpunkt

PL-01.2

Generationen-
quartier: Umnut-
zung des Schul-
gebäudes

PL-01.3

Generationen-
quartier: Quali-
fizierung des 
Sportangebotes
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• Umfeldaufwertung im Bereich der Kirche St. Marien, Verbin-
dung zu der geplanten Nutzung der Bonifatius-Schule und der 
damit einhergehenden Umfeldgestaltung

I Stadt Menden 
/ St. Marien 
Platte Heide

- ggf. Soziale Integ-
ration im Quartier

• Attraktive Orts-
mitten und Sied-
lungstreffpunkte
• Sicherung einer 
hohen Wohnum-
feldqualität

• Nachnutzung des ehem. Lebensmittelmarktes, im besten Falle 
wieder in Form eines Nahversorgers

I Stadt Menden - - • Sicherung des 
stationären Einzel-
handels

• Offenhalten einiger Böschungsabschnitte (wie sie zurzeit 
bereits vorliegen)
• Anbringen von Nistkästen (Vögel, Fledermäuse, Insekten)
• Naturnahe Waldbewirtschaftung (Böschungslagen)
• Bevorzugte Anpflanzung heimischer Gehölze
• Extensive Rasenpflege
• Beseitigung gesundheitsgefährdender Neophyten (Riesen-Bä-
renklau, Heracleum mantegazzianum)

Übernahme Stadtökologischer Fachbeitrag

• Naturnahe Waldbewirtschaftung
• Offenhaltung einzelner Teilbereiche der Fläche (u. U. Aufstel-
lung eines Pflege- und Entwicklungsplanes)
• Attraktivität als Naturerfahrungsraum erhöhen: Hinweis-
schilder, kleinflächige Geländemodellierungen mit Mulden und 
Tümpeln, Wiesenwege anlegen, Obstbäume setzen, weiteres

Übernahme Stadtökologischer Fachbeitrag

• Durchforstung des Bestandes (strukturelle Verbesserung)
• Naturnahe Waldbewirtschaftung
• Entnahme der Fichten im Westteil der Anlage (bei Hiebreife) 
sowie Ersatz durch standortgerechte, bodenständige Gehölze
• Aufenthaltsqualitäten schaffen
• Sitzgelegenheiten (kleinflächige Auflichtungen schaffen)

Übernahme Stadtökologischer Fachbeitrag

PL-01.5

Nachnutzung des 
ehem. Lebens-
mittelmarktes

PL-01.4

Generationen-
quartier: Umfeld-
aufwertung der 
Kirche 

PL-02

Ökologische 
Qualifzierung 
des Freizeit- 
zentrums  
»Frielingsen«

PL-03

Ökologische 
Qualifizierung 
des »Wanne-
bachtals«

PL-04

Ökologische 
Qualifizierung 
»Galbusch«
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• Extensive Grünlandnutzung beibehalten
• Naturnahe Waldbewirtschaftung
• Mülleimer bei den Bänken aufstellen
• Umbau in bodenständigen Laubwald bei Hiebreife (Fichten)

Übernahme Stadtökologischer Fachbeitrag

• Bau von Radfahrstreifen beidseitig des Bräukerwegs in An-
bindung an Ostsümmern (entspricht Maßnahme AP-13)

Übernahme Radwegekonzept

• Markierung eines Schutzstreifens entlang In den Liethen Übernahme Radwegekonzept

• Aufwertung der Wegeverbindung bspw. durch die Integra-
tion von Spielgeräten

Übernahme Stadtökologischer Fachbeitrag

• Erneuerung und Aufwertung des Schützenplatzes II Stadt Menden 25.000 € - 
50.000 €

- • Attraktive Ortsmitten und 
Siedlungstreffpunkte

• Aufwertung und barrierefreie Gestaltung des Jugendtreffs 
»Platte Heide« inkl. einer Umfeldgestaltung
• Einrichtung eines WLAN-Hotspots

I Stadt Menden 50.000 € - 
100.000 €

- • Fortschreibung und Quali-
fizierung der Maßnahmen 
und Angebote der Kin-
der- und Jugendförderung 
auf Basis des Kinder- und 
Jugendförderplanes unter 
Beteiligung von Kindern 
und Jugendlichen 
• Einrichtung eines öffentli-
chen WLANs im öffentlichen 
Raum sowie in allen öffent-
lichen Einrichtungen

PL-06
Radfahrstreifen 
beidseitig des 
Bräukerwegs

PL-05
Ökologische 
Qualifizierung 
»Stadtforst 
Waldemei«

PL-07
Schutzstreifen 
entlang In den 
Liethen

PL-08
Aufwertung der 
Wegeverbindung 
am Heckenrosen-
weg

PL-09

Aufwertung des 
Schützenplatzes

PL-10

Aufwertung des 
Jugendtreffs 
Platte Heide
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• Weiterentwicklung des Freizeitgeländes Frielingsen (Spiel-
geräte, Skatebereich, Wasserspielbereich) auf Grundlage der 
Spielraumplanung

I Stadt Menden 50.000 € - 
100.000 €

- • Vernetzung naturnaher 
Freizeit- und Erholungsan-
gebote
• Ausbau eines generatio-
nenübergreifenden Spiel- 
und Bewegungsangebotes 
auf Grundlage der Spiel-
raumplanung
• Familienfreundliche Quar-
tiere

• Attraktivitätssteigerung der Fläche »Wannebachtal-West-
Stucken« unter Berücksichtigung der Anliegen von Radfah-
rern insbesondere junger Biker

II Stadt Menden 10.000 € - 
25.000 €

- • Vernetzung naturnaher 
Freizeit- und Erholungsan-
gebote
• Ausbau eines generatio-
nenübergreifenden Spiel- 
und Bewegungsangebotes 
auf Grundlage der Spiel-
raumplanung
• Förderung der ökologi-
schen Qualität und Erleb-
barkeit von Gewässern

• Aufwertung des Spielplatzes auf Grundlage der Spielraum-
planung
• Beleuchtung in den Abendstunden, offene Gestaltung und 
ausreichende Beschattung in den Sommermonaten 

I Stadt Menden 25.000 € - 
50.000 €

- • Ausbau eines generatio-
nenübergreifenden Spiel- 
und Bewegungsangebotes 
auf Grundlage der Spiel-
raumplanung
• Familienfreundliche Quar-
tiere

PL-11

Aufwertung des 
Freizeitgeländes 
»Frielingsen«

PL-13

Aufwertung des 
Spielplatzes an 
der Mörikestraße

PL-12

Aufwertung der 
Fläche »Wanne-
bachtal-West-
Stucken«
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Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Umgestaltung der bestehenden innerörtlichen Grünfläche zu 
einem neuen Siedlungstreffpunkt
• Städtebauliche Qualifizierung der Maßnahme z.B. in Form 
einer Rahmenplanung (Vergabe an externes Büro)
• Erhalt der Grünstrukturen
• Ergänzung des bestehenden Sport- und Freizeitangebotes um 
Bewegungsangebote für alle Generationen
• Einrichtung eines öffentlichen WLAN-Hotspots

I Stadt Menden 100.000 € - 
250.000 €

- • Attraktive 
Ortsmitten und 
Siedlungstreff-
punkte
• Ausbau eines 
generationen-
übergreifenden 
Spiel- und Bewe-
gungsangebotes 
auf Grundlage 
der Spielraum-
planung
• Familienfreund-
liche Quartiere
• Einrichtung 
eines öffent-
lichen WLANs 
im öffentlichen 
Raum sowie in 
allen öffentlichen 
Einrichtungen

• Qualifizierung der Bahnstation Menden (Sauerland) Süd als 
Mobilitätsstation
• Attraktivierung der Haltestelle und des Umfeldes, Schaffung 
von Möglichkeiten und Anreizen zur Nutzung des Umweltbun-
des sowie Erleichterung einer intermodalen Mobilität: Sharing-
Angebote, Ladestationen für E-Bikes und E-Autos, (überdachte) 
Fahrradabstellplätze etc. 
• Besondere Berücksichtigung des Rad- und Wandertourismus 
durch Beschilderung und Information
• Besonderer Fokus auf die Möglichkeiten und Potenziale durch 
Digitalisierung und einer »Smart Mobility« wie zum Beispiel 
automatisiertes und vernetztes Fahren

I Stadt Menden 
/ Bahn / MVG

100.000 € - 
250.000 €

Förderung vernetz-
ter Mobilität und 

Mobilitätsmanage-
ment NRW / 

 Förderung Nah-
mobilität NRW

• Förderung des 
Umweltverbun-
des

OBSTHOF / HORLECKE

OH-01

Neuer Siedlungs-
treffpunkt im 
Grünen

OH-02

Mobilitätsstation
Menden Süd
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• Standort für den Neubau einer Mehrfachsporthalle sowie eines 
Hallenbades (optionaler Standort) und einer Spielfläche
• Schaffung von Spiel- und Sportangeboten für unterschiedliche 
Generationen
• Bei einer Nichtinanspruchnahme der Fläche für die Mehrfach-
sporthalle oder das Hallenbad Schaffung weiterer Sport- und 
Bewegungsangebote wie Kletterwände, eine Skate- oder Parcour-
Anlage, ein Fitness-Parcour o.ä.

I Stadt  
Menden

> 3 Mio. € 
(Neubau) 
Ansonsten:
500.00 € - 
1.000.000 €

Investitionspakt 
Sportstätten

• Ausbau eines 
generationenüber-
greifenden Spiel- und 
Bewegungsangebotes 
auf Grundlage der 
Spielraumplanung

• Erarbeitung eines Konzeptes zur Gestaltung des Bereichs Bat-
tenfelds Wiese sowie Abstimmung/Verbindung mit Ehrenmalplatz 
(siehe Maßnahme OH-09) 
• Neuordnung der Parkplatzfläche Battenfelds Wiese
• Umsetzung des in der Innenstadtkonzeption bereits enthaltenen 
Vorschlags eines Wohnmobil- und Festplatzstandortes mit ent-
sprechender technischer Ausstattung; bei einer Nichtnutzung der 
Fläche weiterhin Vorhaltung als Parkplatz, Gestaltung einer Teil-
fläche als attraktive Grün- und Spielfläche im Bereich der Hönne, 
Ausbildung einer Eingangssituation in die Innenstadt mit entspre-
chenden Informationen (Stadtkarte, Veranstaltungsinformationen 
etc.) und Aufenthaltsbereiche (Sitzgelegenheiten) 
• Städtebauliche Qualifizierung der Maßnahme z.B. in Form einer 
Rahmenplanung (Vergabe an externes Büro)
• Entsprechend der Innenstadtkonzeption potenzieller Standort 
für einen zielgruppenorientierten Aufenthaltsort (Weitere Stand-
orte: s. MM-14); Betrachtung möglicher Nutzungskonflikte
• Ansprechende Platzgestaltung sowie verbesserte Beleuchtung 
(auch in Verbindung mit Photovoltaik)
• Bewegungsangebote (wie ein Multifunktions- Beachvolleyball-, 
Basketballfeld oder ein Soccer-Court) 
• Containerstandorte

I Stadt  
Menden

500.00 € - 
1.000.000 €

- • Ausbau eines 
generationenüber-
greifenden Spiel- und 
Bewegungsangebotes 
auf Grundlage der 
Spielraumplanung
• Attraktive Ortsmit-
ten und Siedlungs-
treffpunkte
• Familienfreundliche 
Quartiere
• Ausbau einer ziel-
gruppenorientierten 
und barrierefreien 
Infrastruktur sowie 
Sicherung der Erreich-
barkeit

• Aufwertung der Spielplätze u.a. durch Erneuerung der Spielgerä-
te auf Grundlage der Spielraumplanung
• Berücksichtigung einer Beleuchtung in den Abendstunden und 
einer ausreichenden Beschattung in den Sommermonaten

I Stadt  
Menden

10.000 € - 
25.000 €

- • Ausbau eines 
generationenüber-
greifenden Spiel- und 
Bewegungsangebotes 
auf Grundlage der 
Spielraumplanung
• Familienfreundliche 
Quartiere

OH-03

Standort Sport-
anlagen

OH-04

Neuordnung 
»Battenfelds 
Wiese«

OH-05

Aufwertung des 
Spielplatzes 
Waldemei
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• Aufwertung der Spielplätze u.a. durch Erneuerung der Spielgerä-
te auf Grundlage der Spielraumplanung
• Berücksichtigung einer Beleuchtung in den Abendstunden und 
einer ausreichenden Beschattung in den Sommermonaten

I Stadt Men-
den

10.000 € - 
25.000 €

- • Ausbau eines 
generationenüber-
greifenden Spiel- und 
Bewegungsangebotes 
auf Grundlage der 
Spielraumplanung
• Familienfreundliche 
Quartiere

I Stadt Men-
den

10.000 € - 
25.000 €

-

• Nachhaltige Entwicklung im Gewerbegebiet Horlecke
• Kooperatives und kommunikatives Verfahren
• Erstellung eines Entwicklungskonzeptes
• Einsatz eines Gebietsmanagements zur Umsetzung der  
Konzeption
• Potenziale der Digitalisierung nutzen z.B.  für Logistik, Kreislauf-
wirtschaft und Abfallentsorgung, Mobilität oder Automatisierung

I Stadt Men-
den

25.000 € 
- 50.000 € 
(Konzeption)

- • Nachhaltige Ent-
wicklung bestehender 
Gewerbegebiete

• Aufwertung des Ehrenmalplatzes im Zusammenhang mit Maß-
nahme OH-04 
• Abgestimmte Konzeption beider Bereiche

I Stadt Men-
den

50.000 € - 
100.000 €

- • Attraktive Ortsmit-
ten und Siedlungs-
treffpunkte 
• Sicherung einer 
hohen Wohnumfeld-
qualität

• extensive Grünlandnutzung 
• naturnahe Waldbewirtschaftung
• Mülleimer bei den Bänken aufstellen
• Umbau in bodenständigen Laubwald bei Hiebreife (Fichten)

Übernahme Stadtökologischer Fachbeitrag

• Erlebbare Gestaltung und Aufwertung der Oese der Oeseteiche 
• Qualifizierung des nördlichen Bereichs in Verbindung mit der 
dortigen Wohnbebauung, Aufwertung zu einem wohnortnahen 
Naherholungsbereich

I Stadt Men-
den

25.000 € - 
50.000 €

- • Förderung der öko-
logischen Qualität 
und Erlebbarkeit von 
Gewässern

OH-06

Aufwertung des 
Spielplatzes Am 
Haunsberg

OH-07

Aufwertung des 
Spielplatzes 
Hassenbruch

OH-08

Modellprojekt 
nachhaltiges 
Gewerbegebiet 
Horlecke

OH-09

Aufwertung 
Ehrenmalplatz

OH-10

Ökologische 
Qualifizierung 
»Stadtforst 
Waldemei«
OH-11

Erlebbarkeit und 
Zugänglichkeit 
der Oese, An-
bindung an die 
Oeseteiche
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Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Nördliche Erweiterung des Campingplatzes I Privat - - • Vernetzung na-
turnaher Freizeit- 
und Erholungsan-
gebote

• Flächenpotenzial für ein bedarfsgerechtes Gewerbeflächen-
angebot
• Ziel: kontinuierliches Angebot an gewerblichen und indust-
riellen Flächen
• Beibehaltung eines vielfältigen Branchenmixes mit einem 
Schwerpunkt in Metallverarbeitung und Automotive

III Stadt Menden - - • Bedarfsgerechte 
Entwicklung von 
Gewerbeflächen

• Potenzial zur Entwicklung eines Treffpunktes in Form eines 
kleinen Lokals
• Gute Voraussetzungen für ein gewisses Maß an Nachfrage 
aufgrund der Anbindung an das Rad- und Fußwegenetz und 
den Campingplatz 
• Prüfung, ob wirtschaftliches Interesse besteht an dieser 
Stelle einen Gastronomiebetrieb zu betreiben ggf. i.V.m. dem 
Campingplatz oder ob dies unterstützt durch die Stadt in eh-
renamtlicher Tätigkeit erfolgen kann

II Stadt Menden 
/ Privat / 
Ehrenamt

- Heimat-Fonds,
Engagiert in NRW 

»Initiative ergreifen«

• Attraktive 
Ortsmitten und 
Siedlungstreff-
punkte

• Schaffung einer sicheren Querungsmöglichkeit im Kreuzungs-
bereich Bräukerweg/ In den Kämpen für Fußgänger und Rad-
fahrer

I Straßen. 
NRW / Stadt 
Menden

< 10.000 € Förderung Nahmobi-
lität NRW

Dorferneuerungs-
programm 2020 – 
Dorfentwicklung

• Verbesserung 
der Vernetzung 
der Fuß- und 
Radwege

TEILRAUM 3: SAUERLANDDÖRFER

OSTSÜMMERN

OS-01

Erweiterung des 
Campingplatzes

OS-02

Neues Flächen-
potenzial für 
die künftige 
gewerbliche 
Entwicklung

OS-04

Sichere Que-
rungsmöglichkeit 
des Bräukerwegs

OS-03

Neuer Treffpunkt 
für Ostsümmern
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Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Schaffung eines zentralen Platzes als Dorftreffpunkt mit an-
spruchsvoller Gestaltung, Integration in die dörfliche und grü-
ne Struktur, ggf. Ausgestaltung als Mehrgenerationenspielplatz
• Aufgrund der Nähe zur Hüstener Straße Prüfung der Möglich-
keiten von abschirmenden Vorkehrungen zum (Schall-) Schutz, 
sodass ein ruhiger Innenbereich entstehen kann
• Einbezug der Bushaltestelle »Asbeck« in Umgestaltung
• Qualifizierung zu einem Mobilitätspunkt Möglichkeiten und 
Anreize für ein intermodales Mobilitätsverhalten insb. in Bezug 
auf das Fahrrad (Ladestationen für E-Bikes, überdachte Fahr-
radabstellplätze) sowie weitere ergänzende Mobilitätsangebo-
te wie eine Mitfahrerbank oder ein »Dorf-Auto« (Car-Sharing-
Angebot)
• Berücksichtigung von Aufstellflächen für Grüncontainer
• Einrichtung eines öffentlichen WLAN-Hotspots

I Stadt Menden 100.000 € - 
250.000 €

Dorferneuerungs-
programm 2020 – 
Dorfentwicklung 

Förderung vernetz-
ter Mobilität und 

Mobilitätsmanage-
ment NRW / 

 Förderung Nah-
mobilität NRW

• Attraktive 
Ortsmitten und 
Siedlungstreff-
punkte
• Einrichtung 
eines öffent-
lichen WLANs 
im öffentlichen 
Raum sowie in 
allen öffentlichen 
Einrichtungen

• Aufwertung und Qualifizierung der Bushaltestelle »Ost-Süm-
mern« zu einem Mobilitätspunkt
• Möglichkeiten und Anreize für ein intermodales Mobilitäts-
verhalten insb. in Bezug auf das Fahrrad (Ladestationen für 
E-Bikes, überdachte Fahrradabstellplätze) sowie weitere er-
gänzende Mobilitätsangebote wie eine Mitfahrerbank oder ein 
»Dorf-Auto« (Car-Sharing-Angebot) 

I Stadt Menden 
/ Privat

50.000 € 
-100.000 €

Förderung vernetz-
ter Mobilität und 

Mobilitätsmanage-
ment NRW / 

 Förderung Nah-
mobilität NRW

• Förderung des 
Umweltverbun-
des

• Erhalt der landschaftsorientierten Erholungsfunktion
• Schaffung von Aufenthaltsbereichen mit Sitzgelegenheiten 
etc. sowie Bereichen für Outdoor-Sportmöglichkeiten

I Stadt Menden < 10.000 € Förderrichtlinie 
Naturschutz

• Vernetzung na-
turnaher Freizeit- 
und Erholungsan-
gebote

ASBECK

OS-05

Mobilitätspunkt 
»Sichere Mobili-
tät für Jung und 
Alt«

OS-06

Qualifizierung 
der Freiraumqua-
litäten

AS-01

Neuer Dorftreff-
punkt Asbeck
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Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Aufwertung des Umfeldes der Schützenhalle insb. des Schüt-
zenplatzes
• Aufwertung und Modernisierung der Schützenhalle

I Stadt Menden 500.000 € - 
1.000.000 €

- • Attraktive 
Ortsmitten und 
Siedlungstreff-
punkte
• Errichtung und 
Qualifizierung von 
barrierefreien 
Treffpunkten und 
Veranstaltungs-
orten

• Qualifizierung vorhandener Mountainbike-Trails bzw. Einrich-
tung und Ausweisung neuer Wege für Mountainbiker
• Schaffung von Aufenthaltsbereichen (Bänke etc.)

III Stadt Menden 
/ Ehrenamt

< 10.000 € - • Ausbau der 
Infrastruktur 
für Wander- und 
Radtourismus 
sowie Transport-
möglichkeiten 
für verschiedene 
Zielgruppen
• Vernetzung na-
turnaher Freizeit- 
und Erholungsan-
gebote

BÖINGSEN

BO-01

Modernisierung 
und Aufwertung 
der Schützenhal-
le und des Um-
feldes insb. des 
Schützenplatzes

BO-02

Qualifizierung 
von Mountain-
bike-Trails bzw. 
Einrichtung 
neuer Mountain-
bike-Trails
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Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Begrünung des Fuß- und Radweges entlang der Lürbker 
Straße bspw. mit einer Hecke oder Allee

II Stadt Menden < 10.000 € Richtlinien über 
die Gewährung von 

Zuwendungen
zur Anpflanzung 

von neuen und Er-
gänzung bestehen-
der Alleen in Nord-

rhein-Westfalen
Dorferneuerungs-
programm 2020 – 
Dorfentwicklung

• Verbesserung der 
Vernetzung der Fuß- 
und Radwege

• Verbesserung der Verbindungen für Fußgänger und Rad-
fahrer durch Anlegung eines neuen Weges entlang des 
Bieberbaches

III Stadt Menden < 10.000 € Förderung Nahmo-
bilität NRW

• Verbesserung der 
Vernetzung der Fuß- 
und Radwege

• Erneuerung des Dorfplatzes und Qualifizierung als Dorf-
mittelpunkt
• Erhalt und ggf. Sanierung des Gemeinschaftshauses

I Stadt Menden 250.000 € - 
500.000 €

Dorferneuerungs-
programm 2020 – 
Dorfentwicklung

• Attraktive Ortsmit-
ten und Siedlungs-
treffpunkte
• Errichtung und 
Qualifizierung von 
barrierefreien Treff-
punkten und Veran-
staltungsorten

• Kaum Überschwemmungsgefährdungen, allerdings ober-
halb der Brücke Bieberblick Möglichkeiten des natürlichen 
Hochwasserrückhalts
• Durch Aufweitungen des Fließquerschnitts, Verlängerung 
des Gewässerlaufs und Abgrabungen Schaffung von zusätz-
lichem Retentionsvolumen sowie eine Verlangsamung der 
Fließgeschwindigkeit
• Ggf. Umlegung des Fuß- und Radweges nötig

Übernahme Hochwasserschutzkonzept

LÜRBKE

LÜ-01

Begrünung des 
Straßenraums 
der Lürbker 
Straße

LÜ-04

Hochwasser-
schutzmaßnah-
me am Bieber-
bach

LÜ-03

Qualifizierung des 
Ortsmittelpunktes
Lürbke

LÜ-02
Neue Fuß- und 
Radwegever-
bindung entlang 
des Bieberbachs
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Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Dorfmittelpunkt von Oesbern bereits durch das Feuerwehr-
haus, die Mehrzweckhalle und die Kirche markiert
• Machbarkeitsstudie für die Erneuerung der Mehrzweckhalle in 
einer Kombi-Lösung zusammen mit dem Feuerwehrhaus liegt 
bereits vor
• Stärkung des Charakters eines Treffpunktes und Aufenthalts-
ortes durch ergänzende Gestaltung der umgebenden Freiräume 
• Entwicklung einer befestigten Fläche für Veranstaltungen

I Stadt Menden - Dorferneuerungs-
programm 2020 – 
Dorfentwicklung

• Attraktive Orts-
mitten und Sied-
lungstreffpunkte
• Errichtung und 
Qualifizierung von 
barrierefreien 
Treffpunkten und 
Veranstaltungs-
orten

• Gekennzeichneter Abschnitt der Straße Oberoesbern durch 
mehrere Fernwanderwege genutzt
• Für mehr Sicherheit und Komfort Entwicklung eines Gehwegs 
inkl. Beleuchtung ggf. Fortführung bis zum weiter westlich ge-
legenen Gasthaus 
• Prüfung weiterer Möglichkeiten zur Beleuchtungsverbesserung 
in anderen Bereichen

I Stadt Menden 50.000 € - 
100.000 €

Förderung Nah-
mobilität NRW

• Verbesserung der 
Vernetzung der 
Fuß- und Radwege

• Bau eines Geh- und Radweges entlang der Straße Wolfskuhle 
(K 23) zwischen Salzweg und Ortseingang Oesbern

Übernahme Radwegekonzept

OESBERN

OE-01

Dorftreffpunkt 
Oesbern

OE-03

Geh- und Radweg 
entlang der Wolfs-
kuhle

OE-02

Aufwertung des 
öffentlichen 
Straßenraums 
der Straße 
Oberoesbern für 
Fußgänger
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• Entwicklung eines Mobilitätspunktes an der Haltestelle »Ober-
oesbern Kirche«
• Attraktivierung der Haltestelle inkl. des Umfelds (Fokus Bar-
rierefreiheit)
• Schaffung von Möglichkeiten und Anreizen für ein intermoda-
les Mobilitätsverhalten insb. in Bezug auf das Fahrrad (Ladesta-
tionen für E-Bikes, überdachte Fahrradabstellplätze)
• Weitere ergänzende Mobilitätsangebote wie eine Mitfahrer-
bank oder ein »Dorf-Auto« (Car-Sharing-Angebot) 
• Schaffung eines WLAN-Hotspots 

I Stadt Menden 50.000 € - 
100.000 €

Förderung vrrer-
netzter Mobilität 

und Mobilitätsma-
nagement NRW /
Förderung Nah-
mobilität NRW 

• Förderung des 
Umweltverbundes
• Einrichtung 
eines öffentlichen 
WLANs im öffent-
lichen Raum sowie 
in allen öffentli-
chen Einrichtungen

• Qualifizierung vorhandener Mountainbike-Trails (Hexentrail) 
bzw. Einrichtung und Ausweisung neuer Wege für Mountainbiker 
• Schaffung von Aufenthaltsbereichen (Bänke etc.)

II Stadt Menden 
/ Ehrenamt

< 10.000 € - • Ausbau der 
Infrastruktur für 
Wander- und Rad-
tourismus sowie 
Transportmöglich-
keiten für verschie-
dene Zielgruppen
• Vernetzung natur-
naher Freizeit- und 
Erholungsangebote

OE-05

Qualifizierung 
von Mountain-
bike-Trails bzw. 
Einrichtung 
neuer Mountain-
bike-Trails

OE-04

Mobilitätspunkt 
»Sichere Mobili-
tät für Jung und 
Alt«
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TEILRAUM 4: SÜDLICHER SIEDLUNGSBEREICH AN DER HÖNNE

BERKENHOFSKAMP  

Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Schließung des Siedlungskörpers mit einem neuen Wohn-
quartier
• Schaffung von neuem attraktiven Wohnraumangebot im Um-
feld des Ortsmittelpunktes sowie mit Bezug zur Ortsmitte von 
Lendringsen 
• Anbindung an Lendringsen über eine zusätzliche Straße (Ver-
längerung der Greiffenberger Straße)
• Anbindung des Quartiers an Berkenhofskamp über (bestehen-
de) Wege 
• Prüfung der Notwendigkeit eines zusätzlichen Kinderbetreu-
ungsangebotes
• Schaffung von Wertstoffcontainern

II Stadt Men-
den / private 
Eigentümer

- - • Aktivierung In-
nenentwicklungs-
potenzialen
• Bedarfsgerech-
ter Ausbau, Fle-
xibilisierung und 
Qualifizierung des 
Kinderbetreu-
ungsangebotes 
auf Grundlage der 
Tagesbetreuungs-
ausbauplanung

• Qualifizierung des Umfeldes der Heilig Geist Kapelle zu einem 
Dorftreffpunkt
• Schaffung eines Platzes mit Begrünung und Sitzgelegenheiten 
• Einbezug des angrenzenden Dorfgemeinschaftshauses 
• Erhalt und ggf. Sanierung des Dorfgemeinschaftshauses 
• Wenn möglich, Schaffung einer direkten Verbindung zur neu-
en Wohnbaufläche
• Bereitstellung ausreichender erholungswirksamer Freiräume

I Stadt
Menden / Kir-
chengemein-
de St. Josef 
Lendringsen / 
Dorfgemein-
schaft

25.000 € - 
50.000 €

Dorferneuerungs-
programm 2020 – 
Dorfentwicklung

• Attraktive 
Ortsmitten und 
Siedlungstreff-
punkte
• Errichtung und 
Qualifizierung von 
barrierefreien 
Treffpunkten und 
Veranstaltungs-
orte

• Ökologische Qualifizierung des Landschaftsausschnnitts 
»Berkenhofs Kamp«
• Umwandlung des Nadelwaldes in bodenständigen Laubwald 
• Naturnahe Waldbewirtschaftung
• Beseitigung von Bachstauen und Herstellung einer Durchgän-
gigkeit der Fließgewässer (Brücken anstatt Verrohrung) 
• Beseitigung der gesundheitsschädlichen Neophyten (Riesen-
Bärenklau, Heracleum mantegazzianum) 

Übernahme Stadtökologischer Fachbeitrag

BE-01

Wohnbaufläche 
als Verbindung 
zum benach-
barten  
Lendringsen

BE-03

Ökologische 
Qualifizierung 
»Berkenhofs 
Kamp«

BE-02

Ortstreffpunkt 
an der Kapelle
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• Erneuerung der Spielgeräte und Aufwertung der Spielfläche
• Erweiterung des Spiel- und Bewegungsangebotes im Stadtteil 
• Beleuchtung in den Abendstunden und ausreichende Be-
schattung in den Sommermonaten 
• Ggf. Entfernung der maroden Treppenanlage

I Stadt Menden < 10.000 € - • Familienfreund-
liche Quartiere
• Ausbau eines 
generationen-
übergreifenden 
Spiel- und Bewe-
gungsangebotes 
auf Grundlage 
der Spielraum-
planung

• Erneuerung der Spielgeräte und Aufwertung der Spielfläche
• Erweiterung des Spiel- und Bewegungsangebotes im Stadtteil 
• Beleuchtung in den Abendstunden und ausreichende Be-
schattung in den Sommermonaten 

I Stadt Menden < 10.000 € - • Familienfreund-
liche Quartiere
• Ausbau eines 
generationen-
übergreifenden 
Spiel- und Bewe-
gungsangebotes 
auf Grundlage 
der Spielraum-
planung

• Erneuerung der Spielgeräte und Aufwertung der Spielfläche
• Eweiterung des Spiel- und Bewegungsangebotes im Stadtteil 
• Beleuchtung in den Abendstunden und ausreichende Be-
schattung in den Sommermonaten 

I Stadt Menden 10.000 € - 
25.000 €

- • Familienfreund-
liche Quartiere
• Ausbau eines 
generationen-
übergreifenden 
Spiel- und Bewe-
gungsangebotes 
auf Grundlage 
der Spielraum-
planung

• Erneuerung der Spielgeräte und Aufwertung der Spielfläche
• Erweiterung des Spiel- und Bewegungsangebotes im Stadtteil 
• Beleuchtung in den Abendstunden und ausreichende Be-
schattung in den Sommermonaten 

I Stadt Menden < 10.000 € - • Familienfreund-
liche Quartiere
• Ausbau eines 
generationen-
übergreifenden 
Spiel- und Bewe-
gungsangebotes 
auf Grundlage 
der Spielraum-
planung

BE-04.1

Aufwertung und 
Qualifizierung 
Spielplatz Hei-
mannskamp

BE-04.3

Aufwertung und 
Qualifizierung 
Spielplatz Rosen-
weg 

BE-04.2

Aufwertung und 
Qualifizierung 
Ballspielfläche 
Paschensiepen

BE-04.4

Aufwertung und 
Qualifizierung 
Spielplatz  
Tulpenweg 
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• Erneuerung der Spielgeräte und Aufwertung der Spielfläche
• Erweiterung des Spiel- und Bewegungsangebotes im Stadtteil 
• Beleuchtung in den Abendstunden und ausreichende Be-
schattung in den Sommermonaten 

I Stadt Menden < 10.000 € - • Familienfreund-
liche Quartiere
• Ausbau eines 
generationen-
übergreifenden 
Spiel- und Bewe-
gungsangebotes 
auf Grundlage 
der Spielraum-
planung

• Entwicklung einer neuen Fuß- und Radwegeverbindung durch 
die »Grüne Fuge« nach Lendrinsen (vgl. LE-17)

II Stadt Menden 25.000 € - 
50.000 €

Förderung Nahmo-
bilität NRW

• Verbesserung 
der Vernetzung 
der Fuß- und 
Radwege

• Aufwertung der Freifläche zwischen Berkenhofskamp und 
Lendringsen als »Grüne Fuge« 
• Qualifizierung zur Naherholung
• Erlebbare und zugängliche Gestaltung des Bachlaufs Pasche-
siepen 
• Dies ist nur umsetzbar, wenn die A46 nicht an dieser Stelle 
realisiert wird.

III Stadt Menden 25.000 € - 
50.000 €

Förderrichtlinie 
Naturschutz

• Schutz der Ar-
tenvielfalt
• Förderung der 
ökologischen 
Qualität und 
Erlebbarkeit von 
Gewässern
• Vernetzung na-
turnaher Freizeit- 
und Erholungsan-
gebote

BE-05

Neue Fuß- und 
Radwegeverbin-
dung zwischen 
Berkenhofskamp 
und Lendringsen

BE-04.5

Aufwertung und 
Qualifizierung 
Spielplatz Greif-
fenbergerstraße 

BE-06

»Grüne Fuge« zwi-
schen Lendringsen 
und Berkenhofs-
kamp
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Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Stärkung des gesamten Hüingser Rings als Ortsmitte durch 
punktuelle Interventionen
• Wertstoffcontainerstandort vorsehen
• Ausgestaltung des Dorfplatzes als zentraler
• Treffpunkt
• Einrichtung eines barrierefreien Eingangs an der Christ-Kö-
nig-Kirche 
• Bereitstellung von ausreichenden Ruhebänken

I Stadt Menden 
/ Pastoralver-
bund Menden

50.000 € - 
100.000 €

- • Attraktive Orts-
mitten und Sied-
lungstreffpunkte
• Errichtung und 
Qualifizierung von 
barrierefreien Treff-
punkten und Ver-
anstaltungsorten

• Errichtung eines Dorfgemeinschaftshauses an der OBO-Arena I - - - • Ausbau eines 
generationen-
übergreifenden 
Spiel- und Bewe-
gungsangebotes 
auf Grundlage der 
Spielraumplanung

• Ausbau des Betreuungsangebotes der Bischof-von-Ketteler-
Schule - idealerweise als offene Ganztagsschule 
• Aufwertung des Spielplatzes auf Grundlage der Spielraum-
planung

I Stadt Menden 25.000 € - 
50.000 €

- • Bedarfsgerechter 
Ausbau, Flexibilisie-
rung und Qualifizie-
rung des Kinderbe-
treuungsangebotes 
auf Grundlage der 
Tagesbetreuungs-
ausbauplanung
• Ausbau eines 
generationen-
übergreifenden 
Spiel- und Bewe-
gungsangebotes 
auf Grundlage der 
Spielraumplanung

HÜINGSEN

HÜ-01

Stärkung der 
Ortsmitte  
»Hüingser Ring«

HÜ-02

Errichtung eines 
Dorfgemein-
schaftshauses an 
der OBO-Arena

HÜ-03

Betreuungs-
angebot an der 
Bischof-von-
Ketteler-Schule 
Standort  
Hüingsen
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• Qualifizierung der Bahnstation »Lendringsen« als Mobilitäts-
station 
• Attraktivierung der Haltestelle und des Umfeldes
• Schaffung von Möglichkeiten und Anreizen zur Nutzung und 
Kombination alternativer Verkehrsmittel zum konventionellen 
PKW: Sharing-Angebote, Ladestationen für E-Bikes und E-Autos, 
Fahrradabstellplätze etc. 
• Besondere Berücksichtigung des Rad- und Wandertourismus 
durch Beschilderung und Information
• Einrichtung eines öffentlichen WLAN-Hotspots

I Stadt Menden 
/ Bahn / MVG

100.000 € - 
250.000 €

Förderung ver-
netzter Mobilität 

und Mobilitätsma-
nagement NRW / 
 Förderung Nah-
mobilität NRW

• Förderung des 
Umweltverbundes
• Einrichtung eines 
öffentlichen WLANs 
im öffentlichen 
Raum sowie in allen 
öffentlichen Ein-
richtungen

• Erstellung eines gemeinsamen Spielplatzkonzepts, um Spiel-
flächen für alle Altersgruppen bereitzustellen auf Grundlage 
der Spielraumplanung
• Berücksichtigung einer Beleuchtung in den Abendstunden 
und eine ausreichende Beschattung in den Sommermonaten
• Verbesserung der Erreichbarkeit

I Stadt Menden 25.000 € - 
50.000 €

- • Ausbau eines 
generationen-
übergreifenden 
Spiel- und Bewe-
gungsangebotes 
auf Grundlage der 
Spielraumplanung

• Ökologische Qualifizierung des Erholungsraums »Buchholz« 
• Ökologische Verbesserung des Fließgewässers 
• Extensive Grünlandbewirtschaftung
• Naturnahe Waldbewirtschaftung 
• Eingrünung des Funkmasten
• Erhalt bzw. Pflanzung von gliedernden und belebenden Land-
schaftselementen

Übernahme Stadtökologischer Fachbeitrag

HÜ-04

Mobilitäts- 
station

HÜ-05

Spielplatz-
konzept für 
die Spielplätze 
Regerstraße & 
Hohlweg

HÜ-06

Ökologische 
Qualifizierung 
des Erholungs-
raums »Buch-
holz«



IKEK MENDEN134 | 146

  

Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Entwicklung von Konzepten für die Nutzung des Schulstandortes 
Bieberberg; 
• Unterschiedliche Möglichkeiten: (Teil-) Abriss und Nachnutzung 
als ausschließlicher Wohnstandort, Nachnutzung der Bausubstanz 
bspw. durch ein Mehrgenerationenwohnprojekt, eine Jugendher-
berge oder Räumlichkeiten für kleine Start-Ups oder Kreative
• Berücksichtigung der unterschiedlichen Anforderungen der 
möglichen Nutzungen 
• Berücksichtigung der Qualifizierung und des Ausbaus des Kin-
derbetreuungsangebotes auf Grundlage der Tagesbetreuungsaus-
bauplanung
• Bei Nicht-Umsetzung von Maßnahme LE-02, Erhalt und Renovie-
rung der Sporthalle, um einen Ort für Sport und Vereinsaktivitä-
ten zu erhalten

I Stadt Men-
den / private 
Eigentümer

25.000 € 
- 50.000 € 
(Konzept)

- • Impulse durch 
Nachnutzung leer-
stehender Schul-
standorte
• Bedarfsgerechter 
Ausbau, Flexibilisie-
rung und Qualifizie-
rung des Kinderbe-
treuungsangebotes 
auf Grundlage der 
Tagesbetreuungs-
ausbauplanung

• Die drei Standorte 02a, 02b und 02c stellen mögliche Standorte 
für den Neubau einer Sport- bzw. Mehrzweckhalle dar. 
• Hierzu prüft die Verwaltung derzeit Standort, Größe und Ausge-
staltung. 
• Ziel: Erhaltung der Sport- und Vereinsaktivitäten in Lendringsen

I Stadt Menden > 3 Mio. € Lebendige 
Zentren

(Vorausset-
zung: Gebiets-

bezug und 
integriertes 
Handlungs-

konzept)

• Ausbau eines gene-
rationenübergreifen-
den Spiel- und Be-
wegungsangebotes 
auf Grundlage der 
Spielraumplanung

• Entwicklung der Fläche an der Josef-Winckler-Straße zur Schaf-
fung von neuem Wohnraum und als Ortskernerweiterung

III Stadt Men-
den / private 
Eigentümer

- - • Aktivierung Innen-
entwicklungspoten-
zialen

LE-01

Nachnutzung des 
Schulstandortes 
Bieberberg

LE-02

Mögliche  
Standorte  
Mehrzweckhalle

LE-03

Erweiterung des 
Ortskerns an der 
Josef-Winckler-
Straße

LENDRINGSEN
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• Neugestaltung des Lendringser Platzes 
• Funktion als zentraler Treffpunkt Lendringsens
• Einbezug der Lendringser Hauptstraße in die Umgestaltung und 
Aufwertung 
• Einbezug angrenzender privater Flächen
• Entwicklung in Abstimmung mit Maßnahmen 06 und 08, um alle 
Potentiale zu nutzen 

I Stadt Menden 500.000 € - 
1.000.000 €

Lebendige 
Zentren

(Vorausset-
zung: Gebiets-

bezug und 
integriertes 
Handlungs-

konzept)

• Attraktive Ortsmit-
ten und Siedungs-
treffpunkte
• Errichtung und 
Qualifizierung von 
barrierefreien Treff-
punkten und Veran-
staltungsorten

• Ergänzend zum Industriemuseum im historischen Gut Röding-
hausen Entwicklung eines »Campus für digitale Kreativität«
• Die Idee des Campus hat im Rahmen der REGIONALE 2025 bereits 
einen Stern erhalten. 
• Überregional wirkendes Projekt könnte sich zu einem Alleinstel-
lungsmerkmal der Stadt Menden entwickeln
• Berücksichtigung  der Großtagespflegestelle bei Planung
• Kooperation im Bereich der Jugendförderung denkbar

I Stadt Men-
den / private 
Eigentümer

Anteil der 
Stadt Menden 

noch nicht 
ermittelbar

Lebendige 
Zentren

(Vorausset-
zung: Gebiets-

bezug und 
integriertes 
Handlungs-

konzept)

-

• Impuls für den Lendringser Süden
• Neubau eines Gemeindehauses, eines Kindergartens (mit zusätz-
licher 4. Gruppe) und spezielle Wohnangeboten 
• Treffpunkt mit Strahlkraft über das Quartier hinaus
• Neugestaltung der Außenanlagen um die Christuskirche und des 
Platzes zwischen Kindergarten und Gemeindehaus in Abstimmung 
mit den Maßnahmen 04 und 08

I ev. Kirchen-
gemeinde 
Lendringsen / 
Stadt Menden

- Lebendige 
Zentren

(Vorausset-
zung: Gebiets-

bezug und 
integriertes 
Handlungs-

konzept)

• Attraktive Ortsmit-
ten und Siedungs-
treffpunkte
• Errichtung und 
Qualifizierung von 
barrierefreien Treff-
punkten und Veran-
staltungsorten
• Aktivierung Innen-
entwicklungs-pers-
pektiven
• Wohnen in Gemein-
schaft 
• Bedarfsgerechter 
Ausbau, Flexibilisie-
rung und Qualifizie-
rung des Kinderbe-
treuungsangebotes 
auf Grundlage der 
Tagesbetreuungs-
ausbauplanung

LE-04

Qualifizierung 
Lendringser 
Platz

LE-05

Campus für  
digitale  
Kreativität

LE-06

Quartier an der 
Christuskirche
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• Aufwertung der Grün- und Spielfläche nördlich des Quartiers 
an der Christuskirche
• Erweiterung des neuen Quartierstreffpunktes 
• möglichst Erhalt des Baumbestandes
• Enge inhaltliche Verknüpfung zu Maßnahme LE-06 

I Stadt Menden 25.000 € - 
50.000 €

Lebendige 
Zentren

(Voraussetzung: 
Gebietsbezug 

und integriertes 
Handlungskon-

zept)

• Attraktive Ortsmitten 
und Siedungstreff-
punkte
• Ausbau eines genera-
tionenübergreifenden 
Spiel- und Bewegungs-
angebotes auf Grund-
lage der Spielraumpla-
nung
• Errichtung und Quali-
fizierung von barriere-
freien Treffpunkten und 
Veranstaltungsorten

• Die ehemalige Albert-Schweitzer-Schule als Quartierstreff-
punkt weiter für die Öffentlichkeit öffnen
• Freiraumgestaltung zur Schaffung der Voraussetzungen für 
einen Treffpunkt für alle Generationen u.a. Begradigung der 
Außenflächen und teilw. Entsiegelung und Bepflanzung, an-
sprechende Gestaltung für unterschiedliche Generationen, 
Schaffung von Bereichen, Sport-, Spiel- und Bewegungsange-
boten für unterschiedliche Nutzergruppen, jugendgerechte 
Gestaltung in Abstimmung mit den Maßnahmen 04 und 06
• Einrichtung eines öffentlichen WLAN-Hotspots

I Stadt Menden 100.000 € - 
250.000 €

Lebendige 
Zentren

(Voraussetzung: 
Gebietsbezug 

und integriertes 
Handlungskon-

zept)

• Attraktive Ortsmitten 
und Siedungstreff-
punkte
• Ausbau eines genera-
tionenübergreifenden 
Spiel- und Bewegungs-
angebotes auf Grund-
lage der Spielraum-
planung Errichtung 
und Qualifizierung von 
barrierefreien Treff-
punkten und Veranstal-
tungsorten
• Fortschreibung und 
Qualifizierung der Maß-
nahmen und Angebote 
der Kinder- und Jugend-
förderung auf Basis des 
Kinder- und Jugend-
förderplanes unter 
Beteiligung von Kindern 
und Jugendlichen
• Impulse durch Nach-
nutzung leerstehender 
Schulstandorte

LE-08

Qualifizierung 
des  Stadt-
teiltreffs Len-
dringsen (in der 
ehemaligen  
Albert- Schweit-
zer-Schule)

LE-07

»Grüner Treff-
punkt« nördlich 
der Christuskirche
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• Sanierung und Umgestaltung der Treppenanlagen an der 
Lendringser Hauptstraße
• Umgestaltung im Zusammenhang mit der Umgestaltung der 
Hauptstraße und dem Lendringser Platz (LE-04, LE-10)

I Stadt Menden 10.000 € - 
25.000 €

Lebendige 
Zentren

(Voraussetzung: 
Gebietsbezug 

und integriertes 
Handlungskon-

zept)

• Attraktive Ortsmitten 
und Siedlungstreff-
punkte
• Sicherung einer hohen 
Wohnumfeldqualität

• Sanierung und Umgestaltung der Treppenanlagen in Len-
dringsen

II Stadt Menden 50.000 € - 
100.000 €

Lebendige 
Zentren

(Voraussetzung: 
Gebietsbezug 

und integriertes 
Handlungskon-

zept)

• Sicherung einer hohen 
Wohnumfeldqualität

• Aufwertung der Hauptstraße 
• Priorisierung des Abschnitts zwischen dem Lendringser Platz 
und der Treppenanlage
• Einbezug in die Umgestaltung des Platzes 

I Stadt Menden 250.000 € - 
500.000 €

Lebendige 
Zentren

(Voraussetzung: 
Gebietsbezug 

und integriertes 
Handlungskon-

zept)

• Attraktive Ortsmitten 
und Siedlungstreff-
punkte
• Sicherung einer hohen 
Wohnumfeldqualität

• Ausbau des Betreuungsangebotes der Josefschule zu einer 
offenen Ganztagsschule 
• Erhalt des Treffpunktes an der Schule 

I Stadt Menden noch nicht 
ermittelbar

Lebendige 
Zentren

(Voraussetzung: 
Gebietsbezug 

und integriertes 
Handlungskon-

zept)

• Bedarfsgerechter 
Ausbau, Flexibilisierung 
und Qualifizierung des 
Kinderbetreuungsange-
botes auf Grundlage der 
Tagesbetreuungs-aus-
bauplanung

LE-09.1

Qualifizierung der 
Treppenanlage an 
der Hauptstraße

LE-09.2

Qualifizierung 
der Treppenan-
lagen Lendring-
sens

LE-10

Steigerung der 
Aufenthalts-
qualität an der 
Hauptverkehrs-
straße

LE-11

Josefschule 
Lendringsen 
wird zur offenen 
Ganztagsschule
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• Funktionale Stärkung und Weiterentwicklung des Freizeitzentrums 
Biebertal
• verbesserte Erreichbarkeit insbesondere mit dem Rad 
• Einrichtung eines WLAN-Hotspots 
• Bereitstellung von stromerzeugenden Spielgeräten zum Aufladen 
von Smartphones
• Realisierung von Kleinspielfeldern, die Platz für verschiedene Sport-
arten bieten, sowie Skate-, Bike und Parcour-Anlagen, Basketballfeld, 
Mountainbikestrecke 
• Sollten diese im Freizeitzentrum Biebertal nicht umgesetzt werden 
können, wären Kleinspielfelder auch in Kombination mit dem Bau der 
neuen Mehrzweckhalle denkbar.
• Einbezug des ehem. Freibades sowie Öffnung für die Öffentlichkeit 
und Prüfung der Möglichkeiten zur Anlage eines Bauspielplatzes (Ver-
knüpfung mit Maßnahme LE-23)
• Ggf. Schaffung von Wohnmobilstellplätzen im Umfeld des Freizeit-
zentrums

I Stadt Menden 100.000 € - 
250.000 €

Lebendige 
Zentren

(Vorausset-
zung: Gebiets-

bezug und 
integriertes 

Handlungskon-
zept)

• Vernetzung der 
Freizeitangebote 
sowie Spiel- und Be-
wegungsangebote im 
Siedlungsbereich
• Vernetzung natur-
naher Freizeit- und 
Erholungsangebote
• Ausbau eines 
generationenüber-
greifenden Spiel- und 
Bewegungsangebotes 
auf Grundlage der 
Spielraumplanung 
• Einrichtung eines 
öffentlichen WLANs 
im öffentlichen Raum 
sowie in allen öffent-
lichen Einrichtungen

• Ökologische Qualifizierung des Freizeitzentrums »Biebertal« 
• Ökologische Verbesserung des Fließgewässers 
• Erhalt und Pflege der alten Eichen 
• Anpflanzung von Krautsäumen vor den Gehölzen 
• Anbringen von Nistkästen
• Eingrünung des Gewerbebetriebs westlich des Freibads
• Übergeordnete Vision: vollständige Renaturierung des Bieberbachs

Übernahme Stadtökologischer Fachbeitrag

• Ökologische Qualifizierung des Friedhofs Lendringsen
• Krautsäume vor den Gehölzen 
• Extensive Pflege der Rasenflächen
• Keine Verwendung von Torf oder Rindenmulch 
• Aufstellung von Bänken 

Übernahme Stadtökologischer Fachbeitrag

LE-12

Funktionale  
Qualifizierung 
des Freizeitzent-
rums Biebertal

LE-13

Ökologische 
Qualifizierung 
des Freizeitzen-
trums »Bieber-
tal«

LE-14

Ökologische 
Qualifizierung 
des Friedhofs 
Lendringsen
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• Ausgestaltung des Kreuzungspunktes Hauptstraße/Bieberkamp/
Hönnetalstraße/
• Fischkuhle als Kreisverkehrsplatz

I Stadt Menden - Lebendige 
Zentren

(Vorausset-
zung: Gebiets-

bezug und 
integriertes 

Handlungskon-
zept)

-

• Erweiterung des Fuß- und Radwegenetzes durch einen Weg entlang 
des Baches Paschesiepen

II Stadt Menden 50.000 € - 
100.000 €

Förderung 
Nahmobilität 

NRW

• Verbesserung der 
Vernetzung der Fuß- 
und Radwege
• Förderung der öko-
logischen Qualität 
und Erlebbarkeit von 
Gewässern

• Schaffung einer direkten Wegeverbindung zwischen Berkenhofs-
kamp und Lendringsen (vgl. BE-05)

II Stadt Menden 25.000 € - 
50.000 €

Förderung 
Nahmobilität 

NRW

• Verbesserung der 
Vernetzung der Fuß- 
und Radwege

• Ökologische Qualifizierung des Grünzuges »Im Tekloh«
• Steigerung des Wertes als Naturerfahrungsraum
• Maßnahmen zur Steigerung des Bekanntheitsgrads und der  
Attraktivität wie bspw. Hinweisschilder und Infotafeln
• Sanierung der vorhandenen Altlast
• Schaffung eines durchgängigen, barrierefreien Wegesystems durch 
den gesamten Erholungsraum inkl. Sitzgelegenheiten und Mülleimer 
sowie eingestreuter Spielbereiche 
• Ökologische Verbesserung des Fließgewässers 
• Umwandlung der Fichten bei Hiebreife in bodenständigen Laubwald 
• Bevorzugte Anpflanzung heimischer Gehölze 
• Krautsäume vor Gehölzen 
• Nistkästen (Vögel, Fledermäuse, Insekten)

Übernahme Stadtökologischer Fachbeitrag

LE-15

Umgestaltung des 
Kreuzungspunk-
tes Hauptstraße/ 
Bieberkamp/ 
Hönnetalstraße/ 
Fischkuhle in 
einen Kreisver-
kehrsplatz

LE-16

Neue Fuß- und 
Radwegever-
bindung entlang 
des Paschesie-
pen

LE-17

Geh- und Rad-
wegeverbindung 
zwischen Ber-
kenhofskamp 
und Lendringsen
LE-18

Qualifizierung 
des Grünzugs 
»Im Tekloh« 
als Naturerfah-
rungsraum
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• Bau eines gemeinsamen Geh- und Radweges entlang der  
Bieber

Übernahme Radwegekonzept

• Entwicklung einer neuen Radwegeverbindung entlang der Bi-
eberpromenade zwischen Meierfrankenfeldstraße und Lürbker 
Straße Übernahme Radwegekonzept

• Verbesserung der Befahrbarkeit des Geh-/ Radwegs Pasche-
siepen entlang der Hönne zwischen Am Alten Schornstein und 
Zum Eisenwerk, entlang des Walzwegs zwischen der Josef-
Winkler-Straße und Freiligrathstraße sowie entlang Bieberkamp 
zwischen Meierfrankenfeldstraße und Fischkuhle

Übernahme Radwegekonzept

• Zugänglichkeit der Hönne verbessern
• (ökologische) Aufwertung

III Stadt 
Menden

- Lebendige Zentren
(Voraussetzung: 

Gebietsbezug und 
integriertes Hand-

lungskonzept)

• Förderung der öko-
logischen Qualität und 
Erlebbarkeit von Gewäs-
sern

• Öffnung des ehem. Freibades für die Öffentlichkeit (Beschluss 
bereits erfolgt)
• Einbezug in die Qualifizierung des Freizeitzentrums (Maßnah-
me LE-09) 
• Verknüpfung der beiden Bereiche 
• Errichtung eines neuen Bauspielplatzes (Verknüpfung mit 
Maßnahme LE-12) 

II Stadt 
Menden

- - • Ausbau eines genera-
tionenübergreifenden 
Spiel- und Bewegungs-
angebotes auf Grundlage 
der Spielraumplanung
• Vernetzung naturnaher 
Freizeit- und Erholungs-
angebote

• Schaffung von Retentionsflächen entlang der Hönne südlich 
des Walzwegs

Übernahme Hochwasserschutzkonzept in Umsetzung

• Erstellung eines integrierten Handlungskonzeptes für Len-
dringsen

I Stadt 
Menden

- Lebendige Zentren
(vorbereitende 

Maßnahme)

-

LE-19

Geh- und Rad-
weg entlang der 
Bieber

LE-20
Neue Radwege-
verbindung ent-
lang der Bieber-
promenade

LE-21
Geh- und Rad-
wegeverbindung 
entlang der 
Hönne
LE-22

Zugänglichkeit 
der Hönne

LE-23

Zugänglichkeit 
des ehem.  
Freibades

LE-24
Hochwasser-
schutzmaßnahme 
an der Hönne

LE-25
Integriertes Hand-
lungskonzept
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Maßnahmennr. 
und -titel Beschreibung Priorisie-

rung
Zuständig-

keit
Kosten- 
gruppe

möglicher  
Fördermittel- 

zugang
Ziel

• Entwicklung eines Fuß- und Radweges entlang der Hönne als 
Alternativroute zur B 515

I Stadt Menden 50.000 € - 
100.000 €

Förderung Nahmo-
bilität NRW

• Verbesserung 
der Vernetzung 
der Fuß- und 
Radwege
• Förderung der 
ökologischen 
Qualität und 
Erlebbarkeit von 
Gewässern

• Beidseitig der Ufer Entfernung der nicht standortgerechten 
Pappeln inkl. Aufweitung des Fließquerschnitts
• Schaffung von Retentionsvolumen durch Abgrabungen 
rechtsseitig sowie langfristig bei (Teil-)Aufgabe der Lagerfläche 
linksseitig

Übernahme Hochwasserschutzkonzept

• In Zusammenarbeit mit dem Landesamt für Natur, Umwelt 
und Verbraucherschutz NRW (LANUV) Umrüstung des vor-
handenen Pegels Oberrödinghausen auf eine kontinuierliche 
Messwertübertragung

Übernahme Hochwasserschutzkonzept

• Aufweitungen des Gewässerlaufs südlich der Kalkofenstraße

Übernahme Hochwasserschutzkonzept

• Bei Bedarf Schaffung eines (Wander-) Parkplatzes für das 
Hönnetal, 
• Im Zusammenhang mit dem Ausbau der Fuß- und Radwege 
insb. dem Hönnetalradweg sowie den Wanderwegen im Umfeld

III Stadt Menden 10.000 € - 
25.000 €

- • Ausbau der 
Infrastruk-tur 
für Wander- und 
Radtourismus 
sowie Transport-
möglichkei-ten 
für verschiedene 
Zielgruppen

OBERRÖDINGHAUSEN

OB-01

Geh- und Rad-
wegeverbindung 
entlang der 
Hönne

OB-02
Hochwasser-
schutzmaßnahme 
an der Hönne

OB-03
Hochwasser-
schutzmaßnahme 
an der Hönne

OB-04

Hochwasser-
schutzmaßnahme 
an der Hönne

OB-05

(Wander-) Park-
platz für das 
Hönnetal
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Unabhängig von der vorgenommenen Priorisie-
rung kommt bestimmten Maßnahmen als Impuls- 
oder Leitprojekte eine besondere Bedeutung zu. 
Impulsprojekte sind kurzfristig implementierbare 
und öffentlichkeitswirksame Maßnahmen, die der 
Bevölkerung den Beginn der Realisierungsphase 
des IKEK vermitteln sollen. Sie sollen daher mög-
lichst zeitnah und medienwirksam umgesetzt 
werden. Mögliche Impulsprojekte sind:

• PL-10 Aufwertung des Jugendtreffs Platte 
Heide

• PL-13 Aufwertung des Spielplatzes an der 
Mörikestraße

• OH-01 Neuer Siedlungstreffpunkt im Grü-
nen

• OH-05 Aufwertung des Spielplatzes Wald-
emei

• OH-06 Aufwertung des Spielplatzes Am 
Haunsberg

• OH-07 Aufwertung des Spielplatzes Hass-
enbruch

• MM-18 Qualifizierung »Das Zentrum«
• OE-02 Aufwertung des öffentlichen Stra-

ßenraums der Straße Oberoesbern für Fuß-
gänger

• HÜ-05 Spielplatzkonzept für die Spielplät-
ze Regerstraße & Hohlweg

Leitprojekte umfassen eine oder mehrere Maß-
nahmen, die unter städtischer Federführung 
realisiert werden und in besonderer Weise zur 
Zielerreichung beitragen. Die Leitprojekte vertei-
len sich auf das Stadtgebiet und werden somit 
Impulse an unterschiedlichen Stellen setzen.  In 
Abbildung 31 sind die Leitprojekte auf gesamt-
städtischer Ebene verortet. Einige Leitprojekte 
setzen sich dabei aus mehreren Maßnahmen der 
teilräumlichen Konzepte zusammen. Die Maß-
nahmennummern sind daher in der Legende 
unter einem übergreifenden Titel einzeln aufge-
führt.

5.  IMPUL S- UND LEITPROJEK TE
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Ruhr

Hönne

A

Ortsmitte Halingen 
(HA-01)

A

E

C

Generationenquartier
Platte Heide
(PL-01.1 bis PL-01.5) 

E

Dorftreffpunkt Oesbern
(OE-01)

G

F

H

I

Zentrum Lendringsen
(LE-02, LE-03, LE-04, LE-05, LE-06, 
LE-07, LE-08, LE-09a, LE-10, LE-11,
LE-12, LE-25)

D

Generationenquartier Lahrfeld
(LA-01, LA-02, LA-06, LA-07, LA-08)

Leitprojekte

J

B

B Ortsmitte Bösperde
(BH-01, BH-02, BH-03, BH-06) 

F

I

G

Huckenohl-Stadion
(RA-01)

Quartiersaufwertung
Am Papenbusch
(AP-01, AP-02, AP-03, AP-04, AP-05,
AP-06, AP-07, AP-08, AP-09) 

Modellprojekt nachhaltige 
Gewerbegebiete: Horlecke
(OH-08)

D

C

Modellprojekt nachhaltige 
Gewerbegebiete: Menden-Nord
(MN-03) 

J

H

Oesbern

Halingen

Ostsümmern

Bösperde

Am Papenbusch

Platte Heide / 
Liethen

Schwitten

Barge / Werringsen

Menden
Nord

Lahrfeld

Menden-Mitte

Obsthof / 
Horlecke

Hüingsen

Oberrödinghausen

Lendringsen

Berkenhofskamp

Rauherfeld

Asbeck

Böingsen

Lürbke

Abbildung 29: Verortung der Leitprojekte auf
gesamtstädtischer Ebene
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Die Umsetzung des im IKEK Menden 2035 definier-
ten Zielsystems erfolgt durch die prioritäre Aus-
einandersetzung mit festgestellten Handlungs-
erfordernissen und Realisierung der abgeleiteten 
Maßnahmen, insbesondere der Leitprojekte. Hier-
für bedarf es zum einen den Willen von Politik 
und Verwaltung, diese Projekte umzusetzen. Zum 
anderen müssen verschiedene gesellschaftlichen 
Akteure in die Entwicklungsprozesse einbezogen 
werden, um diese erfolgsorientiert umzusetzen.

Dies stellt eine anspruchsvolle und vielschichti-
ge Aufgabe dar, dessen Steuerung vorwiegend im 
Aufgabenbereich der Verwaltung liegt. Das be-
trifft insbesondere die Umsetzung des Großteils 
der Maßnahmen, ebenso wie  ein kontinuierliches 
Monitoring mit Finanzpositionen in der Haus-
haltsplanung.

Dynamisches Ziel- und Maßnahmenkonzept
Das IKEK ist nicht als starres Instrument der 
Stadtentwicklung zu verstehen, dass in Zukunft 
keine Veränderungen oder Anpassungen mehr er-
laubt. Vielmehr handelt es sich um ein dynami-
sches Ziel- und Maßnahmenkonzept, das sich auf 
ändernde Rahmenbedingungen anpassen kann 

oder muss. Hierdurch kann auf neue gesetzliche 
Vorgaben, die jeweils aktuelle Haushaltslage, ge-
änderte sozioökonomische Rahmenbedingungen 
(s. Monitoring) oder auch personelle Kapazitäten 
innerhalb der Verwaltung reagiert werden, um 
eine Feinsteuerung bei der Umsetzung der Maß-
nahmen zu erhalten. 

Fortführung Steuerungsgruppe
Für diese Feinsteuerung ist die Verwaltung maß-
gebende verantwortlich. Mit der bereits beim Er-
arbeitungsprozess zum IKEK ins Leben gerufene 
verwaltungsinterne Steuerungsgruppe soll da-
her auch in Zukunft in regelmäßigen Abständen 
(mind. halbjährlich) zusammen kommen, um über 
den Stand des Umsetzungsprozesses und den 
darin enthaltenen Chancen und Hemmnissen zu 
beraten. 

Fortschreibung des IKEK
Um die Änderungen und Anpassungen im dynami-
schen Ziel- und Maßnahmenkonzept zu dokumen-
tieren sollen bei Bedarf (Empfehlung: alle zwei 
Jahre) Fortschreibungen des IKEK als »Stadtent-
wicklungsberichte« durch die Steuerungsgruppe 
erfolgen. In schriftlicher Form werden darin alle 

Änderungen und Anpassungen der Inhalte des 
IKEK dargelegt und dem politischen Raum zum 
Beschluss bzw. Kenntnisnahme vorgelegt. Die Be-
richte enthalten:

• Realisierungsstände und ggf. Problemstellun-
gen zu den Maßnahmen, insb. den Leitprojek-
ten

• Überprüfung der Indikatoren des Monitorings

• Ableitung aktueller Entwicklungstendenzen 
bzw. Handlungserfordernisse

• Auseinandersetzungen und ggf. Anpassungen 
im Zielsystem oder bei den Maßnahmen (dy-
namisches Ziel- und Maßnahmenkonzept)

• Ausblick auf kurzfristig umzusetzende Maß-
nahmen

• Verknüpfung der kurzfristigen Maßnahmen 
mit Finanzpositionen in der Haushaltsplanung

Bei Bedarf kann auch eine komplette Überar-
beitung dieses Berichtes erfolgen, um eine an-
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schauliche Darstellung der Inhalte des IKEK bei-
zubehalten. Die Änderungen und Anpassungen 
sollen zudem mit der Öffentlichkeit im Rahmen 
der Stadtteilforen (Maßnahme M17) sowie online 
kommuniziert werden.

Monitoring 
Das Monitoring  ist ein Umsetzungsinstrument, das 
nicht allein auf den Realisierungsstand konkreter 
Einzelprojekte abstellt, sondern vielmehr auf den 
integrierten Ansatz einer Bündelung von Maßnah-
men und Abbildung sich vollziehender Stadtent-
wicklungsprozesse. Hierfür ist ein differenziertes 
Indikatorensystem vorgesehen, das ermöglicht, 
teilräumliche Entwicklungen zu beurteilen und da-
mit ggf. bedenkliche Entwicklungen im Sinne eines 
Frühwarnsystems zu erkennen. Zudem bilden viele 
Indikatoren den Nachhaltigkeitsgedanken ab und 
sind geeignet, städtische Entwicklung auf Nach-
haltigkeit zu prüfen. 

Die Indikatoren werden angelehnt an das Zielsys-
tems ausgewählt. Angesichts des dynamischen 
Ziel- und Maßnahmenkonzeptes können punktuell 
auch neue Indikatoren aufgenommen worden.  Zu-
dem kann auf bestehende bzw. geplante Monito-
ringverfahren, wie etwa das Sozialraummonitoring 
oder dem Leerstandsmanagement zurückgegrif-
fen oder durch diese ergänzt werden. 

Allgemeine Indikatoren der Stadtentwicklung 
(differenziert nach Ortsteilen bzw. Teilräumen)
• Bevölkerungsentwicklung 
• Natürliches Saldo und Wanderungssaldo
• Altersstruktur
• Anteil SGB II Empfänger/innen
• Wahlbeteiligung
• Flächenreserven (Wohnen, Gewerbe, ge-

mischte Nutzung)
• Baulücken
• Leerstände (Wohnen, Gewerbe, gemischte 

Nutzung)
• Baugenehmigungen (differenziert nach Ge-

bäudetypen)
• Versorgung mit Breitband

Indikatoren ökonomische Rahmenbedingungen
• Verkaufte städtische Gewerbeflächen 
• Gewerbesteuereinnahmen
• Kaufkraft je Einwohner
• Zentralitätskennziffer 
• Arbeitslosenquote
• Beschäftigtenquote am Arbeitsort (Pendler-

statistik)

Indikatoren soziale Rahmenbedingungen
• Abgleich mit den Ergebnissen des Sozial-

raummonitorings

• Angemessene Versorgung mit ausgewählten 
wohnnahen Gemeinbedarfseinrichtungen

• Betreuungsschlüssel Kitas

• Erreichbarkeit von Einrichtung der sozialen 
Infrastruktur

• Anteil an angebotenen voll-stationären Pfle-
geplätzen in der Altenpflege

• Auslastung von städtischen Schulen

Indikatoren ökologische Rahmenbedingungen

• Benutzungsstruktur der Verkehrsmittel (Mo-
dal Split)

• Anteil der Einwohner im fußläufigen Einzugs-
bereich von ÖPNV- Stationen

• Einwohner in Wohnungen mit Leq > 65 dB (A) 

• Belastungswerte Luftschadstoffe

• Anteil der Siedlungs- und Verkehrsfläche an 
der Gesamtfläche

• Anteil der Schutzgebiete und Fläche der ge-
schützten Biotope an der Gesamtfläche

• CO2-Emission (Gesamtstadt)

• Weitere Indikatoren aus dem Klimaschutz-
konzept

• Anteil der durch technischen Hochwasser-
schutz geschützten Siedlungs- und Ver-
kehrsfläche an der überschwemmungsge-
fährdeten Siedlungs- und Verkehrsfläche




